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Gedungene Mörder.
Zum vierten Male ist in der jungen deutschen Re¬

publik das Bild eines politischen Mordprozesses anfge-
rollt worden , dessen letzte Gründe ihren ^Ursprung
nehmen in der Verwilderung der politischen Sitten , in
der Vergiftung unserer politischen Atmosphäre und in
nationaler Verhetzung. Wieder hat man mit immer
höher steigendem Ekel die Entwicklung eines politischen
Mordes sich abrollen sehen, der, genau wie seine drei
Vorgänger , kaum mehr von einem gemeinenHMenchel-
mord zu unterscheiden ist. Erzberger — Rathenau —
Scheidemann — Harden — der frische Schild der jun¬
gen Republik bedeckt sich immer mehr mit Runen und
Malen . Freilich ist es kaum erlaubt , den Harden-
Prozeß und auch Herrn Harden selbst in eine Linie mit
seinen Vorgängern zu stellen. Nicht etwa , weil der
ckarden-Prozeß vor einem Schwurgericht und ilicht vor
dem Staatsgerichtshof stattfand ; denn Harden gehört
nicht zu jenen beamteten führenden politischen Persön¬
lichkeiten, die das Schutzgesetz umsasit, sondern vor
allem deshalb , weil , während jene drei überzeugte An¬
hänger der Republik waren , die Stellung Hardens zur
Republik nicht ohne weiteres klar ist.

Von den bisherigen Mordprozessen war der Harden-
Prozetz der einfachste und unkomplizierteste. Die Ange¬
klagten waren geständig, der Zeugenapparat auster-
ordentlich klein und auch für Sachverständige bot dieser
Kriminalfall wenig Raum . Im übrigen aber bot er
das alte , längst bekannte Vild . Es fehlte nichts von
all den Regnisiten der früheren Prozesse. Wieder
tauchte „die nationale Tat " auf, wieder war einer der
Gesellschafter ahnungslos wie ein neugeborenes Kind
und ein nur durch Befehl gezwungener Reifer . Wieder
mar da einer , der schob und einer, der geschoben wurde.
Wieder war der abwesende Täter , hier der flüchtige
Ankernmnn. die Seele vom Ganzen und der brutale
Kerl, der Verräter kaltblütig um die Ecke zu bringen
drohte. Wieder war ein Ehrenwort oder etwas Ähn¬
liches verpfändet , und man wollte lieber ein Mörder
werden, als ein solches Ehrenwort nicht einzuhalten.
Und wieder schwebte über dem ganzen Drama »nsicht¬
bar der groste llnbekannte , der im Dunkeln die Drähte
zog. Und schließlich waren es auch hier wieder junge,
.zum Teil unreife Menschen, die sich das Recht anmaß¬
ten, über Menschenleben Gericht abzuhalten und poli¬
tische Meinungsverschiedenheiten mit Hilfe des Mordes
aus der Welt zu schaffen.

So viel Dhnlichkeitspirnkte aber der Harden -Prozeß
nt den bisherigen politischen Mordprozesien aufweist,
» sehr unterscheidet er sich von ihnen durch ein bcson-
«res Moment . Die anderen Mordbuben hatten doch
renigstens oder versuchten es doch glaubhaft zu machen,
ah sie eigene politische Überzeugungen hatten und,
»enn sie sich auch zum Werkzeug hergaben , aus eigener
Überzeugung handelten . Hier war von alledem kaum
ie Rede. Der Mordversuch an Harden war für diese
Burschen ein reines Geschäft. Wie der Oberstaats-
mwalt in seiner Anklagerede ganz richtig betont bat,
oar Geld, Geld und wieder Geld ihr Feldgeschrei. Dis
um Übermaste widerlich war es, wenn man hörte , wie
üe Täter erst Geld wollten , und dann die „Ware " zu
iefern versprachen, während der geheimnisvolle Draht-
itefirr antwortete : Erst die Ware , dann das Geld!
diesem geschästsmästigen Verfahren entspricht es denn
Mch nur , wenn der Mordversuch an Harden mit der
Meldung „Geschäft abgeschlossen" weitergeyeben wurde.

Auch dieser Prozeß endet leider , wie die vorher¬
sehenden. mit einem großen Fragezeichen. Es ist kein
Zweifel, daß dieTäter Hintermänner hatten , die sie mit
>er Ermordung Hardens beauftragt hatten . Und man
!ann ebenso wenig zweifeln, daß Grenz, der Mitglied
*5 „Stahlhelm ", des „Treudeutschen Schutzbundes" ,
ks „Bundes nationaler Soldaten " ist, diese Dunkel-
Enner sehr genau kennt. Wieder fiel das Wort
.München". Von München kam jener geheimnisvolle
6rief mit dem Fehmestern, der die Chiffre „A. W . E.
E trug und es ist außerordentlich merkwürdig , daß
diese Chiffre , die nichts anderes als dis . Anfangsbuch-
ltvben der drei Täter „Ankermann, Weichardt, Grenz"
bezeichnen kann , schon zu einer Zeit verwandt wurde,
lcks dkr Münchener Auftrirggeber überhaupt erst die
»braven deutschen Männer " suchte. Daß die Eeheim-
laden, die nach München und also wohl wieder irgend¬
wie zur Organisation 0 führen , nicht aufgedeckt wür¬
ben, mag zum Teil an der mehr als korrekten Prozeß-
mhrung ' des Vorsitzenden gelegen baden. Der Ober-
iaatsonwalr hat ein besonderes Verfahren angekündjgt«

Fäden zu entwirren . Möge es von Erfolg ge-
Iönt fein ! Denn in der Öffentlichkeit versteht man es
'nrmer weniger , daß es nicht gelingen will , diese Dun-
feljncttmet zu enthüllen!

Neue Neparatiousvorschlage der
deutschen Regierung.

as . Berlin , 15. Dez. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Staatssekretär Bergmann  wird
im Laufe des heutigen Tages in Berlin erwartet . Er
wird sofort nach seinem Eintreffen der Reichsregierung
über feine Londoner Fühlungnahme Bericht erstatten
und das Kabinett Cuno wird dadurch in der Lage sein,
sich über die Erweiterung der Vorschläge schlüssig zu
machen. In gut unterrichteten Kreisen will man wissen,
daß ein vorläufiger schriftlicher Bericht
Bergmanns  an die Reichsregierung nicht un¬
günstig  lautet , wie man auch immer wieder betont,
daß die Antwort Vonar Laws , die im übrigen ja auch
durchaus höflich gehalten war und in dieser Beziehung
angenehm von mancher Rote der letzten Tage absticht,
weitere Verhandlungen ermöglicht. In welcher Rich¬
tung sich nun die deutschen Vorschläge bewegen wer¬
den, läßt sich im Augenblick natürlich noch nicht sagen,
wenn auch von den beteiligten Ressorts alle erforder¬
lichen Vorarbeiten geleistet werden . Man darf also,
mit Sicherheit darauf rechnen, daß die deutsche Regie¬
rung zum 2. Januar mit neuen Vorschlägen aufwar¬
ten wird . Es kann kaum ein Zweifel darüber bestehen,
daß dabei größter Wert auf die Mitarbeit der
Industrie  gelegt wird . Und man hat es daher all¬
gemein begrüßt , daß der Vorsitzende des Reichsverban¬
des der deutschen Industrie im Namen der Industrie
gestern im Reichswirtschaftsrat eine Erklärung abge¬
geben hat , rn der er ausdrücklich betonte , der Rsichs-
verband halte es für seine Pflicht , die Regierung in
ihrer jetzigen schwierigen Lage zu unterstützen und in
der er heroorbob , die Industrie sei bereit , an ieder
Lösung, die eine dauernde Gc-sundi-Ng der politischen
und wirtschaftlichen Berhältnisie Deutschlands ver¬
spreche. mitzuarbeiten . Man betrachtet nach dieser Er¬
klärung die innerpolitische Lage als ent¬
spannt,  zumal auch die Opposition der Sozialdemo¬
kratie . wie sie am Donnerstag bei den Beratungen der
Steuergesetze zutage trat , nur obligatorischen Gründen
entspringt und ohne weitere Folgen bleiben dürfte . Im
übrigen wird es ja auch im Reichstag vor Weihnachten
nicht zu einer außenpolitischen Debatte kommen, viel¬
mehr wird die Regierung etwaige Mitteilungen dem
Auswärtiaen Ausschuß oder in den Besprechungen mit
den Parteiführern machen.

Im Zusammenhang mit der Reparationsfrage
spricht man natürlich sehr eingehend auch über

einen bevorstehenden Schritt Amerikas,
der aber noch nicht erkennen läßt , was die amerikani¬
sche Regierung eigentlich beabsichtigt. An eine Schul¬
denstreichung ist dabei wohl kaum zu denken, denn be¬
kanntlich hat man in Amerika bislang immer den
Standpunkt vertreten , daß eine solche Schu lden streich»no
die europäischen Mächte nur ermutige , noch mehr für
Rüstungen auszngeben. Dem will man offenbar dadurch
begegnen, daß man. wie Harding es ja schon in seiner
letzten Botschaft gesagt hat , Europa empfiehlt , nach Art
des Mermächtepaktes einen Vertrag abzuschließen.
Manche Leute, darunter auch Clemenceau,  haben
diese Worte dahin gedeutet, daß Amerika bereit sein
würde , mit den größten europäischen Mächten eine A r t
von Garantievertrag  abzuschließen . Zn einer
offiziellen Erklärung der Vereinigten Staaten wird
diese Interpretation jedoch als falsch bezeichnet.
Harding hat damit nur sagen wollen, die europäischen
Mächte möchten untereinander ein Übereinkommen
treffen nach Art des Washingtoner Vertrages . Daß
der neue Schritt des amerikanischen Präsidenten nur
egoistischen Beweggründen  entspringt , wird
von englischen Blättern angedeutet , die darauf Hin¬
weisen, daß die amerikanischen Farmer seit längerer
Zeit damit drohen , eine nnabbängige Partei zu grün¬
den, denn sie befürchten, daß sie für das Getreide der
kommenden Ernten keine Käufer in Europa finden
werden . Durch eine Intervention zugunsten der wirt¬
schaftlichen Wiederberstellung hofft nun Harding die
Unterstützung der Farmer für die kommenden Präsi-
dsntsckastswählen zu gewinnen.

Im ganzen besteht iedenfalls noch keine Klarheit
über die amerikanische Absicht und wenn „Manchester
Guardian " schreibt, es sei die feste Absicht der amerika¬
nischen Regierung , die englische Regierung in ihrer
Akrion gegen eine Besetzung des Ruhrgebietes zu unter¬
stützen. so wird man gut tun , solche Meldungen nickt
zu überschätzen. Man würde es sicher in Deutschland
begrüßen , wenn Amerika den europäischen Dingen
stärkeres Interesse entgegenbrächte. Dies scheint aber
nur um so mehr Anlaß dafür zu sein, die begonnene
Politik der Aktivität fortzusetzen,  denn
auch in der Politik gilt das Wort : Hilf dir selbst, so
hilft dir Gott ? <

Vor einem Eingre frn Amerikas in
die Nsparationsfraye?

Lv. Berlin , 15. Dez. (Eig . Drcchtbericht.) Die Mel¬
dungen, wonach die Vereinigten Staaten entschlossen
sind, aus ihrer Reserve in der Reparationssrage end-S  herauszutreten,häufen sich. So besagt ein New

r Funkspruch: .
In J Washingtoner Regierungskreisen beabsichtige

man, den Einfluß der amerikanischen Regierung aus
jede ihr zulässig erscheinende Weise weiterhin in der
Richtung eines Ausgleiches der Ansichten in der Ent¬
schädigungsfrage geltend zu machen. Donar Laws
Wunsch, die Reparationssrage mit einiger Aussicht auf
eine endgültige Lösung zu erledigen , stimmt mit der,
Ansicht der Negierung Hardings überein , die sich von
Anfang an den Wilsonfchen Standpunkt aneignete , daß
die Reparationen auf der Grundlage der
Zahlungsfähigkeit Deutschlands  endgül¬
tig festgesetzt werden sollen. Rach der „New Port
World " glaubt man in Amerika , besonders im Anschluß
an die letzten Erklärungen Morgans in Paris , daß die
Vereinigten Staaten nach einer Grundlage für
einen Vorschlag  für eine deutsche Anleihe
suchen, die sie der Konferenz der alliierten Premier¬
minister im Januar vorlegen wollen . Präsident Har¬
ding  sei geneigt, Deutschland zu helfen  Bei
einem Besuch bei dem Staatssekretär Hughes hat der
bekannte Finanzmann . Morgan erklärt , das deutsche
Reparationsangebot sei außergewöhn-
l i ch. Das Mitglied des Kongresses Burton.  der
auch der Kriegsschuldenkommission angehört , bedauert
öffentlich den Entschluß Frankreichs , Deutschland zu
ruinieren . Trotz allem ist man fest davon überzeugt,
daß Amerika noch immer nicht daran denkt, die euro¬
päischen Schulden zu streichen. Was Amerika besonders
davon abhalte , sei die Furcht , daß der europäische Mlli-
tarismus dadurch mächtiger würde.

g Der Eindruck in London.
D. London, 15. Dez. (Eig. Drahtbericht .) Die Mit¬

teilung des Weißen Hauses, daß die Vereinigten Staa¬
ten alles tun werden, um eine Lösung der europäischen
Krise herbeizuführen , wird in politischen Kreisen als
wichtigstes Ereignis  in den letzten Monaten
bezeichnet, nach englischer Anschauung wird der be¬
vorstehende Schritt des Präsidenten
Harding  in London. Paris , Rom und Brüssel , der
vor dem 2. Januar erfolgen soll, den gegenwärtigen ab¬
lehnenden Standpunkt der britischen Regierung in der
Frage der Gewastpolitik gegen Deutschland stärken und
eine unzweideutige Warnung an den Onai
d ' Orsay  sein , in der Politik der internationalen Be¬
unruhigung nicht fortzufahren , wenn man in Frank¬
reich noch Wert ans die Sympathien Amerikas lege.

Der bekannte Senator Mac C o r m i ck, der sich zur¬
zeit in London aushält , hat wichtig« Besprechungen mit
englischen Politikern über die Reparationssrage gehabt.
Es siebt fest, daß Amerika die englische Regierung in
ihrer Aktion gegen die Besetzung des Ruhrgebiets unter¬
stützen würde. _

Die Industrie und das Reparationsproblem.
Nr. Berlin. 15. Dez. (Eia, Drabtbericht.) Das ..B . D."

dementiert seine gestrige Meldun«. daß der Reicksverband
der deutschen Jndust-ie beabsichtige von sich aus der Regie¬
rung positive Pläne  zum Nevarationsvroblem zu
unterbreiten. Man sei vielmebr der Ansicht, daß die Füb-
rung der semitischen Geschäfte auch in der Frage des Reva-
rationsproblems in den Händen der Reicksregierung liege.

Auch Verhandlungen mit der Bankwrlt und der
Landwirtschaft.

Udt. Berlin , 16 Dez. «Eia. Drahtlbevickt.) Seit eini¬
gen Tagen finden Mer Verbandlungen im Anschluß au die
Beteiligung der Industrie an den Reparatiorsvorischtäsen
der Regierung mich mit der Bankw « lt  statt . Es sind
Vertreter der deutschen Banken bereits in den Besprechun¬
gen von der Reichsregierung knnzugezogen worden. Man
nimmt an. daß auch die Landwirtschaft  noch zu diesen
Besprechunaen binzugezogen wird, da der Reichskanzler Dr.
Cuno beaHsichtrgt. di« Revaratiomsvorschläg« aus die Schul¬
tern des gesamten deutschen Wirtschaftslebens zu stellen, um
so endlich eine Gesundung der Verhältnisse durch Mitarbeit
aller VolkrkräiT berbeizuführen.

Die Sühne für Ingolstadt «nd Passau bezahlt,
hm Paris , 15. Dez. Rack einer Havasmeldung schreibt

der ..Temvs". daß die Summe von einer Million
Gold mark,  die für die Zwischenfälle van Jnaolitadt und
Passau miorderr wurde, den alliierten Reaierunaen über¬
wiesen  worden sei.
Die Verluste an Volksvermögen durch di« Friedens»

vertrage.
Nr. Berlin , 15. De». (Eig. Drabtberickt.) Die Reichs¬

regierung bereitet eine Denkschrift  vor . welcke da?
statistische Material üb-r die Frage zusammenfaßt. welche
Verlust« das deutsche Volksvermögen infolge der Friedens-
vertrüge erl'tten bat. Die Denkschrift wird dem Reichstag
nach ihrem Abschluß, der in kurzer Zeit »u erwarte« ist.
»orgelest werden
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mu  Lm überm HenararonspictUfm.
Würdigung des französischen Standpunktes . — Kegen
die Sanktionen . — Die engllsch-franzöflsche Einheitsfront

v . London . 15. Dez. (Eig . Drabtberickt .) Der britische
Premierminister gab gestern abend im Unterbaus  ein«
wichtige Erklärung über di« Revarationsfrage ab. Er for¬
derte die Parlamentsmitglied «! aus das Problem

vom Standpunkt der Franzosen aus
anzuseben. die. wie die Briten , einmal ihre Hoffnung gesetzt
hätten auf die Geldbeträge , die sie von Deutschland er¬
halten roürden . Die Franzosen hätten in solchem Matze
daraus gehont . datz das ganze Finanzsystem Frankreichs
darauf beruhe , datz es grosse Summen von Deutschland er¬
halte . Deutschland vervflichtete sich, gewisse Beträge zu
zahlen, aber fast nichts fei gezahlt worden. Persönlich habe
er der Möglichkeit einer Übertragung dieser groben Summen
von einem Land zum andern stets skeotrfch geacnühergestan-
den. Die Franzosen lagen : Wir haben Konferenzen aus
Konferenzen gehabt . und was ist das Ergebnis gewesen?
Jedesmal gaben wir in dieser oder jener Form so etwas
wie ein Moratorium und nach dessen Ablauf befanden wir
uns stets in emer schlechteren Lage hinsichtlich der Aussicht.
Geld zu erbalten , als vorher . Das sei die Ansiht der Fran¬
zosen. Es lei nicht der geringste Zweifel , datz es dadurch,
datz die deutsche Regierung

die erschreckende Inflation
unmöglich wurde , irgend welchen Revarationsan-

wrüchcn su entfvrechen. Die Franzosen gingen weiter . Sie
sagten, datz l-as absichtlich von Deutschland getan wurde.
Ehrlich gesprochen, könne er. Bonar Law . dies« Ansicht nicht
teilen . Es fei ganz richtig, datz Deutschland durch ein« der¬
artig « Methode passiver- Resistenz vermeiden könne, jemals
eine Entschädigung zu zahlen , aber der Zahlung der Ent¬
schädigung könnte dann nur entgangen werden durch etne
Methode , die

dem Selbstmord ähnlich
sei. Wenn in Deutschland eine genügend starke Regierung
gewesen wäre , die die wirkliche Lage ins Auge fasien konnte,
w wäre es obre Pflicht nickt allein im eigenen Jnteresie.
sondern auch um ihre Perrflichtungen zu erfüllen , der In¬
flation um jeden Preis Einhalt zu tun und zu versuchen,
die Finanzen aus eine gesunde Grundlage zu stellen. Das
habe sie nie versucht. Es möge lein , datz sie nickt di« Macht
dazu gehabt habe. Donar Lam fasste die französische Ansicht
in die Worte zusammen : Wir haben nichts erkalten und
sind weiter davon entfernt als je . irgend etwas »u er»
langen. Wir sind indessen müde und müsien

stärkere Mabnahme « ergreife».
Der Premierminister kam dann zur britischen Ansicht und
tagte , er habe stets erklärt , datz jedes Zugeständnis , das
Großbritannien in der Sckuldenfraae macke, wenn nicht mit
der Gew' tzbeit. so dock auf jeden Fall mit der Wahrschein¬
lichkeit rrnb-unden sein müsse, datz di« Regelung endgültig
sei und die Perbandlunaen nickt wieder eröffnet werden
mützten. Es sei vorgeichlaaen worden. Grotzbritannien solle
feine Ansprüche aus die Revarationen streichen sowie die
alliierten Schulden und gleicbzeiria eine ungeheure Schuld
an Amerika bezahlen . Es kann niemand in der Welt geben,
der glauben würde , datz vom Standpunkt der Gerechtigkeit
aus betrachtet Grotzbritannien allein von den Alliierten
Zahlungen leisten mützte. Unsere Finanzlage ist ietzt stark,
weil wir die Steuerzahler arm gemacht haben . Wenn nickt
,ur rechten Zeit eine deutliche Desserrrnij eintritt . würde
Grotzbritannien eine Stellung erreichen, die schlechter wäre
als die âst jedes der alliierien Länder . Grotzbritannien
lebe das Reoarationsvroblem ausschlietzlick von dem Stand-
tmnft an . welches die beste Methode lei . den Betrag zu er¬
langen. den Deutschland unter allen Umständen zahlen solle.
Ls bestehen . . . . , .Meinungsverschiedenheiten
hinsichtlich der Lobe dieses Betrages . Wenn Deutschland
sich je erhole , wäre es frei von der schrecklichen Last der
mnoren Schuld , die so sehr auf Grotzbritannien laste.
Deutschland werde sich eines Tages sicher erholen . Wir
müsien beraten , auf welchem Wege wir die aesetzmähiaen
Zahlungen erhalten können, ohne der übrigen Welt und
int5 selbst zu schaden. Alle Nachrichten, die er habe, laufen
darauf hinaus , datz

Deutschland dem völligen Zusammenbruch sehr nabe
sei. Zn der N u b r f r a g e gab Bonar Law folgende Er¬
klärung ab : Di« britische Regierung kann keiner Handlung
mit Gleichmut zuseben. von der wir glauben , datz sie keine
Reoaratwuszablunaon herbeifübrt . sondern dies« vielmehr
ckinieriger. ja vielleicht ganz unmöglich machen wurde. Zum
Schluss drückte Bonar Law die Meinung aus . datz es in der
lchrecklichen Verwirrung , in die Eurova gestürzt ser. fast kein«
Hoffnung auf eine Lösung gebe, wenn nicht Frankreich und
Großbritannien zusammen bandeln könnten. ^ ^ .

Rach Bonar Law ergriff .der englische Arbeiterführer
Macdonald  das Wort , um die Politik der englischen
Regierung anzuereifen.  Er betont«, die Alliierten
handelten urklrg . wenn sie Deutschland ebenso bankerott
machen wollten wie Österreich. England solle sich nickt der
sranzösiscken Ansicht anschlietzen. sondern solle Frankreich
machen lassen, was es wolle. _

Darauf griff per Abgeordnete M o r e l l Frankreich
ebenfalls êbr heftig an und sagte, man befände sich einem
emverw.lisiischem Frankreich gegenüber , genau io. wie es vor
dem Kriege Deutschland war . Der der äutzersten Linken
ai gehörende Abgeordnete klagte Frankreich an . den Ruin
Deutschlands verschuldet zu baden. Seine Parier hätte
sür Deutschland grobe Sympathien.

Daraus ergriff Lloyd George  das Wort , um Morell
zu erwidern , es fei falsch, wenn er gesagt habe, er hätte
während seiner Ministervräsidentenschaft in Frankreich den
Glauben geweckt. Deutschland könne die gesamte Höhe der
französischen Schuld für den Wiederaufbau bezahlen. Er
billigte  dann die Haltung Bonar Laws  und
sagte, er würde sich weiteren Erklärungen über die Repa¬
rationen enthalten , um die Situation nickt unnötig zu ver¬
schärfen.

Rack ihm lprach Lord Robert C e c i l und schlug vor.
di« Revarationsstimme . die Deutschland zahlen mützte. durch
einen unparteilichen Gerichtshof , z. B. den Völkerbund, fest-
sctzen zu lallen . _

Vor der grotz:n Debatte in der
franzö ifthen Kammer.

stickt. Paris , 15. Dez. (Eig . Drabtberickt .) Die Debatte,
welche heute in der Kammer stattfinden soll, wird äuherst
lebbast sein. Bekanntlich will Poincarö  bei Beginn der
Sitzung eine vorläufige Erklärung abgeben, um der Kammer
mitzuteilen . über was in London verhandelt wurde . Die !«
Erklärung wird gewitz nickt den Rahmen überschreiten,
welchen er mit Rücksicht auf die Londoner Unterredungen
einl-alten mutz Unter dielen Bedingungen ist es zweifel¬
haft ob die Kammer ein endgültiges Votum abgeben wird
bezüglich der Fragen , welche aus der Londoner Konferenz
verhandelt wurden . Aber PoincarS hat die Absicht, von
boute ab die Interpellationen  über die allgemeine
Politik Frankreichs wieder aufznnebmen . deren Auslvracke
seinerzeit um einen Monat verschoben wurde . Er wird also
der Kammer Gelegenheit geben, sich über die a l l g e -

l. Diemeine Politik des Kabinetts  auszuivrecken . .
Gegner des Kabinetts PoincarS werden die Gelegenheit be¬
nutzen. um e .nev Sturm auf fein Ministerium  zu
unternehmen . Dar allen Dingen wird Tardieu.  der
intime Miiarbeitcr Elemenceaus . der bereits seit einiger
Zeit in seiner Zeitung einen scharfen Kampf gegen Poin-
catt führt und um den sich di« Opposition schart, der a>
jährlichste Geaner Pomcares sein.

Von zuständiger Stelle erfahren wir jedoch, datz die
Nachrichten von einem bevorstehenden Rücktritt VoincarSs
unzutreffend Kien . Die Kammer sit durchaus nicht mit
Poinoatt unzufrieden , da auch die Mehrheit der Kammer-
Mitglieder durch die letzten Ereignisie davon überzeugt
worden ist. datz die Besetzung des Rnhrgebistes nickt den
gewünschten Ersola fiir Frankreich zeitigen würde . Frei¬
lich bomüben sich Lcuckeuv und Tardieu  eifrig , diese
Ansicht als irrig hinzustellen doch nimmt man an . datz sie
in der Minderheit bleiben werden.
Die Beding ungen des Moratoriums vom

31. August erfüllt.
dm . Pari ». 11. Der . (Havas .1 Der „Temvs ver¬

öffentlicht folgende Rote : Es ist bekannt , datz die Reva-
rationskommisiion  Deutschland ermächtigt bat . sich
seiner fünfmonatigen Teilzahlungen zwischen dem 15. Aug.
und 15. Dez. 1932 mittels sechsmonatiger deutscher Cckatz-
anweiiungen  zu entledigen , die Belgien  kraft der
diesem Lande von den Alliierten eingeräumten Priorität,
übe,gebtn wurden . Die Schatzscheine vom 50 Millionen
Goldmark vom 15. August. 15. September und 15. Oktober
sowie die Schatznechsel von 60 Millionen sür den 15. Nov.
sind an den bestimmten Terminer , überreicht worden.

Man erwartet morgen einen Schatzwecksel von sechzig
Millionen Go'.dmark, Hir den 15. Dezember. Deutschland
bat somit, was die Barzahlungen anbetrifft , die B e -
dingurgen des Moratoriums  vom 31. August.
21. März und 31. Mai erfüllt,  wodurch di« gesamten
Zahlungen für das verflossene Iabr um 720 Millionen er-
möhigt und die Zabstrng von 270 Millionen in sechs¬
monatigen Schatzwechseln erlaubt wurden . Da das Mora¬
torium Deutschland nur für das Iabr 1923 gewährt wor¬
den ist. io bat die Revarationskommistion die deutschen
Zahlungen für das Iabr 1923 iestzufetzen für die Deutsch¬
land einen Erlab verlangt bat . Wenn di« Festsetzung nicht
erfolgt , so tritt automatisch der Zahlun -̂ vlan vom 5. Mai
1921 (2 Milliarden Goldmark und 26 Prozent Ausfubrab-
gabel in Kraft.

Der italienische Plan als Grundlage der Pariser
Verhandlungen?

v . Paris , 15. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der Mailänder
„Secolo" meldet nach Auskünften , di« ihm von den Sach¬
verständigen auf der Londoner Konferenz. Raggi  und
d'A m e l i o. gegeben wurden , datz di« Derb« ndlungen in
Paris an dem Punkt wieder aufgenommen werden sollen,
wo sie in London abgebrochen wurden , und datz di«
Grundlage  der Verhandlungen das italienische
Projekt  bilden werde. Dieses Projekt werde in der Zwi¬
schenzeit von den beteiligten Mächten studiert werden.

Die Einkommensteuer vor dem Reichstag
Br . Berlin . 15. Dez. lEig . Drabtberickt .) Der Reich,,

tag trat am Donnerstag in die zweite Lesung der Novelle
»um Einkommensteuergesetz  ein.

Abg Dr . H e l s s e r i ch (D.-Natl .) betonte , datz die
Steuerpolitik jetzt aus eine Kavitalszerirümmerung hin¬
auslause . was daraus hervorgebe, datz der Gesamtertrag
des mobilen Kapitals noch nickt 1 Prozent des gesamten
Cteuereinkommens betrage.

Vierfache Erhöhung der llnfallrentenzulage.
Br . Berlin , 15. Dez. (Eig. Drvbtbericht .) Der soziad

politische  A u s ! w u tz des Reichstags beriet gestern

Vor neuen Eehaltsforderungen der Beamten.
Br . Berlin . 15. Dez. (Eig . Drabtberickt .) Beim Ab-

schlutz der Verhauklungen im Reichsfinanzministerium über
die Erhöhung der Beamtengehälter und Staatsarbeiter-
löbne haken die Vertreter der Soitzenorganr-
sationen  erklärt , datz die von der Reicksregierung be-
willmte Erhöhung nur als eine Abschlagszahlung
angesehen werden könne und datz sie in einigen Tagen mrt
neuen Fordoruvgen an die Regierung herantreten mühten.

frcUßi

kieBe

Abg. Kahrmann (Soz .) erklärt «, di« Zahlung de,
Steuerschulden in entwerteter Mark führe zum gänzlichen
Ruin der Rcichssinanzen . Die Steuerabzüge stellten sich den
Selbstveranlaxorn gegenüber durchweg als ein schreiende,
Unrecht dar . Die Arbeiter und Angestellten seien es satt,
die Ster,er lasten ' iir die Besitzenden zu tragen , weil alle
Steuerresormen aus Begünstigung der letzteren binausliesen.
Das Rutopfer und die Vermögenssteuer leien Karikaturen.

Das Zentrum batte gemeinsam mit der Deutschen
Volksoartei und den Demokraten einen Abänderringsantrag
eir gebracht, der die Erhöhung der Grenze für den lOvroz.
Abzug auf 190 000 M . vorschlägt.

Finanzminister Dr . Hermes  trat für die Reaierungs-
entwürfe ein und bedauert «, datz der Ausschuh die Vorschläge
der Regierung wesentlich abgeändert habe. Er erkannt« an.
datz die Regelungen , die von Fall zu Fall an den ursorüng-
licken Einkommensteuertarisen vorgenommen werden, nie¬
mals ausrcichen können einen wirklichen Ausgleich der
Geldentwertung berbeizuführen und datz diele zahlenmäßigen
Ermätzigungen in Wirklichkeit keine Herabsetzung der
Steuerlasten , sondern sogar ein- ständige Steigerung seien.
Der Minister vertrat die Meinung , bei den Tarifen zu¬
nächst die nächsten Monate abzuwarten . ehe man zu einer
endgültigen Stellungnahme komme.

Abg. Dr . Hertz (Soz ) erklärte , die Besitzenden hätten
für den Li-rus immer Geld , aber nickt für di« Steuern.

In kr Abstimmung wurde der Komvromitzantrag unter
Ablehnung aller anderen Anträge angenommen.

Das Haus erledigte dann noch in zweiter und dritter
Lesung die Entwürfe zur Ergänzung und Abänderung des
Gesetzes gegen die Kaoitalslucht.
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Die Werhnachtspanfe.
Br . Berlin . 15. Dez. (Eig . Drabtberickt .) Der Ältesten¬

rat des Reichstags beschlotz. datz der Versuch gemacht wetten
soll, an diesem Samstag mit dem vorgenommenen Arbeits¬
pensum fertig zu werden , so datz die Weih nachts-
vaufe  cintreten kann. Erledigt werden sollen noch
Vorlagen über die Einkommensteuer und Zwangsanleihe-
Nachtragsetats . das Gesetz znr Linderung der Not der Presse
und einige auder « kleinere Gesetzesvorlagen. Anstatt der
Jntcrvellation über die Ernäbrungslage soll eine Debatte
über dicke Frage beim Racktragsetat des Ministeriums für
Landwirtschaft und Ernährung stattfinden . Die autzen-
volitiscke Debatte  wird vor der Fortsetzung der
unterbrochenen Londoner Konferenz nicht für opportun
gehalten . Der Autzenminister wird seine Mitteilungen ent¬
weder im Auswärtigen Auslckutz oder in einer Konferenz
mit den Parteifübrern machen. Rack Weihnachten wird der
Reichstag voraussichtlich in den Tagen »wischen dem 10. und
17. Januar wieder zusammcntreten.
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Die Reform der Zwangsauleihe.
Br . Berlin . 15. Dez. (Eig. Drahtbericht .) Im Steuer-

ausschutz  dos ReichstaW wurde der vorliegende Entwurf
eines Eesitzes zur Änderung der Zwangsanleib « nach ein-
gehev.der Besprechung in erster Leiung angenommen. Danaä
wird die Begrenzrnf von 70 Milliarden gestrichen. Weiier-
bin wurde die Ftcigrenze verdovvelt . also die Freigrenze
von 100 000 auf 200 000 M. erhöbt. Di« Bewertung der
Vermögens wird ev.tfrrecktend dem neuen Vorschlag ange¬
nommen . Der Antrag den schon eingezahlten Betrag böber
zu bewerten als die Vorlage vorsiebt. wurde abgelebnt . Da¬
gegen rourde eine Entscklietzung angenommen, datz mit Rück¬
sicht aus die Finavznot der Gemeinden und Länder dar
Reich den Ländern und Gemeinden Vorschüsse  aus der
Zwanosanleib « benilligen soll.
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über die Zulagen in der Unfallversicherung. Die Soziab
demokraten lohnten den Gedanken, die weiteren Zulagen
von der Bedürftigkeit abhängig zu macken, ab. Die bürger¬
lichen Parttien irrten dafür ein. wenn auch im einzelnen
gew' sie Vodonken bosteben. Die ganze Frage soll im Januar
weiter goprüft werden . Um den Eintritt einer Lücke »u,
vermeiden , beschlotz der Ausschutz einstimmig die oiersawe
Erhöhung der heutigen Uvfallrentenzulage.
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Der Lharakter - Neisende.
Aus Berlin  wird uns geschrieben: In der Zeit der

ch glich wechselnden Konjunkturen kon-ni« es nicht aus-
ble-rben. datz sich Konjunktur -Spezialisten Heranbildelen.
Sie vertreten alle nur irgend gangbaren Dinge von Wert.
Einer aber bat sich auf das Innenleben geworfen, er macht
ist Seele , reift in Ebarakter . Ich bin ihm zweimal begegnet.
Emma ! im allerfeinsten Westen, das anderemal im grauen
bösen Norden der Stadt . Di« westliche Begcignum-g »er,lief
also : An einem Tisch des kleiuen Kaffeehauses , in dem
Liebespaare die Wohnungsnot korrigierten und lehr junge
Herren die Kurf« erörterten , sah ein Mann im hockigeschlosie-
nen Bratenrock. Eigentlich sab er aus wie der Agent einer
Lerchenchestattungsge!ellschaft. Freilich wäre zu erwägen ge¬
wesen. datz Bestattun -gsgeseMch-aften es jetzt nicht mehr nötig
haben . Agenten durch das Land zu schicken, denn es kann
sich ja doch niemand mehr begraben lasten, weil die Devise
Tod so fest liegt. Und wahrihasiia . der feierlich« reist« auch
gar nickt in letzten Ehren , sondern in Charakter . Wie ein
Gast unter hundert anderen lab er aus : trank leinen Mokka
und lieh ab und zu fast harmlos lein« Blicke über die anDe-
ren Benölkerungstvven des Eaf4s scknoeifen. Plötzlich blieb
dieser Blick auf mär liegen . Ack. es war ein leerer , waster-
blauer Blick, in dem auch kein Fünkchen Dämonie auizuckt«.
Kaum aber war ich gesichtet. Io stand der Schwarze auch schon
aus und tra 't an meinen Tisch heran . Wortlos legte er mir
eine Karte hin — einen blitzblanken Karton . Büschaffungs-
preis mindestens IM . — und taucht« fosort wieder im dem
Mensch'engewirr unter , um sich aus der Insel seines einsamen
Tisches nrederzulasien . Auf der Karte stand : ..Charakter in
kurzer Zeit ! — Bitte umieitig um Ihre Handschrift." In
kurzer Zeit Charakter ! Das war -der Schlüstel ! Endlich ein
Weg. um charaktervoll zn werden , dachte ick. — denn icli
hatte schon alle Hoffnung ausaegeben . dies« nützlich« und von
den Mitbürgern geschätzte Eigenschaft jemals ru finden.
Heute oder nie ! Kaufen wir uns ein wenig Ebarakter . Da
ich aber doch nicht wußte , ob sich der Charakterpreis mit
meiner Brieftasche in Einklang würde bringen lasten, schrieb
ich auf die Karte : ..Was ist Ihr Honorar ?" Man beachte,
das feine Taktgefühl : ..Honorar " , schrieb ich. Dann zwin¬
kerte ich den Charakter -Reisenden vielsagend an : sofori stand
er auf . bummelte , so wie wenn er ein« Zeitung suchte, an
meinen Tsick. las meine Frag « und sagte mit lustlos gleich¬
gültiger Stimme : ..150 M .!" Run . für einen richtigen
Ebarakbor ist 150 M . nicht eben «tvl. wenn man bedenkt.

datz man noch ein« Visitenkarte gratis dazu bekommt. Also
bestellte ich einmal Cbarackter bei diesem Seelenkellner . Für
150 M . Mein Charakter wurde nicht frisch gemacht, er war
fertig . Binnen 2 Minuten batte ick meine Psy-choanalyse.

Sie lautete : ..Rosultat . Nack Beurteilung Ihrer Hand¬
schrift stell« ich fest: „1. Mihtrauen ". Aha. jetzt zahlt er
mir 's heim, datz ich noch dem Preis fragte . ..2. Dorsichtig-
keit". Dovvelt unterstrichen . Stimmt , sonst hätte ich nicht
nach dem Preis gefragt . ..3. Nickt entschlostcn genug". Na.
natürlich , lonsi hätte ich. ohne erst nach dem Preis zu fragen,
mir meinen Charakter kommen lasien. ..4. Nickt nachtra¬
gend". Bravo , ich trag « es dem Herrn Professor der
Graphologie nickt nach, datz er mich um 150 M . ärmer ge¬
macht bot. ..5. Eitelkeit " . Richtig ! Wär ich nicht eitel , hätte
ick, nicht zu wissen begehrt , was eigentlich mit meinem
Ebarakter los ist. Nachdem mich der Herr Eharakterfvieler
also zerfasert und zerpflückt batte , wollte er mir doch roch
ein« kleine Anfmerk'amkeit als Dessert hinter diesem
Schlangensrah kredenzen und fand , datz ich „an Weichheit des
Ebarakters " leide. Ich will mich bessern. Will hart und
eiiern werden und diesem Scharlatan , wenn ich ihm je wieder
begegne, das Handwerk legen ! An jenem Abend bereiste er
noch sieben Tische, Er batte also in einer halben Stund«
1200 M . verdient . Spesen : 1 Mokka 180. 8 Disitenkarten
8 M. Macht in drei Stunden „Arbeit " über 3000 M . oder
90 000 M. steuerfreies Einkommen im Monat . Ich werde
reisender Gra -vkolege. Das Rezept kenn« ich jetzt. Es lau¬
tet : „Sieh nicht nur die Sckrifi . londern auf den Inhalt des
Geschriebenen! Damach „analysiere !" '

Im Norden drauhen bin ich dem reisenden Professor
wieder begegnet. Hier trank er Bier , und seine Analvs«
kostete 100 M . Ebarakter sand '-rerßenden Absatz. Man siebt,
die Menschen inievesiieren sich in ollen Teilen der Stadt für
ihre Seele . Nun batte ich doch geschworen, daß ich dem
Mann das Handwerk legen würde , wo ick ihn nur irgendwo
wiederfände . Schon, um meinen Ebarakter zu bqrten : da¬
mit mir niemand Weichheit vorwerfen könne. Nun, ich habe
es nickt getan . Ick habe kein Reckt dazn. So lang« die
Menscben ko dringend eines Ebarakters bedürfen , darf man
ihnen die Quelle nicht ver -ckütien. Und dann , es sprach ia
nur d«r bleiche Neck aus mir . Die 90 000 M. des Eharak-
ter -Reisenden batten es mir angetan . J -b fühle mick jetzt
seelisch aufnefrischt. geläutert , gebessert. Gern « wüsste ich. ob
sich mein Ebarakter wirklich veredelt bnt . Wenn ick den
Professor wtederfind «. näss ick ibn darnach froa -n . Vielleicht
gewährt «r mir eine Armenkonsnltativn . M c>r Preis.

Zins  lUmft und Leben.
* Konzert . Für den 4. Abend tm „Verein der

Künstler und Kun st freunde"  war die PianW«
Fräulein Else Kraus (aus Berlin ) als alleinige Solutt -n
gewonnen. Ihr Programm war feinsinnig aus einen  Ton
der Romantik ahgeftimmt : Robert Schumann
Fr . Ebovin — in der Blüte ihres Schaffens , und dazu .der
ausstredende Aar " — Johannes Bralmrs eben fein« Fllls«
weitend ! Mit seiner ..Klaviersonate Fis -Moll " — zwar nU
Oo. 2 bezetchnel. dock vor der Sonate Ov. 1 geschrieben—
begann Fränlem Else Kraus . Das Werk gewann unter
ihren Händen reiches Leben. Es steht noch zumeist im Banm
kreis Schumanns — oder seiner Doppeln« tur „Florestan um
Eu-iebrus " : schwärmerisches Versenken — leidenschaftlich«
Aufbegehren , unter Tränest lächelnder Humor — grüblevt-
sches Sinnieren , Am seelenvollsten ivrickt sich das Adasis
m>.s : dem htneinhuichenden . geist«rn >den Scherzo folgt ein
schwunghaftes Finale von feiner kontrapunklißber Arb«̂Das Passagen - und Figurenwerk dieses Satzes ist im
mehr zart und duftig gehalten ' man meint , es sei einst Mi
di« rosenfivgerig « Klara Schumann besonders geschriebsnDoch auch die rolenfinaerrgc Else Kraus spielt« das all«
Hin  zu Dank : jugendlich und beherzt, voll subtiler Schattie¬
rungen und Anichlagsreize . Einer Neigung für ausgetültel«
ef'ektvnll« Kontraste in dieser Hinsicht sollte di« junge Kunch
lerin aber nicht allzu häutig nackgeben. . . Bei Wg
Schumannscherr „E-Dur -Phantasie " . w«lck>e folgt«, hatten«
die geicierte „Klara " ebenfalls ihre Hand im Spiel gehavr-
..Der 1. Satz ist das Pchsionierleste. was ich je gemacht. ^
eine tiefe Klage um dich" —. Io gestand Schumann
Klara — als sie noch nickt die Sein « war . Dem letdem
schaftlick wogenden I. Satz schließt sich ein zweites Allegro an
voll ritterliehen kühn ausgreifenden Wesens, in welchem/st'
virtuose Element zu seltener Höhe gesteigert ist: der „Sa>iÄ^
satz ist dann ganz in traumhafte Stimmungen aufgelöst-
solchem Sinn « wusste Eis« Kraus dies« phantasievolllte au^
Plxtntasien auszndeuten und bezeigte sich als Passionmim
als P ' rtuostn und — Poetin : nls ein«, die (dem Motto
Werkes entspreckeend) dem ..feilen Ton" heimlich zu
versteht, der „durch all« Tön« im bunten Erdentraum
hinzieht . Di« Künstlerin bat durch den Vortrag &,c £i
P Iran taste — „Ruinen ". „Triumphbogen ". „Sternenkrau*
lauteien die urlvrünglichen Ilberschriften der drei
eine schön« Kunst tat vollbracht , die man nicht so »bne
jes über Nackt wieder nengessen wird ! Al» letzte Abteib^ -de» Kanrer.tLbends spielte Fräulein Krau» noch

Bgener, I
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ie Bekämpfung der Kapitalflucht
Zn den Zufickerungen, die die R -icksreZierung der
.ntc für den Fall der Gewäbrim « eines Moratoriums

„ die Revarationsrablunaen bereits gemuckt bat . gehört
5r allem eine schärfere Bekämpfung der Kapitalflucht . Was
«der aui diesem Gebiete durch die deutsche GesetzgebungBeben ist.ging von rein steuerlicken Gesichtspunkten aus.deutsche Kayitalflucktgesetz enthielt bisher kein Verbot
* «tapitalousfuhr . sondern beschränkt sick darauf , die Vor-

Kims hat deshalb <ie«t einen Gesetzentwurf sur Er-
Ln nn und Abänderung des Kavitalfluchtgefetzes aus-

leitet und dem Reichstag vorgeleat . der in dieser Sin¬
kt mehr als bisher die allgemeinen Interessen der deut-

Nolksw'rtsckaft neben denen des Steuerfiskus wahren
1 B Der neue Entwurf trägt neben der Unterfchrrft des
' .ĵ sfinanzministers Dr. Hermes  noch die des früheren
' Ml^ ekrctärs im Reichswtrtfchaftsminiftertum Dr.

ir ck. spiegelt wohl also noch in erster Linie dessen An-
Mimngen wider . Er lädt die bisherigen Vorschriften der
«lill »en Kontrolle für die Ausfuhr von Kapital nach
. Ausland bestehen. Nur Personen oder Versonenver-
»immgen denen die zuständig« Handelskammer eine Ve-
«migung darüber ausgestellt hat . dag ihr Gewerbebetrieb
»elmätzig Geschäfte mit sick br ' ngt. zu deren Abwicklung
Wn «en nach dem Ausland notwendig sind, »leiben von
m Eenehmigunnszwang für diesen regelmäßigen Eeschaits-
tziieb auch >n Zukunft befreit.

Neben der Kapitalflucht , die durch unmittelbare
karitalausfubr vor sich gebt. Kat seit geraumer Zeit dic-
mae Form der Kapitalflucht die bemüdere Aufmerksamkeit
>,, Rerarationskommission aus llck gezogen, di« mittelbar
tat* die Ausfuhr von Waren insofern stattfinden kann,
ck der Gegenwert für die ervorrierten Waren absichtlich und
,im> wirtschaftliche Notwendigkeit im Ausland belassen
M Der Entwurf will ein behördlickes Einschreiten gegen
kieic' Form der Kapitalflucht aus diejenigen Fälle be-
Mänken. in denen die Absicht. den Gegenwert erner aus-
leiübrlen Ware der deutschen Volkswirtschaft vorzuent-
tlten und ihn deshalb im Ausland zu belassen, emwand-
^1 pack gewiesen ist. Dieser Nachweis ist natürlich . sehr
teer zu führen . Aber wenn *. 23. die Buck- oder Beirisbs-
Srung ergibt , da» Auslandsiakturen gefälscht, das Waren-
(onic mit fingierten Beträgen belastet und das Kassen-.
Nb oder Kreditkonto entsprechend erkannt wird , wenn
„ Einrenpehmen m>t dem ausländischen Verkäufer he¬
mmte Fakturen mH höheren als den wirklichen Waren-
leilcn ausgestellt werden , wenn unter .. dem Deckmantel
Liooision" übermäßige Beträge an ausländische Personen
»iblt n erden , wenn deutsche Firmen im Aus .and Tochter-
Mlckuften gründen , die nom Stammhaus , zu ungewöhnlich
illigen Preisen beliefert werden , io sind dies Anzeichen da-
iii dass der P - rducki einer Kaoitalversckiebung gereckt-
»rtiflt ist Wenn solche Machenscha ften nackaewiesen ssn.d.

so soll nach dem Entwurf die Behörde solchen Firmen die
weitere Warenausfuhr unterlagen , io weit , nickt eine be¬
sondere Eenchmiaung von Fall zu Fall erteilt wird . Dieie
soll dann aber nur gegeben weiden , wenn von der Firma
ein genauer Nachweis über den Verbleib des Ausfubrseaen-
werts geführt wird . „ ' .. . . . . . ,.

Das sind naturgemäß schwere Eingriffe in dre wirtschaft¬
liche Hai'dlungsfreibeit der Betroffenen , deren wirtlckatt-
licke Eristcnz unter Umständen dadurch ernstlich m *licke Existenz unter Umständen dadurch ernstlich tn Frc
gestellt sein, kann Daher wird ihnen wenigstens das Re
der Beschwerde bei einer unabhängigen Instanz zugebilligt
die gegenüber härteren Maßnahmen ausschiebende Wirkung
hat . Der Entwurf erhöbt endlich die bestehende. Freigrenze
für die persönliche Mitnahme von Zahlungsmitteln nach
dem Ausland , der Geldentwertung entsprechend, aut zunächst
200 000 M . _ _

Die deutschen Gewerkschaften gegen den
Versailler Vertrau

Br. Berlin . 14. Dez. (Gig. Drahtbericht.) Am
Montagabend fand im Plenarsaal des Reichstags unter
dem Vorsitz des Reichsministers a. D. W i s s e l l eine
gemeinsame Kundgebung der deutschen Spitzenzewerk-
schaften (Allgemeiner Deutscher Gewerkschaft sbund,
Allgemeiner freier Angestelltenbund, Deutscher Gewerk-
schaftsbund, Eewerkschaftsring deutscherArbeiter-, Ange¬
stellten- und Deamtennerbände) gegen den Versailler
FriÄensvertrag statt. In kurzen Referaten behandel¬
ten die Herren Knoll , Süh , Schneider  und
B a l t r u s ch den Friedensvertrag von Versailles in
seiner Wirkung ans die deutsche und die Weltwirtschaft,
den Zusammenbruch der deutschen Sozialpolitik und den
Untergang der deutschen Kultur.

Die Versammlung nahm eine Entschließung an, tn
der es heißti .

Die Vertreter der Gewerkschaften fordern, datz
der Vertrag von Versailles mit seinen unerfüllbaren
Forderungen und seinen die Existenz des ganzen
deutschen Volkes bedrohendenLasten einer Revision
unterzogen wird, durch die Deutschland die Lebens¬
möglichleiten wiedergegeben werden. Insbesondere
verlangen sie eine Verminderung der Repacations-
lasten auf ein erträgliches Mast. Sie wenden sich mit
Entschiedenheit gegen die unhaltbare Behauptung von
der deutschen Urheberschaft am Kriege und erwarten,
dass die geheimen Archive aller am Kriege beteiligt
gewesenen Staaten geöffnet werden. Von der deut¬
schen Regierung erwarten die Gewerkschaften, dah sie

im Interesse des Volkes ihre Politik ganz in der vor»
gezeichneten Richtung orientiert. Den Volksgenossen
am besetzten Rhein und im abgeschnürtenSaargebiet
geben die gesamten deutschen Gewerkschaften die Ver¬
sicherung unverbrüchlicher Liebe und Treue ab.

Neues aus aller Well.
R-ne Diebstühle im Kaiier - Friedrich - Aus Kaiser.

Friedrich -Museum in Berlin , aus dem in den letzten Wochen Sutzerst wert¬
volle Kunstoegenständ« entwendet worden find, find jetzt trotz Verschärfung
der überwachungsmatznahmen wiederum zahlreiche Eold - und Silbergege»
stände entwendet worden, darunter eine 15 Zentimeter lange lanzerr-
schwingende Phönir -sslgur und eine Silberschale mit geschnittener und
gravierter Borde . Die Kunstwerk- , die nutzer ihrem Kunstwert auch noch
materiell viele Millionen wert stnd, stammen aus dem dritten bis sechsten
Jahrhundert . Die Täter find auch diesmal unerkannt entkommen . Nach
den Nachsorschungen der Kriminalpoiizei kommen als Täter zwei bis dre,
Ausländer in Frag - , die in ihrer Sammelwut sehr wertvolle ^ Eegenständv
für khre Privatsammlungen geraubt haben . Ausaeschloffen wäre es aller¬
dings nicht, datz eine Bande internationaler Museumsdiebe Berlin heim-
sucht, um di- Gegenstände mit Hilfe ihrer zahlreichen Beziehungen nach
dem Ausland zu verschieben. Die Kriminalpolizei veranlaßt - sofort , daß
alle Antiguitätenhändler über das genaue Aussehen der Stücke insormiert
werden . Gleichzeitig sind, wahrscheinlich von Mitgliedern der gleiche»
Bande Einbruchsversuche in das Ägpptische und das Völkerkundemussum
versucht worden . Die Täter wurden aber sedesmak bei der Arbeit gestört.

Ein fingirrter N- ubüberfall . Vor einigen Tagen soll aus ein« Fra»
Ewert in der Bregenzer Straße in Berlin von drei Männern , die angeb-
sich die Iaiousten in Ordnung bringen wollten , ein Raubüberfall verübt
worden sein Wie die Kriminalpolizei jetzt seststellt, ist der « bersall von
Frau Ewert erdichtet worden. In Sefieln und Betten eingenaht und an
anderen Stellen der Wohnung wurden die angeblich einem Untermieter
der Ewert gestohlenen Sachen gefunden. Fran Ewert legte ein Geständnis
ab , datz fie den Raubübersall singterte , um sich in den B -fitz der Suchen

8U Mieder ein grotz-r Pelzdi -ist - hl in Leipzig. Be! einem Einbruch in
eine Leipziger Rauchwarerehandiung wurden zugerichtet - Fell « im Werte
von 16 Millionon Mark gestohlen.

Hinlfchtungen . In dem Oppelner Eerichtsgefängnis wurden am
Mittwoch früh dre! zum Tod ! verurteilte Verbrecher , die Arbeiter Iemelka
und Kostpra und der Kranführer Kalisch, hingerichtet . Sie Hutten um
21. November ISIS den Schützenhausbefitzer Kosteonka in Uj-st ermordet
unb beraubt nmb noch viele andere Räubereien verübt . — Einen Tag vor¬
her wurde im Gleiwitzer Geiichtsgesänguis der Arbeiter Will aus Bär -U-
hof hingerichtet , der im Mai 192» den Schuhmacher Koziollek in Althammer
ermordet and beraubt batte.

Diebstähle im Lübecker St . Anna -Museunt . In den letzten Tagen find
aus dem Ausstellungsraum des St . Anna -Museums ln Lübeck vier Licht-
Halter mit Tropstelleru und von zwei an der Wand besindlichen ein¬
armigen Leuchtern je ein Lichthalter gestohlen worden . Auch von dem - US
dem 17. Jahrhundert stammenden Ebenholzkabinett wurden kleinere
silberne Gegenstände und Beschläge entwendet / Der Altertumswert der
Diebesbente ist ganz erheblich.

QmMtmcki '.
wn Pimo/sf/v/V.

Imr  Lasten Sie
tzon jetzt leere Parfümflaschen mit meinem Spezkal-
sarsüm nachfül en. Sie sparen — bestens be>
üent— viel Geld.

z-MM S'edett. MaM.3.

Sehirmfabrih  J ênber
32 Marktstraße 32.

Bsenes Fabrikat . Reparaturen , Oberxiehen
fachgemäß —schnell.

A»r,«»tl«e:
4 . Kran,
Mtkocuco

^IbKvreich ^ rn̂ Ml̂ iwffGüte^

Praktisdies

Neuer hochmodernerHerrenmantel
Ia Qual., mit echt warmem
Lammfell geftitt , m. Pelz-

t -—% kragen (echt Opossum) f-
^ersetzte mittl . Figur, zu einem
Mr billigen Preise zu verkaufen
P Ûn, Luisenstraße 26, Gth. I.

Schn der erhalten Rabatt.

Raglan-Stoffe
p . Mtr . v. 7000 IHk. an

Velour delatne
schwerste Qualität , für

Serge, Aermel-
futteru. Knöpfe

eugetrollen.

Strick-Krawatten
in großer Auswahl.

Beck
12 Mauntiusstr. 12.

Nut  Fabrikbezug ermöglicht mir die billigsten Preise

Beaohtcn ‘ie meine Auslagen.

1077

Jeoni ' iggZit,
Erhältlich in allen

einschlägigen Geschäften.

Für Weihnachten!!
So !anc,e Vorrat reicht: '

Wim reinez Mosfett. . . W. 1010
KiUll echmelz-Butter. . . Pli). 1350
Wl-MMiiie. srW. Mgeschsn. Psd. 1060
Feinster MnenkOe. . . 700
MchlLssee. M.-PM 280
Morte. Fr'A -Uet 60
Wechnachtsferzen Slarton mit 15 195

Marken-Zucker eingetrofsen.

Königsberg
Telephon 4177. Hellmundstratze 27.
Fahrräder -Su"?SM'Herrnaarteustr . S.

öcbrauchsmj
Warens^

BÜRO >
_ kÖCHllNB

lUioint Bahnhof-
ärWiK. 27»*.

Einer g°ehrten Nachbarschaft zur gef.
Kenntnis , daß ich de von trau
Reichert , Wie ., Helimundstr . 44

geführte

0  Bädcerei ©
mit dem 17. Dezember übernehmen
werde und bitte das meinerVorgängerin
entgegengebrachte Vertrauen auch auf

mich übertragen zu wollen.
Hochachtend Ballh . Mandl.

Schirme
Große Auswahl I Fabrikpreise!

Bender , 15 Roonstraße 15 , Part»
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j* " Weibliche Personen J
^ Kaufm ännik ches Personal J

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6186.

Tüchtige
Kontoristin

gesucht zu sofortigem Ein
tritt . Ofserten u. A. 44»
an den Taabl .-Verlag.Modes!

Lehrmädchen für den
Verkauf u. Atelier , nicht
unter IS Jahren , sofort
gesucht. _ , ,

Id « Bendheim.
Pntzgesch., Webrrgasse 12.
j^Me wei'bliGe» Per sonal )

Msle B’iarbeUerm
und Lehrmädchen für so¬
fort gesucht. Marie
Ocks. Damenmod .. Quer-
feldstrabe 7

Perfekte fleibige
Häklerinnen

für Seimarbeiten gesackt
Ootzbeimer Str . 46. S . 3.
Lnufmädchen

sofort gesucht. Blumen¬
geschäft Keschw. Biebeler.
Marktstrabe 25.

Wegen Erkrankung des
Fräul . suche unbedingt
ruverl . energ. Persönlich¬
keit, Frau od. Fräulein,
für nachm. 2—7 Uhr, zu
tzjähr. Jungen . Vorzustell.
Albrecktstrabe 22. 1.

WM !. Kklhm
r. Svazierenfübren eines

.Ziäbrig Kindes gesucht.
Räb . Rbeinstrabe 49. 1.

Perfekte
Köchin

welche auch etwas Haus¬
arbeit übern ., sofort von
franz . Fam ' lie gesucht.
Gute Bezahlung . Zeugn.
erforderlich.

Biebricker Str . 21.

Aushilfsköchin zu Aus¬
ländern sofort ges. Näh.
Kavellenstrabe 79.

Tücht. Ülleinmädchen
in kleinen Haushalt bei
hohem Lohn u. gut . Ver¬
pflegung sofort od. später
gesucht. Friese - Sektor.
Backmaverstrabe 8. 1.

MinpjofjL Müdlhen
im Kochen erfahren , in
kl. berrschaftl. Saushalt
leot . zur Ausb .) baldigst
gesucht. Sansmädch . vorb.
Sonnenberger Str . 25._

IHms « SWm
welches etwas nähen k.
u. Hausarbeit versteht,
in kl. Familie sofort oder
1. Januar gesucht. Adresse
im Taabl .-Verlag . Gu

ZlllW ASWen
welches zu Sause schlafen
kann, für leichte Sausarb.
gesucht. Hoher Lohn.

Beetbooenstrabe 23.

Mge Frauo. MiidHen
wird tagsüb . od. stunden¬
weise für leichte Sausarb.
per sofort gesucht

Spieg el galle 1. 2.
Gesucht für glerch ein

junges ordentl . Mädchen
zur, Hausarbeit f. K Tag.rinrfirttihonStütze vorhanden . Näh.
Nikolasstrabe 2. 1. von
3—11 u. 1—3 Uhr.

Aufwartung
wöchentlich 2mal 3 Std.
gesucht Einser Str . 75. 1.

Mm  lonctsfrau
Montags . Mittwochs u.
Samstags , je 2—3 Std.
ges. Diesenbach. Loreley-
ri na 11. Part , links.
Zuverlässiges

Monatsmädchen
tagsüber sofort gesucht

Z. P .. Laden.Rerostrabe 46.

Putzfrau
2mal wöck. ges. Bathauer.
Llückeritrabe 34. Part.

('" Männliche Personen )cKauiinännischrs Person «! j

Doußrnöß Wlsnz!
monatl . 70 000 Mk. Eink.
durch llebern . uns. Fabri-
kations - und Vertriebs¬
rechte für hier u. Umg.
Von Wohn , zu betreib .,
anfängl . Nebenberuf!. Für
Rohmat .. Verpack.. Ware
u . Betrieb 28 000 Mk. bar
erforderl . Proal - Gesell¬
schaft m. b. S .. Bonn.

I MIIw4 We I
t Weibliche Personen j

C Gewerbliches Personal)

Fräulein
25 I .. sucht Stell , in kl.
Casö oder Weinstube. ».
Servieren . Offerten u.
F . 279 an den Tagbl .-V.
t Sausversonal j

Geb. Dame
27 I .. verkett in Küche u.
Saus , sucht bald selbst.
Wirkungskreis . Off. u.
M . 285 Tagbl .-Verlag.

^MSnMiche P̂ersmlen^
^ KaufmSunische» Person, »» )

Tüchtiger junger

Kaufmann
sucht Stellung a . Bureau
oder Laaer . Offerten u.
E. 288 Taabl .-Verlag.

Alfeln &eführfes

Peizspezialhans .» Korddeufcehlaai
satbf zwedts Ausdehnung

Anfänger
suckt Stellung in kaufm.
Betrieb : 2j. Besuch einer
franz . Handelsschule. Off.
n. K. 281 Tagbl .-Verlag.

k"ryewrrbNckes Perkon ii  ZV— — B—I■>,u■sriin— u iTm&r
Junger weidgerechter

Jägeru. Gärtner
sucht vassende Stellung.
Osf. u. D. 288 Tagbl .-V.

Tücht. Bäcker
und Konditor

20 I . alt . sucht Stellung.
Off. u. E . 18107 an Ann .-
Exoed. D. Frenz , G . m.
b. H.. Mainz . 6 40

Junge Dame
(18—20 Jahre ), mögl. mit Cprachkenntnissen, kann
sich in unserem

Reisebüro
ausbilden. Gutes Fortkommen. Vorzustellen:
Reisebüro L. Rettenmayer , Kaiser -Friedrich -Platz 2.

üouvanlsnle
in gesetztem Alter , etwas Französisch sprechend , von
englischer Familie zu 8jährigem Jungen gesucht.

Vorzustelien von 8—3 bei
Ndm . Ciantar , Nerotal 25 . 1._

Bank in Wiesbaden
sucht zum 1. Januar 1923, evtl , auch früher,

Jchfip iankbeamten für Effektenabteilung.
Offerten mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild erb . u J. 282 an TagbL-Verl . F 76

Frems spradslictier
Korrespondent

welcher die englische und französische
Sprache vollkommen beherrscht , mögl.
zum sofortigen Eintritt , spätestens zum |
1. I . 23 , gestxdsf . Offerten unter
M. 278 an den Tagbl .-Verlag . F303|

•1ADEN*
oder Schaufenster mit
kleinem Verkaufsraum in
in nur bester Gegend mit regem Kurverkehr . Prima
Referenzen erster Großbank . Off. mit genauer Angabe,
vor allem betreffs Lage , mit Preis, auch von

ff € lkl @ l *V9 F86
erb . u. H . K . 4630 an Rudolf Mosse , Hamburg.

Junger Mann
sucht schönes ungestörtes
Zimmer , möglichst mit
Bad . Nähe der Stadt , ev.
mit Pension.
u. D. 289 an

Ein Ausländ . (Belgier)
nickt sofort
1 möbl.Zimmer
mit Küchcnbenutz. Off.
u H. 279 Tagbl .-Verlag.

Ein Ausländer sucht ?of.
ein oder zweiern oder zwei

ptaiMjMRti
Off, u . M. 281 Ta gbl .-V.
Junger Kaufmann sucht

sür sofort
möbliertes Zimmer

mit Klavier . Offerten u.
E. 284 an oen Tagbl .-Vl.
Berufstüt . j. Mann sucht

■iiL 3iimn
mögl. m. Zentralheizung.

~ - bl .-Bl.Off, u. S . 284 iTaa: _
Möbl . heizb. Zimmer,

evtl , mit Wohnzimmer,
im Zentrum gesucht. Off.
u. E. 285 Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer
in Nähe Langgasse. zu
mieten gesucht. Offerten u.
T. 284 an den Tagbl .-Vl.
Möbl . Zimmer
ver sofort gesucht. Off. m.
Preisangabe u. E. 278
an den Tagbl .-Verlag.

Mainzer Sped .° und Schiffahrtfirma sucht
möglichst per sofort in Branche erfahrenen und kaufm.
gründlich durchgebildete.lErpedienten.
Offerten unter 338 an Ala , H. & B., Mainz,
We schnonnengaise13._ •_ F 48

Zum baldmöglichenEintritt wird ehrl cher junger
Manp , mit besten Resere zen, im Alter von 25 bis
30 Jahren , als Fz76

Kassenbote
für eine hiesige Bank ge'ucht. Offerten mit Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften unter H. 283 Tagbl.-Berl.

Bcimtetunfl en ]
Möbl . Zim.. Mans. usw.
Ent möbl. Wohn- uud
Schlaszimmer . 2 Betten,
mit Verpflegung zu vm.
Moritzstrahe 62. 3.

( « Ms 1
Soll. fit. WM

sucht Anfang März

3 schöne Zimmer
event . mit Heizung, in
der Nähe des Koch¬
brunnens . Eef . Offerten
u. L. 285 Tagbl .-Verlag.
Ausländer sucht

M WM
nt. Küchenbenutzung. Off.
u. L. 283 Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer
in besserem Privatbaus,
mögl . Nähe Wilhelm - od.
Taunusstrabe , von älterer
Dame gesucht. Angebote
mit Preis unter I . 284

' ' .-Verlag.an den Tagbl .-I

Ersucht werden
2 gut möblierte
Schlafzimmer

und
1 Wohnzimmer
nebst Küche, evt . Benutz.
Ost, u. F . 281 Taabl .-N.
Gesucht im Zentrum
A möblierte

Zimmer
mit Küche oder Küchen¬
benutzung für mindestens
drei Monate , gegen gute
Bezahlung . Ofserten unt.
L. 284 an den Taaül .-Bl.

Ausländer
(neutrale ) suchen 3 bis
4 gut möblierte Zimmer
mit Küche, für dauernd.
Gegend Kurviertel . Off.
u. S. 283 Taabl .-Verl ag.

Z m. sucht Woh-
nungs - N chweis

J .Tr '-b0ulet,Friedrichstr .31
Wohn- u. Schlafzimmer

mit Kochgelegenheitvon
älterer Dame gesucht.
Kochgeschirr vorhanden.
Mietpreis bis 6000 Mark
monatlich. Offerten unter
T. 282 an den Tagbl .-Vl.

Herr stickt
Ml um.  MM.

Off, u. E . 285 Taabl .-N.
i)il* ll. WWINMl

elegant möbl . u. ungest..
gegen zeitgemäße Bezahl,
gesucht. Offerten an
Wild . Sied. Wiesbaden.
Kl . Schwalbacher Str . 4.
_ Telephon 1883.

Berufstät . Fräul . kuckt
möbl . Zimmer.
Offert , mit Vreisang . u.
B. 285 Tagbl .-Verlag.

ilitt
2 od. 3 möbl . Zimmer,

in g. Hauie . mit Pension
ab Januar für . 4 bis 5
Monate gestickt. Näheres

Foucker Kirckgafte 76.
Elegantes

Wohn- n. Wchi«.
von jung . Kaufmann ver
sofort gesucht. Preis
Nebensache. Offerten unt.
W. 284 Taabl .-Nerlaa
Wtzn- ll. klhichmm«
mit Bad von neutralem
Ausländer dauernd zu
mieten gesucht. Off. mit
Vr . u . D. 285 Taabl .-V.
IlfiMtn Jiuet

sucht Kaufmann . Off. u.
F. 288 an den Tagbl .-Vl.
Berufstät . Fräul . sucht

emsch mM MansMs
mit Kochgelegenheit. O
u. M . 288 Tagbl .-Verlag.

WM seMt
für Jungen . 11 >Jahre,
bei deutschem Lehrer.

Foucker. Kirckaasie 76.
Junges Paar , das jetzt

heiratet , sucht sofort

1- 2 tote MlWm
mit Oien oder Eas . Ans.
u. T . 285 Tagbl (-Ver !ag.

h ^ ’0at-teiiöe®in guter Lage ges
Offerten unter H. 248 an
den Tagbl.-Bertag.

m 4000000  M WM
werden für einen Laden in der Langgasse, unteren
Webergasse oder Wilhelmstraße gezai.lt . Näheres
Robert Eotz , Rheinsträße 91/ 1._

1(ßi  2)Mierte 3imor
ungenierter Eingang, von besserem Kaufmann per sofort
oder 1. Januar gegen sehc güte Bezahlung aesucht.
Preisofferten unter W . 285 an den Tagbl.-V :rlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch!!
Suche meine fast neu ber^

gerichtete gr. 2-Z.-Wohn.
sofort gegen gröbere zu

" . XL ' “tauschen. Umzug und Ab¬
stand hoch vergütet . Eil-
Off. u. M. 282 an den
Tagbl .-Verlag.

Wmckhr }
( Kav'talien-Angeüote1
Geb. Dame sucht tätige

Beteiligung
mit Kapital und Möbeln
an Penston od. kl. Hotel.
Offerten unter B. '284 an
den Tagbl .-Verlag.

We tätige Weil gmg
mit 500 000 Mk. an gut.
Detailgeschäft . Offerten u.
U. 283 an den Tagbl .-
Verlag.

«e Vetelli« «
oder Vertrauensstellung.
Kaution 5—600 000 kann
gestellt werden . Offerten
u. T. 283 Tagbl.-Verlag.r

Smwllen ]
t JmmodMen-BeEufe ')

HmsWIMWus
in Frankfurt a. M..

4X5 Zim . in vornehmster
Ausstattung 1913 erbaut,
zu verkaufen.

Benz. Nikolasstrabe 39.
^^ inmöMen-AaufäÄuche"̂

We sofort 5ii fßiifoii
kleine Villa

oder Etagenhaus gegen
Tauschwohnung . Off. unt.
L. 282 an den Tagbl .-Vl.
Ausländer sucht
Etagenhaus.

Preis bis 15 Millionen.
Off. u. M. 283 an den
Tagbl .-Verlag.

" äfWV’-i4t*

Villa
im Nerotal , 8 Zimmer mit allem
Zubehör vollständig modern möbl. ,
wegzugshalber sofort zu verkaufen,

Haus
(Etagen -Villa ) am Philippsberg , 6 Min.
v . Stadtzentr ., reparaturirei , m. Gart .,
ev. m. Möbel f. 3 Zimmer u. Küche,
wegzugshalb , äuß preisw . sof. z. verk.

Villen
im Eigenheim und Tennelbachtal sehr

preiswert zu verkaufen.
Rolf Liier & Co., Langgasse 28, I.

Pelzweste Das
neu. noch nicht getu
Hamsterkutter u. Slis
für schlanke Figur,
mottenfrei . Umstände
,m Auftrag billig zn
kaufen. Bes. tägl . güRemer. Lorlevrino u
Elegantes neues

Grenz

nt. Unterkleid , jtW
farbig . Er . 44, ein mü
Krocketspiel. Chris, "
ständer u. 1 gr. Kas«,
Theater ohne Puppe,,
verk. Dittmann . «»,'
strabe 15. 1. Anzus.
tag , vorm. 10—12 W, . ,
Eleg. sckw. SerdeW -emenl

mit weiber Handcn» v»
(Er . 42) zu verk. Atz

Br
wegen
am Dc
Obersto
bin. de
stan-̂ n
die « ck
staatsai
kam zu
spiel f
AuÄ

sacht ck
überfiif

Taunusstrabe 28.
von 1 Ubr ab.
E' ea. sckw. Gesell!,.,

kieid (42). 1 Herren,
1 Anzug (für kleine
und ein Eummime.
zu verkaufen. Fix.
BmMra ^e 1 9

Geschäftshaus 25000000  Mk.
Hotel . . . . 20000000  Mk.

Seide im Zentrum
große Säle , Läden, für Kaffee, Restaurant , Kno,
Diele oder fonsti en Betrieb geeignet, sofort zu ver-
kaosen. Robert .Götz, Rheinstrabe 91, I._

L. MW —-
L Privat -Berkäufe J

Delikatessen-Seschäft
sofort zu verkaufen durch

H. Komp.
Hallgarter Strab e 4
Einbruch unmöglich!

«ilSeirchiisttWO
bieb-. schub- u. mannfest,
vreiswert zu verkaufen.

Kemvi.
..Rheinischer Hof.

, Mauera asse._
Schöner deutscher

Schäferhund
zu verk. Anzuseb. Sonn¬
tag . von 9 vis 12 Uhr,
Emser Strabe 20. Part.

schwarz. 9 Monate alt , zu
llverkaufen Riedstrabe 26.

an der Waldftrabe

Ausstell.-Tier . Ia Stamm¬
baum. 1K I . alt . wegen
Platzmangel abzug. Trab.
Frankfurt a. 3H, ZrU 68.

Damenuhr
m. SvrungdeckeL vrachtv.
Stück, gutgeh ,̂ wie neu.zu verk. Adresse zu erfrag.
im Tagbl .-Perlag . Gv
Schön. Regu ator . reinl.
Eckenkrag. (3S). Spielwag.
verk. N . Tagbl .-V. Gw

Occasion.
Brei lschwanzjacke

(Kimonoschnitt ), Per¬
sianer - und Hermelin-
Muffe preisw . z. verk.
Firma M. Sclirad.r,
Langgasse 5.

Ausländer.
Kurze Seal - Pelzjacke,

schw. Tibetvelz preiswert
zu verk. Herba , Rüdes-
beimer Strabe 30. 2 r.

Pelzmantel
für Autosvort geeignet,
billig zu verkaufen.

Martin
S chwalbacher Str . 47. 2 l.

tretet l
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Das Attentat auf Mar milian Harden
vor Gericht.

Seenz z« 4 Jahren 9 Monaten und Weichardt ra 2 2 - Srrn
9 Monaten Gefängnis verurteilt.

Br.
wegen __ . .. . .
am Dcnnerstag die Plädoyers . Der Vertreter der Anklage.
Oberstaatsanwalt Schweitzer,  wies nochmals darauf
tin . daß bei den Tätern die Tötnnasabstcht unbedingt be¬
standen babe. Das beweis die brutal « Gewalt , mit der
die Schläge geführt worden feien. Weiter ging der Ober¬
staatsanwalt zu den rechtlichen Gestchtsvunkten über und
kam zu dem Ergebnis , datz bei Weichardt das typische Bei¬
spiel für einen gemeinschaftlichen Mordversuch vorlieg «.
Auch bei Grenz bandle es sich um einen Schuldfall der An¬
stiftung. Er halte also den Tatbestand rechtlich und tat-
sächl'ch kür durchaus geklärt und die Angeklagten für voll
Überfiibrt und litte .die Geschworenen, die Schuldfrage nach
gemeirsamcn Mordversuch und Anstiftung zu bejahen.

Hierauf nahm Rechtsanwalt E r ü n f v a ch als Ver¬
treter des Nebenklägers Harden das Wort . Er kam »u dem
Lchlutz. datz ti « Mordabsicht bestanden habe.

Nack tbm kamen der Verteidiger des Angeklagten
Weichardi. Rechtsanwalt Schiff,  und der des Augeklagten
Frenz. Rechtsanwalt Bloch , zu Wort , die auf Körverver-
letzung und mildernde Umstände olädierten.

Dann sprach Morimil 'an Harden  in seiner Eigen¬
schaft als Nebenkläger . Er bezeicknete das auf ibn verübte
Attentat als ..den Sänilfall eines bezahlten Mordes " und
forderte mit aller Schärfe die Verurteilung der Attentäter.
Es bandle stch. so kubrt« er aus . weniger um ibn selbst son¬
dern um Deuifchlands Geltung in der Welt , di« durch die
Mordatmolvbäre zerstört würde.

Der Angeklagte Weichardt  erklärte , als ibm das
letzt« Wert gegeben wurde , er babe unüberlegt gebandelt
und die Bedeutung Hardens nickt gekannt.

Der Angeklagte Eren»  hingegen erklärte , er stebe zu
seiner Tat nnd fürchte nickt Tod und Strafe.

Rack n'eistiindiner Beratung fällten die Geschworenen
den Wabrsvruch . Die Schuldfrage zum Mordversuch und
U"st-ftung znm Mord wurde verneint . Di« Geschworenen
bejahten lediglich Beihilfe zu schwerer körperlicher Miß¬
handlung. Dem Angeklagten Weichardt wurden mildernde
Umstände zugebilligt dem Angeklagten Grenz versagt . Der
Ltaarsanwalt beantragte darauf für Weickardt 2 Jabre
fl Monate Gefängnis , für Grenz 4 Jabre 11 Monate Ge¬
fängnis. wovon 4 Monate für di« Untersuchungshaft an-
aerecknet werden sollen. Der Staatsanwalt begründete
diese Strafe damit , datz di« Tat hart an versuchten Meuchel¬
mord streife.

lbegen 1 Uhr nachts wurde das Urteil  gefällt . Es
tontet bei dem Angeklagten Grenz  wegen Beihilfe zur
Körperrerlet 'ung auf 4 Jabre 9 Monate Gefängnis , gegen
Weickardt  wegen Beihilfe zur Körvernerletzung unter
Zub-ll 'gung mildernder Umstände auf 2 Jabre 9 Monate
Gefängnis . Beiden Angeklagten wurden 2 Monate Unter¬
suchungshaft angerecknet. Die Angeklagten erklärten , stch
bei dem Urteil beruhigen zu wollen.
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Der Unterbau der Wirtschaftsverfasiung
Kr. Berlin , 15. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Zm Ver-

sassungsausschuh des vorläufigen R e i chs w iri¬
scha f t s r a t e s ist bei der Beratung über den Unter¬
bau des späteren endgültigen Wirtschaftsparlamentes
sine E i n i g u n g zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern erzielt worden. Es handelt sich um das Gut-
rchten über den reichsrechtlichen Ausbau der Han¬
sels - und Handwerkskammern.  Danach blei¬
ben die Handels- und Handwerkskammern in rhrer
bisherigen Zusammensetzung als selbständige Organe
bestehen. Neben sie treten aber Vertretungen
der Arbeitnehmer  aus den kammerpflichtigen
betrieben. Ein Antrag, die bei denHandwerkskammern
schon bestehenden Gesellenausschüsse avszubauen, wurde
von den Arbeitnehmern abgelehnt mit der Begrün¬
dung, datz diese Ausschüsse sich auf bestimmte Arbeit¬
nehmerkategorienbeschränken würden. Beide Organe
sollen im Bereich jeder Handels- und Handwerks¬
kammer ein paritätisches Gemeinschaftsorganerrichten.
Selbständige Anträge der Handels-- und Handwerks¬
kammern oder der Ärbeitnehmervertretung in wirt¬
schaftlichen oder sozialen Angelegenheiten an Behörden
müssen der anderen Vertretung regelmätzig vorgelegt
oder in Ausnahmefällen gleichzeitig mit der Abscndung
mitaeteilt werden.

Der Weltfriedenskongreß.
W.T .-B. Haag . 14. Dez. In der gestrigen Rachmittags¬

sitzung des Weltsriedenskongresses  hielt Wels
(Deutschland) ein« längere Rode, in der er u. a. ausfübrte.
das deuticke Volk  habe stch bei der Annahme des
Waffcnstillstar .des auf Grund der 14 Punkte Wilsons nicht
träumen lasten, wie ungerecht die Friedensbedingungen ans-
fullen würden . Gegen alle früheren Zusagen werde die
junge demsche Demokratie dauernd auf die Folter gescannt.
Die teuttcke Arbriterilaste fei demokratisch und friedlich ge-
stnnt und die größten Feind« der deutschen Demokratie seien
nicht umcrhalb Deutschlands zu suchen. Es seien vielmehr
die öeoer ronr Schlage Pcincatts . Die deutscherÄrbeiter-
klaste sei bereit , bei der Wiederherstellung des Friedenszu-
standes so weit a!s möglich zu helfen. Schließlich v ro¬
te st i e r t e Wels gegen eine weitere Besetzung  deut¬
schen Gekictrs und gegen die Art und Weise, wie in London
und Lausanne die deutschen Interessen als Tausch-mittel be¬
nutzt werden.

Ben T i l l e t. Mitglied des Generalrats des britischen
Gewerkschaftskongresses. hielt eine direkte Aktion zwar für
zweckmätzis. machte aber gleichzeitig darauf aufmerksam , datz
biei« Waise wohl in England und Deutschland , wo starke
Organisationen vorhanden sind, gebraucht werden könne.
N' ckt aber in Frankreich. Italien und den skandinavischen
Ländern . . '

Zum Schlich der gestrigen Sitzung sing I o u h a u r
. (FirankreiÄ ) im Namen des Bureaus des internationalen
Gewerkschaftsbundes auf einige während der Debatte aufge¬
worfene Punkte näher ein . wobei er insbesondere den
Völkerbund  in seiner gegenwärtigen Verfassung als
das Instrument einiger Regierungen a b l e h n t e

Der neue Schweizer Bundespräsident.
v . Boiel , 15. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Zum Schweizer

Bundespräikdeuten für das Jahr 1923 wurde Bundesrat
S che u r e i . der Leiter des Militärdevartements . und zum
Vizepräsidenten Bundesrat Eduard  gewäblt . Di« Amts¬
dauer des gesamten Bundesrats wurde gestern von der
Bundesversammlung auf weitere drei Jahre verlängert.

Gesetzliche Erhöhung der Hypothekrnzinfen?
Br . Berlin . 14. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Der „B.

L.-A." erfährt von varlamentarstcher Seite , datz es nicht
ausgeschlvsten ist. datz in der nächsten Zeit eine Vorlage
ausgearbeitet wird , die für den gesamten Mittelstand von
olle' gröbter Bedeutung sein würde . Diese Vorlage soll eine
Erböbung der Hvootbekenzinsen  vorseben . Ähn¬
lich wie das Reichsmietengcietz Zuschläge auf die Miete vot
steht, sollen auch die Hyvothekenzinien gewiste Zuschläge er¬
halten . Der Gedanke ist vor einiger Zeit im preußischen
Staatsministcrium entstanden.

Das Arbeitszeitgesetz
W. T.-B. Berlin . 15. Dez. Der vorläufige Reichswirt-

schaftsrat stimmte dem Arbeitgeberantrag auf Nichtein¬
berechnung der Arbeitsbereitschaft in die Arbeitszeit mit
102 gegen 100 Stimmen zu. Die Mebrbcschäftigung der
Lehrlinge wunde mit 103 gegen 97 Stimmen ebenfalls be¬
schlossen. Damit stnd di« grundlegenden Paragravben des
Arbeitszeitgektzes im Sinn « der Arbeitgeber beschlossen
worden.

Die Voruntersuchunggegen Ehrhardt.
Br. Berlin . 15 .Dez. (Gig. Drabtüerich -t.) Wie die

„Post. Zig ." mitteilt . wird di« Vorun -te Buchung gegen
Ebrbandt noch lange Zeit  in Anspruch nehmen, so datzdie Verhandlungen  vor dem Staatsgerichtsbof kaum
vor Anfang Februar  n . I . stattfinden dürften.

Verbot nationalsozialistischerVersammlungen i«
Württemberg.

Br . Stuttgart . 14. Dez. (Eig . Drabkbericht .) Die
württemberg -ische Regierung bat wegen der »um Teil blutig
verlaufeneu Zusammenstöße zwischen Nationalsozialisten und
Kommunisten in Stuttgart . Göovingen und Gais-
linsen  die Versammlungen der' Nation « lisozialistrschen
Partei bis auf weiteres verboten . Das Verbot wird insbe¬
sondere damit begründet , datz die Nationalsozialisten im der
Versammlung in Göppingen einen 80 Mann starken Stnrm-
tritvv aus München als Saalschutz binzugezogen batten.

Ile miMmi«m « littm Mtnm der leisiiei
“ Wiesbaden , 15. Dezember.

»Wir Rheinländer sind deutsch und wollen deutsch
bleiben !"

Dieses freimütige Bekenntnis , das in diesen Tagen
übemll in den deutschen Ländern am Rhein in allen Schich¬
ten der Bevöllerung deutlich vennebmbar abgelegt wird,
batte gestem abend ein« imposante öffentliche
Kundgebung  im groben Saal des Kurhauses veranlatzt.
zu we>icher die politilschen Parteien von den Sozialdemokra¬
ten bis zur Deutschnationalen Volkspartei einseladen
batten . Wie zu eruxrrten stand, war die Teilnahme an dieser
Veranstaltung , di« das ganze Volkstum in geschlossener
Front sab. autzergewöbnlich zahlreich. Schon lang« vor Be¬
ginn war der große Saal im Parkett und aus dem Balkon
überfüllt . Dicht gedrängt standen die Besucher in den
Gängen : die Türen blieben offen und auch im Vestibül und
in den neben dem großen Saal belesenen Räumen standen
die Teilnehmer Kopf an Kopf. War dieser Mastenbesuck
schon geeignet , der Größe des Augenblicks eine baionder«
Bedeutung zu geben, io Uetz der Verlaus des Abends , insbe¬
sondere die Auimerksatztkeit und der Verfall , womit die Aus-
fübrunsen der Redner begleitet wnrdeu . die geschlossen«
Einmütigkeit und den Willen zur Stellungnahme im Sinne
des Bekenntnisses aufs deutlichste zur Geltung kommen.

Nach der Beetbovenlschen ..Egmont -Ouverttire " , welch«
unter Musikdirektor Schurickts Stabführung vom Kur¬
orchester als würdige Einleitung der feierlichen Veranstal¬
tung gespielt wurde , begrüßte Landtagsabgeordn . Haele
(Soziald ) di« Anwesenden, wobei er der Hoffnung Ausdruck
gab . daß es der deutschen Kundgebung gelingen möge, über
die Grenzen hinaus der Welt vernehmbar zu machen, daß
dasdeuticheVolkamRheineinig  ist in dem Ge¬
danken. datz di« Pläne , di« seitens der Ententemächte gegen¬
über dem Rheinland gehegt werden, nicht zur Ausführung
gelangen . Die Vertreter der politischen Parteien baden den
innigsten Wunsch, datz die Kundgebung mit Ernst und Würde
vor stch geht. Nur dadurch wird es möglich sein, dem festen
und geschlossenen Willen der gesamten werktätigen Bevölke¬
rung des Rheins und der ganzen Rheinländer Ausdruck zu
geben.

Das Wort hatte hieraus der von den politischen Par¬
teien zum Redner des Abends bestimmte Landesbankdirektor
E b l e r m a n n. In seinen Ausführungen wies er zunächst
einleitend auf den Ort der Kundgebung und seine historische
Bedeutung bin . um dann von dem Alpdruck  zu sprechen,
der in den letzten Wockeu besonders auf dem rheinischen
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-Präludien " , dl« „F -Moll -Pbantaste " , und das „Eis -Moll-
E«berzo" von Dhopin — fast zu viel des Guten : sie schien
auch selbst, namentlich in der ..Phantasie " nicht ganz frei von
klyer gewisten Nervosität . Doch keine Frage : ste besitzt für
tt« Sensibilität wie für die chevaleresken Züge in Cbopins
echwännernatur alle erwünscht« glänzend« Virtucsttät und
Nn -differenzierte Klangempfindun «. Di« Wertschätzung der
Wiesbadener Künstler und Kunstfreund« bleibt ihr ge»
nchert. O. D.
i * Die Psychologie der Wünschelrute. Die Wünschelruten-
itage ist während des Kriegs besonders lebhaft behandelt
dorden. da mau stck während dieser Zeit mit besonderem
«tser der Wiinschelnite bediente , um Metalladern . Quellen
Lw. zu finden . Man hat aus diesen Erfolgen einzelner
^utengänger eine psystkall'che Erkläning der Ruten»
xwegnngen ableiten wollen. Nun hebt aber der Marburger
xroiestor der Psychologie Karl Marke in einem Aufsatz der
«rankfiirter Wochenschrift „Umschau" hervor , daß es stch bei

Wünschelruteiiproblem um kein physikalisches, sondern
«m vsycholoai'ches bandelt . Rack seinen Forschungen sind
iwej Voraussetzungen für einen Erfolg der Rute notwendig:
I der Rutengänger mutz misten, wo stch das Master befindet:
h «r mutz das teste Vertrauen zur Rute haben, datz sie aus»
'Mögt, wenn er in die Näbe des Masters gelangt . Wenn
^ Jxjun auf Grund diel er Umstände den Ausschlag erwar¬
bt . kg führt er unwillkürliche , von ibm unbemerkt« Be-
"»̂ unoen aus . die den Ausschlag Hervorbringen . Solche
UnwillkürlichenBewegungen werden auch sonst durch geistige
Vorgänge ausgelöst , z, B . bei dem taktilen Gebankenleben.
®*‘i dem der Gedankenleser aus den unwillkürlichen Be-
§k.qung«n des Mediums seine Gedanken erkennt. Ähnlich
/ >«s beim Tischriickcn und auch beim automalstchen Cckret-
fe Datz diese Erscheinungen aber auch tatiäcklich bei der
M>n ĉhe7siite vorliegen wurde von Marbe dadurch bewte' en.

er Personen den Glauben an die Rute austuggerierte
rjp ste Hann wieder dieses Glaubens beraubte . Da Kinder
^miders suagest'bel sind, io wurden diele zu den Versuchen
^wäblt . An verschiedenen Stellen des Zimmers wurden
Mbau Mesgllolatten auf den Boden gelegt, das Kind er»
«elti e-ne Wünschelrute in die Hand, und man brachte ibm
tte Überzeugung bei. datz die Rute in der Nähe des Metalls
ŝ ^ chläat Ging dann das Kind im Zimmer bin und der.
!« beweatt stch die Nute jedesmal deutlich, wenn das Kind
2 »*« N '̂be einer Metallolatte grlonate . Vernichtete man

die Suggestion , indem man das Kind davon überzeugte
N die Rute n' ckt ausschlägt, so blieb dies« ruhig , wie oftz

auch bas Kind einer Metallolatt « näherte . „Hiernach .

sagt Marbe . „erscheint die oben vertreten « Theorie der
Wünschelrute unumstößlich. Denn die geschilderten Versuche
zeigen, datz di« Wünschelrute dann richtig funktioniert , wenn
ihr Träger an die Leistung der Rute glaubt und wenn er
weiß , wo stch der Gegenstand, den die Rute anzoigen soll, be¬
findet . Da st« offeiiibar mit ieder Dersnchsvcr'on gelingen
mästen, der man die sefte Überzeugung vom richtigen Funk¬
tionieren der Rute bribringen kann, so liefern sie den Be¬
weis . datz man den Rutengänger — um einen chemischen
Ausdruck zu gebrauchen — synthetisch darftellen kann. Statt
anderen den Glauben an die Rute zu suggerieren , kann man
auch willkürlich stch selbst vorübergehend in diesen Glauben
versetzen. Ich konnte daher in meiner Dorlestm« auch einen
Sttidenten vorführen , der sich auf meine Deranlastung durch
Autosuggestion genau so zum erfolgreichen Rutengänger ge¬
macht batte , wie ich durch mein suggestives Verfahren di«
Kinder ." Die Erfolg« mancher Rutengänger erklären stch
daraus , datz sie an und Air stch tüchtige Master - und Mine¬
ralienfinder sind, und sie hätten die Dinge auch ohne Rute
gefunden.

Rleine CchronU.
Theater und Literatur . Am Theater der Jlseder-

bütte in Peine,  deren Eigentümer Hugo Stinnes ist.
feierte , wie uns geschrieben wird , ein» auserlesene Gesell¬
schaft aus allen Himnielsrichtungen Frau D S i i
Stinnes (eine Schwägerin des bekamtten Grotz-
rndnstnellen ) als Dichterin. Ihr Drama „Die  S ö b n «"
ist eine ganz äutzerlichc Gegenüberstellung von Krieg und
Pazifismus , ist Unruhe in Taschenformat . Die glänzende
Darstellung lag in den Händen erster Darsteller aus Hanno¬
ver , die Regie fübtte der yberspielleiter des Opern - und
Sckausoielbaiuses Hannover Dr. Roemieke.

Bildende Kunst und Musik. Aus Freibura  wird uns
gemeldet : Die durch die verdienstvolle Ausgrabung der
Münchener Kammeriviele in Deutschland bekannt gewordene
Komödie des fruchtbaren spanischen Dichters Tirso dr
N o l i n a . eines Zcttgenosten des Moreto . Love de Vegas
nnd Calderons . bat den Stoff zu der gleichnamigen komisä-en
Over „Don Eil mit den grünen Hosen"  gegeben,
die in Freibmg zur Urausfiibrung kam. Die Over , deren
Musik von Carl Futierer stammt, gebärt unstreittg in die
Reihe musikalischer Werke, deren ILert und Schönheit stch
im ganzen Umfang erst bei wiederholtem Hören offenbaren
können. Aus billigen Effekt wird verzichtet, während mit
köstlichen Einfüll «« nicht gespart wird.

Volk zentnerschwer gelastet bat . Alles , was uns im Alltass-
leben ionst trennen mag. lasten wir beute wett hinter uns.
um auszuspreck'en. was unser aller gemeinsame
Ansicht  ist in der groben Schicksalsfrage unseres Volkes.
Trotz aller Rot es deutlich auszusprechen. nicht voneinander
abzulassen von der unwcrndel baren Schicksa lsgcmeinschaft
des ganzen deutschen Volks. Wir sind ein Volk in Not naäi
viereinhalb Jubren des furchtbarsten Kriegs sogen die
Hälfte der Wett und vier Jahren eines Friedens , nach denen
wir wirtschaftlich und politisch vor dem Chaos sieben. Un¬
ser Vaterland , das wir durch Krieg . Revolution und alle
Stürme der Friedenszett gerettet haben , ist in Gefahr . Wir
stehen vor der schickalsickweren Frag «: Was wird kommen,
wenn di« Weihnachtsglocken ihr „Frieden auf Erben " ver-
kiinben sollen? Wir wisten nicht, was uns bevorstebt . aber
wir befürchten Schlimmes.  Es bandelt stch in die¬
sem Augenblick nicht um das , was der Friedensverttag von
Versailles uns auferlegt hat zu tragen , nickt um di« ganz be¬
sonders schwere Last, di« diese Bestimmungen gerade den
Ländern am Rhein auferlegt haben . Heute bandelt es sich
um etwas anderes . Es halben feit Jahren schon allerver-
sch'edenste Pläne  tiefst « Beunruhigung in unser Volk ge¬
bracht. Die Sorg « hat stch in den letzten Wochen gesteigert.
D« Stellung , die wir zu allen diesen Plänen einnebmen.
hat der Reichskanzler Cuna kürzlich in die Worte gekleideti
„Der Gedanke, daß im Zeitalter des Selbstbcsttmmungs-
rechts der Völker über den Koyf eines Volkes und der Ve-
wohner . z. B. der Rhernlande . Bestimmungen Über unser
Schicksal gettofien werden können, erscheint uns ablurd . und
wtt lebnen das rundweg ab." Was soll denn geschehen?
Wir sollen vielleicht geschoben  werden , wie Steine auf
einem Schachbrett. Menischen sollen als Pfand genommen
werden für Sachgüter und für Geld , und ein Völkeischocher
soll vielleicht getrieben werden , wie ihn noch nt« die We.lt
gesehen bat Wir erinnern uns ferner daran , daß . als der
Krieg noch tobte, man außerbalh unleres Lanides lo oft ver¬
kündet bat . datz man um höherer Ziele wegen kämpfe, daß
das Recht des Volkes aufseine Nationalität
das Ziel des Kampfes sein sollte. Dieses Hobe, heilige Recht
verlangen wir auch ganz bestimmt für uns . Wir hoffen dar¬
auf . daß di« Völker wieder einmal zueinander sprechen wer¬
den die Sprache des Friedens und. wie arbeitsame Menischen
es tun . ihr Tagewerk einander erleichtern in Eintracht .zum
Wohl der Geiamthett Gerade in dieser Stunde baffen wir
ganz besonders, datz einmal der Tag kommen möge, an dem
die VöIer nicht mehr mit Drohnoten zueinander sprechen,
sondern die Sprache der Nienschlichkeit.  Und wenn
er nicht kommt, dieser Taa . dann hätte die Welt allen Sinn
verloren und alles Menlichentum feinen Zweck. Jeder An¬
gehörige der Nationen unserer srübe-en Kriegsgegner würde
in der gleichen Lage genau lo handeln wie wir.

Wir haben den Krieg. Land und Menschen verloren.
aber unser« Ehre , unsere Vaterlandsliebe , d-e haben wir
bestimmt nicht verloren , und niemals werden wir sie

weggeben.
Wir haben Achtung vor jedem fremden Volk und jedes fremden
Volkes geistigen Gittern , deshalb beanspruchen wir aber auch
für uns Achtung für unser eigenes Volkstum . Latzt uns
die Freiheit!  Das deutsche Volk bat vieles geleistet
in glücklicher Vergangenheit , hat viele Schätze gehoben für
die ganze Menchheit . Noch vieles ruht im Schob unseres
arbeitsamen und trotz mancher ttüben Erscheinung docki
sittenreinen Volkes. Mose man nicht di« Quellen rerffchütten.
aus der unter deutsches Volkstum emvvrströmt . Ti « letzten
Jahrzehnte haben allen Nationen Europas die natio¬
nale Einheit  gebracht . Die nehmen wir auch für
uns im Anspruch. Nach dem Erleben des Weltkriegs kann
man ein Volk nicht mehr auseinanderreißen . Wir boihen
den festen Glauben an die Zusammengehörigkeit der Länder
am Rhein mit dem gesamten Deut 'chland.. und haben den
unerschütterlichen Willen , auch zusammen zu
bleiben.  Das Wort Ernst Moritz Arndts  ist beute noch
in Geltung : „Der Rhein ist Deutschlands Strom,
nickt Deutschlands Grenze !" Auch die besetzten
rheinischen Gebiets wollen stin und bleiben ein unzertrenn-
lick>er Teil des gesamten Reichs, und jeder Versuch, den Zu¬
sammenhang zu lockern, wird geschlossenen und dauernden
Widerstand finden in unseren Reiben . Wir wollen
Deutsche bleiben  und Zusammenhalten in allen
Stunden , was sie »ns auch bringen mögen in kommê ^en
Tagen . Strom Hüter  wollen wir sein am deutschen
Rhein . Deshalb erbeben wir die Hände und schwören:

Wir Rheinländer sind Deutsche „nd wollen bei Deutsch¬
land bleiben.

Rach dem von allen Anwesenden stehend abgelegten Be-
kenntnisichwur und dem starken Beifall der den Ausführun¬
gen des Redners gefolgt war . gaben die Vertreter der voli-
tichen Parteien im Sinne der Kundgebung gehalten ; Er¬
klärungen  ab . Zunäcl'st lorach Direktor Dr . H ö f e r
für die bemokraiistöe Partei der sich gegen jeden Versuch,
unseren gegenwärtigen staatlichen Zusammenhang zu lockern,
wa-ndte. und betonte daß wir auch beut« in Not und Elend
in ununterbrochener Treue zu Reich und Staat halten.
Landesrat Dr. Schlüter  erklärte für die Zenirumspartei.
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baß das Rheinland es ablehn «. iemals vom Deutschen Reich
getrennt zu werden . Hier im Rheinland sall« die Entschei¬
dung über Deutschlands Zukunft . Ist der Rhein bedroht,
so bst das Reich in Gefahr . Wir müssen und werden in Ein¬
heit und Geschlossenheit zusammenstehen. R .-A. Dr . Krücke
erklärte namens der Deutschen Volkspartei , unverbrüchlich
an dem Zusammenhang zwischen dem Deutschen Reich und
Preußen festruhalten . was auch kommen mag. Unsere natio¬
nale Seele und unser deutsches Herz könne uns niemand
nehmen. Freiherr v. Stein  schloß sich für di« Deutsch-
nationale Dolkspartei der Erklärung des Vorredners an.
Wir sind als Deutsche geboren , wollen als Deutsche, auch in
dieser schweren Zeit , leben , als Deutsche sterben und in deut¬
scher Erde begraben sem. Als Vertreter der Vereinigten
sozialdemokratischen Partei sorach Stadtverordneter
Dodenboif.  Er wies im besonderen darauf bin . daß in
den Ländern der Entente während des Weltkriegs immer
betont worden sei. daß der Kamps nicht dem deutschen Volk,
sondern nur den Hohenzollern und dem Militarismus gelte,
und erhob namens deiner Partei schärfsten Protest »egen jede
Maßnahme , die dazu geeignet sei. das SelLltbeMmmungs-
recht der Voller illusorisch zu machen.

In seinem Schlußwort laßt « Landtagsabg . Harte
noch einmal kurz den Eindruck des Abends zusammen, wobei
er im besonderen erwartete , daß man in London zu der Ein¬
sicht gekommen sei. daß das Selbstbestimmungsrecht
der Völker auch für Deutschland Geltung
haben müsse.  In dieser ernsten Stunde werde jeder des
festen Willens sein, niemals darin elnzuwilligen . daß neuer
Unfriede und neu« Gefahren über Deutschland und Europa
kommen. ..Alle Völker wollen Frieden . Frie¬
den jedem  M e n sch e n b e rz " . das soll unsere
Parole,  die Parole des deutschen Volles , lein . Wir sind
gewiß gewillt , zu tum. wozu wir ums verpflichtet Halen , aber
wir brauchen Zeit , um dem kranken Körper Leben und Ge-
kundbeit zu geben. Danm wollen wir gemeinsam  am
Wiederaufbau Europas arbeiten . Wir erwarten insbeson¬
dere. daß Herr Poimeard zu der Einsicht kommt, daß es so
wie bisher nicht weiter gehen kann, daß der Bevölkerung
am Rhein und im besetzten Gebiet Erleichterungen ge¬
schaffen werden., so daß sie imstande ist. leben zu können.
Nachstehende Resolution  fand hierauf einstimmige
Annahme : '

„Wiederum wird unsere Bevöllerung aufs schwerste
beunruhigt durch Gerücht« über eine Ahtronnung der
Rheinland « vom Deutschem Reich und von Preußen . Di«
von 'den politischen Parteien einberufene . von etwa
6000 Rheinländern besuchte Versammlung im Kurhaus
legt gegen derartige Pläne di« allerschärfste Verwah¬
rung ein . Wir sind deutsch, und wollen deutsch bleiben
bis rum letzten Atemzug. In unverbrüchlicher Treue
halten wir an unserer Zugehörigkeit zum Reich seit,
und weisen alle Versuche der Lostreninung in irgend
einer Form aufs entschiedenste zurück."
Der Orchestervortrag des Vorspiels aus den „Meister¬

singern" bildet « dann den Abschluß der feierlichen Kund¬
gebung. deren würdiger Verlaus und Ausklang die Bedeu¬
tung der DeraiAaltung sinnfällig zur Geltung bracht«.

*

Di« Wiesbadener Ortsgruppe der Deutschen Friedens»
Gesellschaft

hat in ihrer Mitgliederversammlung am Dienstag nach¬
stehende Entschließung  zut Rheinlaudfrage ange-
nommen:

„Die Wiesbadener Ortsgruppe der Deutschen Friedens-
Gesellschaft. deren Aufgabe es mit ist. di« Versöhnung des
deutschen und französischen Volkes vorzuberei-teu. erblickt in

. den Rheinlandsplänen der französischen Regierung eine
schwere Beeinträchtigung des pazifistischen
Gedankens  und der erstrebtem Verständigung und Ver¬
söhnung der beiden großen Völler.

Jeder Versuch, das Selbstbestimmungsrecht
unseres Volkes  zu beeinträchtigen und di« Loslösung
eines Teils deutschen Landes in der geplanten Weise berbei-
zuführen . wird di« unheilvollen Verhältnisse . an denen ganz
Europa leidet , in unerträglicher Weise verschärfen und den- ,
jenigen Kreisen neue Nahrung zuiübren . welche nur in einer
gewaltsamen Auflehnung das Mittel zur Befreiung unseres
Volles sehen.

Wir wnien ums daher eins mit den Pazifisten aller
Länder , insbesondere mit unsren französischen G-^ '-mings.
freunden , wenn wir als Deutsch « gegen die ge-
planten G cw alt maß nah m en unsere ernste¬
sten  Vorstellungen erheben  und auf das ewige Ge¬
setz Hinweisen, daß niemals Gewalt dauernd bewahren
konnte, was nickt durck das Reckt erworben wurde ."

Vollversammlung der Handelskammer.
In der Vollversammlung der Handelskammer am

11. Dezember d. I . berichtete zunächst der Vorsitzende der
Handelskammer . Geh. Regierungsrar Dr. Haeuier (Höchst
a . M .). über oie letzte Hauptausschußsitzung des Deutschen
Industrie - und Handelstags in Berlin und di« dort zur
Sprache gekommenen Angelegenheiten , insbosondeve di«
Neugestaltung des Haudelskammerweiens . — Desgleichen
gab der Syndikus einen Überblick über die Verhandlungen
anläßlich der Schiffahrtstagung in Köln a. Nh. am 15. Nov.
1922. wo u. a. die Jnternationalisierung des Binnenschiff-
fadrtsrechts und die Frage der Gleichstellung der Rheinbäsen
mir den Seehäfen hinsichtlich der umsatzsteuerlichcn Behand¬
lung bei der E-nsuhr sowie die Zusammensetzung der
Wasserstraßenberräte behandelt wurden . — Alsdann beschloß
die Vollversammlung einstimmig , für den Handelskammer¬
beitrag des Rechnungsjahrs 1923 (d. i. das Kalenden ab r)
eine vorläufige Erhebung von 350 Prozent der staatlich ver¬
anlagten Gewerbesteuer vorzunehmen, eine event. Nach-
erbebung im Lauf des Jahres jedoch vorzubehalten . weil die
weitere Auswirkung der Geldentwertung noch nickt zu über-
sehen ist. — Dte Wahllisten für di« Ende des Jahres abzu-
baltenden Ergänzungs - und Ersatzwahlen zur Handelskam¬
mer wurden endgültig feftgestellt und als Wahltag « im
Wahlbezirk 1 (Kreis Höchst a. M .) der 30. Dezember 1922
in Hockst a. M.. im Wahlbezirk 2 (Rbeingaukreis und die
früheren Ämter St . Goarshausen und Nastätten vom Kreis
St . Goarshausen ) der 28. Dezember 1922 in Rüdesheim
a. Rb . im Wahlbezirk 3 (Untertaunuskreis und Kreis
Usingen) der 23. Dezember 1922 in Usingen, im Wahlkreis 4
(Kreis Wiesbaden -Stadt ) der 29. Dezember 1922 in Wies¬
baden . in- Wahlkreis 5 (Kreis Wiesbaden -Land ) der
28. DeEber 1922 in Biebrich a. Rh . bestimmt. — Di« Her¬
ausgabe eines gemeinsacken Organs der Handelskammer im
rhein -mainischen Wirtschaftsgebiet wurde gvurdsätzlich gut¬
geheißen. doch soll die Weiterbehandlung der Angelegenheit
zunächst dem dafür eingesetzten besonderen Arbeitsausschuß
überlassen bleiben . — Die von , den Handelska,mmer des
rhetn-mainilchen Wirtschaftsgebiets vereinbarten Bestim¬
mungen über die öffentliche Bestellung und Beeidigung von
Dücbercevickren wurden von der Vollversammlung endgültig
genehmigt . — Die Zulassung von Wechselstuben behandelt
ein neuer Erlaß des Herrn Ministers für Handel und Ge¬
werbe. wonach Wechselstuben insoweit , als ihr Betrieb auf
den Verkehr mrt ausländischen Zahlungsmitteln gerichtet ist.
nach dem 13. Dezember 1922 grundsätzlich zu schließen sind
und Wechselstuben künftighin nur nock unter ganz bestimm-
ten Voraussetzungen durch den Minister zugelassen werden
können. Das mit Rücksicht hieraus seither von der Handels¬
kammer Geschehene erfährt die Billigung der Vollversamm¬
lung . die zugleich weitere Schritte der Handelskammer in
der Angelegenheit Für zweckmäßig hält . — Bei dieser Ge¬
legenheit kommt auch die Sprache auf die Stellungnahme
des Finanzamts Wiesbaden zur Frage der Heranziehung
der Devisenumiatzstruer . Die Vollversammlung ist der An¬
sicht, daß das Finanzamt von irrigen Voraussetzungen aus¬
seht . und beschließt, an maßgebender Stelle Schritte zur
Klärung der Angelegenheit zu tun . — Zur Frage der Er¬
richtung von Laldegeleiscn und Lagerhäusern in Wiesbaden
kann sich die Vollversammlung erst schlüssig werden , nachdem
ihr der Magistrat sein« Stellungnahme zu der Weiter¬
behandlung der Angelegenheit . insbesondere auch zur Kosten¬
deckung. bekanntgegeben bat . — Die Bestrebungen der Post
auf Forderung des Scheckverkehrs im Posthetrieb sollen nach
Kräften gefördert werden. Die Handelskammer kann jedoch
endgültig erst hierzu Stellung nehmen nock Eingang der
Äußerungen der von ihr befragten wirtlchaftlrchen Vereini¬
gungen und Firmen . — Außerhalb der Tagesordnung wur¬
den Wünsche und Anregungen beckrocken. die der Handels¬
kammer zu entsprechenden Schritten Anlaß geben.

Die Lage des Arbertsmarkts.
Nach dem Bericht des städtischen Arbeitsamts Wies¬

baden über die Arbeitsmarktlage meldeten sich im Lauf des
Monats November  1922 beim städtischen Arbeitsamt
2253 männliche und 1068 weibliche Arbeitsuchende. Offene
Stellen wurden 1232 für männliche und 1327 für weibliche
Personen gemeldet : vermittelt wurden 1019 männliche und
737 weibliche Arbeitsuchende. Auf 160 offene Stellen kamen
im Berichtsmonat 183 männliche und 80 weibliche Arbeit¬
suchende: von 100 männlichen Arbeitsuchenden fanden 45 Vc-
sckäftigung. Die unsichere allgemeine Wirtschaftslage hat
auch im laufenden Berichtsmonat zu einer weiteren Ver¬
schlechterung des Arbeitsmarkts geführt . Geldknappheit.
Schwierigkeiten in der Beschaffung von Rohstoffen., weiterer
Rückgang der inländischen Kaufkraft , sowie Abbau bei den
Behörden haben zu größeren Entlassungen und einem erheb¬
lichen Nachlassen in der Anforderung von Arbeitskräften ge¬
führt . Hauptsächlich sind es das Nohrungs - und Genuß-
mittel -. Tabak -. Maler - und Tüncher- sowie Derkebrs-
qewerbe. di« non Betniebseinschränkunaen bezw. Betriebs¬
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ftillegungen betroffen wurden . Am Schluß des Monats
blieben noch insgesamt 1044 männliche und 175 weiblich«,
zusammen 1219 Arbeitsuchende gemeldet. Hierunter besau-
den sich 449 Notstandsarbeiter , die unter Zuschüssen aus
Mitteln der produktiven Erwerbsloseniürsorge bei den
Hafen - und Wasierwerkerweiterungsarbeilen in Schiersteift
beschäftigt werden . Am 1. Dezember beianden sich 32 Ar¬
beitnehmer in der Erwerbslosenfürsorge . Die Summe der
ausgezuhlten Erwerbsloieiwnterstützung im Laus des
Monats November 1922 beträgt 94 311.40 M.

Wie soll mau Heizen?
Dte Heizfrag« ist in diesem Winter um so brennender,

als die Kohlen - und Holzpreile ein« schwindelnde Höhe er¬
reicht haben , und man sparen muß. so viel man kann. Die
Hausfrau hat es mm aber beim Heizen des Kochherdes und
der Öfen selbst in der Hand , viel mehr zu ersparen , als sie
ahnt . Sie muß nur den Ratschlägen folgen, die ihr die Fach¬
leute geben. Der Geschäftsführer des Bayerischen Wärme-
wirtschaftsverbanbs I . Riedl erörtert in einem Aufsatz der
Frankfurter Wochenschrift .Me Umschau" die theoretischen
und praktischen Bedingungen für di« Brennstofsersparnis na
Hausbatt . Vor allem kommt es daraus an . im Feuerraum
selbst ein« möglichst hohe Temperatur zu erzielen, und ie
intensiver di« Wärme in Herd und Ofen ist. desto weniger
Brennstoff braucht man zum Heizen und Kochen. Jeder
Brennstoff braucht zur vollkommenen Verbrennung ein« aus
seiner Zusammensetzung berechenbare sog. theoretische Luft-
menge. Über dies« berechnete Menge hinaus aber mutz ein
Mehr an Luft zugeführt werden. Statt des Luftüber >schusies
aber herrscht vielfach beim Heizen Luftmangel . Dieser ent¬
steht. wenn der Sckornfteinzug zu schwach ist. oder wenn di«
Derbrennungsluft im Rost oder im Aschenraum zu großen
Widerstand findet . Eine wichtige Forderung ist c« datier,
im Aschenraum die Rostspalten und Rostflächen vor dem An¬
beizen gründlich zu reinigen . Luftmangel tritt auch auf.
wenn Brennstoff auf di« Glut geworfen wird , denn einer¬
seits wird dadurch der Widerstand gegen di« eintretende
Luft vergrößert , andererseits treten aus dem Brennstoff in¬
folge der hohen Tcrnverakur große Schwefelgasmengen auf.
die also für die Heizkräft verloren geben. Dieses Mißrei-
bältnis zwischen Gas - und Luftmcn-ge läßt sich durch folgend«
Bedienung - regeln vermeiden : „In Öfen mit vertieft liegen¬
dem Rost wird zuerst die Kohl« auf den gut gereinigten Rotz
gelegt : auf dem Brennstoff wird sehr klein gespaltenes trocke¬
nes Holz mit wenig Papier entzündet : die Kohl« brennt
dann , langsam entgasend , von oben bis unten . In Öse«
und Kochherden mit flock liegendem Rost wird Solz und dar¬
aufgelegte Kohle zur Entzündung gebracht : di« Glut wich
dann rückwärts oder seitwärts gehoben, und der frische
Brennstoff auf die frei gewordene Rostfläche gelegt , wo ei
langsam entgast : die Glui muß immer am Feuerabzug
liegen , damit die Sckwefelgale der neucmfgelegten Kohl«
über die Glut fortstreichen müsien. Di« Feuertür ist ge¬
schlossen zu halten ." Ist in den Ösen mit vertieft liegende«
Rost Nachlegen von Kohle notwendig , so darf di« Glut nie
ganz überdeckt werden : es ist am besten, den frischen Brenn¬
stofs iu einem Streifen auf die Mitte der Glut zu legen, weil
dann von den Seiten noch Derbrennungsluft zutritt . Koks
kann als gasarmer Brennstoff nicht von oben entzündet wer¬
den." Wer spariam beizen will , sorge für einen mittelstarken
Zug . bei dem eine Kerzenflamme an der Spalte der Mckeft-
tür schwach weiterbrennt . ohne ganz auszulöichen. Sehr
nachteilig ist die Verwendung großstückiger Brennstoffe . Holz
und Tors müsien in faustgroßen . Kohle in eigroßen Stücke«
verbrannt werden. Zum Nack logen eignen sich Torf und
Briketts in ganzen Stücken bei abgelverrter Luftzufuhr.
Ebenfalls nachteilig wirkt rasier Brennstoff . Der Rost muß"
zunächst ganz mit Brennstoff bedeckt werden : zu große Rost-
tlächen sind daber durch Abdecken zu verkleinern . Um diese
sparsamen Methoden des Heizens asigemein bekannt zu
machen regj der Derfasier die Mitarbeit der Schul« an. Es
bedarf dazu keines neuen Unterrichtsfaches , fordern bei de«
bereits in den Lehrplänen enthaltenen Aufgaben kann beul
Mädcken Gelegenheit gegeben werden, sich di« notwendige«
Kenntnisie und Übung anzueignen.

— Neuer Drotpreis . Weitere Erhöhungen der Löhn«
und Unkosten im Bäckepeigcwerbe haben mit Wirkung von
Montag , den 18. Dezember , ab (Wochcnmarke 51 der neue«
Brotkarte ) eine erneute Steigerung der Brot - und Mehl-
preilfe notwendig gemacht, die der Magistrat im Anzeigen»
teil bekannt gibt . Die Wochenmenge Markenbrot (1840
Gramm ) stellt sich damit aus 285 M.

— Meldestellen zur Mückenbekämpfung. Di« Spitzen«
organisationen der Gewerk'chaften berieten im Berlin mit
dem Leiter des Landespolizeiamts Ereszinski darüber , in
welcher Weise die Verbraucherorganisationen und ihre Mit¬
glieder bei der Wucherbekömviung tätig sein sollten. Die
Gewerkschaften erklärten sich bereit , als Vertreter der Ver¬
braucher in allen Fällen , in deren eine Bewucherung de»

(23. Fortfctzun«.) Nachdruck verbot« .

Der Heckenretter.
Eine rheinische SchelmengelSiSt «.

Don L. vom Vogelsberg.
„Amerikanisches Copyrigth 1921 by Carl Duncker. Bertin.“

Der Stadtchirurgus Friedrich Franz Cyriakus hatte
richtig prophezeit: der folgende Tag begann grau und
warm und am späten Nachmittag fing der Regen an,
leise und dünn niederzugehen. Die Dunkelheit kam
früh. Das hielt indessen den Studiosus Hartwig
Messerschmied keineswegs ab, wie immer mit üauten-
schlag aus dem Posten zu sein.

Derweil er aber mit Inbrunst schlug, wurde ein
Rötzlein aus des Herrn Sebaldus Stall , wo es bis dato
ein verborgenes und zufriedenes Dasein geführt, von
einem vermummten Mann durch die stillen Eartengätz-
lein in das Gebüsch des Walles , zehn Schritt hinter
den Lautenspieler geführt. Und während dieser in den
zwingendsten Tönen seine feiste Holde lockte, schob sich
eine hagere Gestalt durch die breite, Nässende Lücke der
Stadtmauer, stelzte mit langen Beinen durch den Pfuhl
des Grabens und kletterte auf der anderen Seite hin¬
aus. Sicher wie am hellen Tage fand der Heimliche
den wartenden Mann mit dem Rötzlein. Das Lauten-
spiel aber war inzwischen verstummt und statt seiner
klang werbendes Gestammel durch das regennasse Ge¬
heck. Die Gestalt aber, die angekommen war. warf
einen Reitermantel , den ihr der verhüllte Rotzknecht
reichte, über die Schultern, daß das letzte Eleitzen des
Brustharnisches verdeckt war. zog das Disir des Stech¬
helms herunter, schwang sich auf den stattlichen Gaul
und trieb ihn mit drei Sprüngen durch das Gebüsch.
Entsetzt fuhr das Pärlein auseinander, der Studiosus
mit heimlichem Lachen. Der Reiter aber bog 'ich nieder,
zog unter werktätiger Nachhilfe des Verkappten das
feiste Weibsbild mit Riesenkraft vor sich in den Sattel
und pretzte ihm die Hand auf den Mund. „Ein Laut,
und es ist zu End'!" knirschte er drohend. Der andere

lachte still vor sich hin. Der Reitersmann aber fatzte
die Zügel des Gaules kurz, bis er vor dem Graben
stand. Da lietz er sie fahren, pretzte die Sporen in die
Weichen und mit einem dumpfen Schnauben flog das
Roh mit seiner doppelten Last über di« Tiefe. Drüben
brach es für einen Augenblick in die Knie, aber gleich
stand es wieder hoch und alsbald verklang sein auf dem
regennassen Boden kaum vernehmlicher Hufschlag in der
Ferne.

Als sei ein Spuk darüber hinge gangen, so lag das
Wallgebüsch wieder still und lietz leise Tropfen rieseln.
Der Reitersmann aber ritt mit seiner Beute in för¬
derndem Trab sicher durch die stockdunkle Nacht gen
Sternberg. Bor dem geschlossenen Tor stieg er ab, hob
das vor Angst quiekende Weibsbild herunter, verband
ihr mit einem Fetzen Tuch dis Augen und tat drei
schwere Schläge gegen das Tor. Widerwillig kreischend
und schwerfällig ging nach einer Weile der eine Flügel
aus, der Reiter nahm sein Rötzlein am Zügel, schubbste
seine Gefangene freundschaftlich in die Seite , der Frie¬
de! sahte sie an der Hand, und fort ging der Zug durch
den Palas in den Bergfried und von da unter die
Erde in den festen Raum der Burg.

Vor der Tür bog der Frauenräuber ab und nahm
den Stechhelm vom Kopf. Das zufriedene Gesicht des
Junkers Jost von Sternberg kam zum Vorschein. Aber
plötzlich wechselte es die Farbe, wurde grünlich,nitz-
farben und der Edelherr spuckte in weitem Bogen aus.
Damit war auch zugleich der Anfall vorüber.

Der Fried«! hatte dem unfreiwilligen Gast inzwi¬
schen Quartier gemacht. Nun ging er und kam gleich
daraus mit einem Brett voll Speisen und einem
flackernden Kienspan wieder. Diesen steckte er in einen
Eisenring an der Tür und das Brett setzte er auf den
groben Tisch. „Da etzt", sagte er geruhsam. Die Ge¬
fangene aber fing, als sie des Friedels schwarzverlarv-
tes Gesicht sah. entsetzt zu heulen an und beteuerte mit
einem sturzbachähnlichen Wortschwall ihre Unschuld.
Bei dem Alten indes verschlug weder Hauen noch
Stechen. „Je früher Ihr das Gebelfer Iaht, um so

eher kommt Ihr los", erklärte er trocken. „Euch wird
kein Haar gekrümmt, wenn Ihr manierlich seid.
Braucht Ihr mich, dann tut drei Schläg' an die Tür."
Damit ging er und schob drauhen zwei Riegel mit har¬
tem Schlag vor. Die Seysfertin aber machte in ihrer
ungewollten Klausur Gott und die Welt für die ihr
widerfahrene Unbill verantwortlich und verwünschte
weidlich den glattzüngigen Studiosen, der ihr Ml
Fahrt ins Unbekannte verholfen hatte.

Der Sternberger aber fast schon wieder zu Rotz und
trabte gemächlich dem Städtlein zu. Aber diesmal
machte er einen großen Bogen um seine Mauern und
stieg beim Schmied im Dorf dahnnter ab. Der Tag
begann zu grauen, als er sich im Heu lang ausstreckte.
So schnarchte er den Schlaf des Gerechten bis in den
Morgen hinein. Gegen zehn Uhr erhob er sich,' fegte
seinen äußeren Menschen gründlich und widmete dann
die gleiche Pflege seinem Rötzlein, bag er so blank
putzte vom Dreck des Nachtvitts, als sollte es zum
glänzenden Turnei geben. So ritt er als ein gar statt¬
licher Herr in das Städtchen ein. mit den kurmainzi-
schen Farben angetan, gerade als die Mittag ĝlocke
läutete.

Es traf sich just, wie abgekartet, daß der Stadt-
chirurgus mit dem Amtmann unter den maigrüns"
Linden vor dem Amtshof stand.

„Gott grüß die Herren!" rief der Heckenreiter
unbekümmerter Unschuld und Netz seinen Gaul lang¬
samer gehen.

„Alle guten Geister — der Sternberger!" tat der
Doktor tiesverwundert und sah dabei den Amtmann
an, dah dieser sich auch erstaunen sollte. Aber der
zog ein grimmiges Gesicht und brütete Unheil.

„Ich dacht' Euch in Köln", wunderte sich der
Chirurgus weiter. ^

„Von dort komm' ich", erläuterte der Junker und
hielt den Gaul an. „und reit' nun wieder ins Mainz»-
kche. Mit kurerzbifchöslichem Permis." . ,tgsrtlUHWgl»W
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«ubliftims sich ergeben würde, sofort mit den Wu<herbkbSr-
tzm und bm OrlspoIijeibebö-rtHMi in DerlmMing zutresi ^ l.
Die OrtsfcrrteUe bet GeuxrNchaften werden
riitrUbten. bei denen Verbraucher, die sichb°MUchentfubl«n.
Anreise erstatten können. Di« Anreisen sollen der
LrtSC>olize>bebörd« zur weiteren Dersvlguno, uberseben wer
den. Das Landesvolireiamt werde an die örtlichen
Hellen ein« Anweösuns ersehen lasten. sick
biaucherorsanisationen hinsichtlich der ^ ucher̂ karnwNE
jn Denbindun« zu sitzen. Di« V«lor«chunsen des Landes
oalizeiamts mit den gcwerffchaffillchen Svltzenvvsmnsntio
«en loden in Zutunst rege!mäste staMinden.

- Wester-, Ga». und Stroinprei«erl>öhung. Der Ma«>-
»rat veröffentlicht in, Anreismterl E Betmmtmachun«
tzber die infolge weiterer wesentlicher Erbohuns der Koblen-
«reise notwendig sewonden« Erhöhung der DerLautsorerl«
siir Waster. Gas und Strom.

— Städtisch« Mirmeballen NTurden am heutigen TM er¬
öffnet. Auf die dr^ bezügliche Verotfentlichun« d«s stâ -
schen Wohlfahrtsamts im Anzeigenteil wird aufmerksam ge-

— Konzessionspslicht für den Handel mit Altmetall.
Me aus Berlin gemeldet wird, ist nn Reuhswntschafts-
Ministerium ein E«sitzentwurn 1n Ausarbertuns " mrocĥ re>«nbel mit Altmetall, insbesondere auch mn Llt -̂ ^ i-
miad einer Konzelstonsvfftcht unterliegen soll. Das Reichs-
» 'aftsminWum hofft, aus dies« Weise ton « « ;
reichen Entstehen von privaten Gold- und Juwelenanrauls-
stellen entgegentreten zu können. „ , .

— Wiesbadener Viehhofmarltbericht. Nach d« wmf-
lichen-Notierung waren am Donnerstag, den 14. txsemoer
m̂ trieben 50 Ochsen. 11 Bullen. 106 Kühe und Fernen.
M Kälber. 50 Schafe. 159 Schwein«., Marttverlauf . M'
Er atzvieb ruhig, ble ibt überstand. bei Schönen gedruckt.
Kleinvieh lebhaft. An Preisen wurden notiert lt« nach
Qualität ) t Ochlen SSO bis 410 M.. Sorteni umb Ätoe 300 bis
350M Kaliber 360 bis 4/0 M., Schale 230 ms 290 M.«
KLwein« 520 bis 610 M. All« 1 Pfund Lebendgewicht.

- Monatsbericht des städtischen Gesundheitsamts. (Die
«i-iaell-nmmerten Ziffern bedeuten die Zahlen des Bor-
-mEis ) November 1922 wunden in Wiesbaden lebend
Si -n l25 (135) Kinder: 61 (R3) männlichen und 64 (72)
Laichen Geschlechts: eM 119 M5 ) unehelich 15 (20)An angeborener Lebensschwachesiarben 4 (3) Kinder. Dchl
aeburten fanden statt 2 (4) männlichen und 2 (2) v̂erblichen
Geschlechts. Im übrigen starben 122 (115) VeA "*"- W (6N
männlichen und 62 (54) ^ kb̂ enGeichlEs ^ hierunterA fß mötrrrlwN und 6 (6) nxiblube Ortssrenroc . -an
Tuberkuilos« starben insgesamt 13 (12) deffvnen. an Lun̂ m-*-n.laiInbnn«a 12 (10). 9Kd̂tits u *n!b tun füt&TTö 2 ( ).
Wiern und Röteln 4 (1). Krankheiten der Kreislauk-
organ« IS (16) und an Krebs 15 (7).

— Ausgabe neuer hochwertiger Einkommensteuer¬
marlen. Wie wir eriahren. ist die Ausgabe neuer Ernkom-
menftei'ermarken zu 500. 1000 und 2000M. bereits seit « Nb

vorbereiiet. Di« Ausgabe dieser Marken wind in
Kürze ersotgen. Auch ist die Ausgabe von Einrommensteuen-
inarken zu 3000. 5000 und 10 000 M. in Aussicht genommen.
Der bei' den Postanstalten vorhandene
menst: uermarten wird, wenn d,e neuen hochwertigen Steuer
marken vorliegen, in kurzer Ze,t behoben fern.

— Vom Vogelschutz im Winter. Der Vogelschutz, der
im Winter für unsere Lustbewobnerso notwendig m, dar
nur dan-n Wert, wenn mit der Eiterung das Jnstandhalten
der Schiafgelegenbeilten verbunden ist- Wie ö . Mutter nn
St Hubertus" ausfübrt . kann man Vogel nur dann an

eichen Ort fesseln wenn sie im Frühling Nistgelê nbeff undnrt SRinter aut-e f̂utterurns fmtxu. Dl< Äölten ooet fcwWwT-
höhlen, die den Vögeln im Frübiahr rumNisten . rm WinterE Wohnung dienen,müssen vor allem gesen Regen geschützti. und das Flugloch soll ^ ten. nack̂ r MEn-n« lieaen Am besten werden die Kasten smon rm vervu
aufgebänat um di« Vögel beizeiten an ihr« Wocknun« zu ge-
wöbnen Rch« Fütterung kann an allen mit Bäumen und
S^ chchenîbeuflan̂ tenStellen ^vorgenommenw-er̂ n^ auch
mit der Anlage dieser Futternla^ mutz manschrm Ende desHerbstes beginnen, um die Vogel anzulocken. Das ttuner
selbst leat man erst aus wann Schnee droht, aber Nicht
N !r . ÄmEdie Vögel misten, wo sie Futter inden wennbereits Schnee gefallen isst. Das Futter streut man , in
SÄt . bÄten aus einem »Z°mm«n«effoch^n<n Viereck von Ginster duschen besteben. Uber das Trien-a

^ noch einige Ginsterbülche. um das Derlchneten des
Futters zu verhindern, und labt an einer Seite einen Sr alt.
durch den die Vögel bindurchdringen können. Als Futter
loimnen die Beeren der Eberesche, des Wackwlder- und
H^ underffrauchs in Betracht, ffir Körnerfrest« Hanf-. Lern-
und Nübchmen für Meisen Kürbis- und Sonnmtblumem
kerne. Die Hauptsache ist. dasi das Futter nicht etwa nutz
oder gefroren ist. _ ... _ . ._

— Wann gibt es Schnee? Die meisten..Leute wisten
«var vm, " er Schule ber eintgermasicn zu erffaren. .wie der
Scbnee entsteht, und doch sind die Listen uber dle da^iitiSitioe'Tt 5ß.or>bdbnrißnnöcn Icfofecfrt unterriu)titi. otn vyrunave
genEmeu ist der Schnee, wie iedes Wetter uBEr Nrmahm-
ten Zone überhaupt, di« Folge des Kamvffs. den zwe, m<m>
tig« Gegner beständig wider e' rander fubrem Es lind d^Pastatwinde. dernenige. welcher vom Acnvator nachdem
Nordpol streift, und der Nô unud. der m dersetzten Richtung nach dem Süden i^ ichDa dererftereuver
«rohe Meeresbecken hrnmeg seinen Lcmf

. bald er zu uns kommt, stark mit Feuchtigkeit belâ rr. Da
gegen ist die Luftströmung, dl« der Nordwind mit sich fubrt.
selbstverständlich kalt und rein, srer
nun diele beiden Winde Wammen so kommt die FeuchtMfeit- des Südwinds als Niederschlag aus die Erde. Im Sommer

wir dielen Prozeb lchlechtweg als Regem nicht sel¬
ten von GewittererscheMUngen begleitet Ehrend er sich,mWinter als Schnee bemerkbar macht. Der Schnee m aIw ein
crinolvliärischer Niederschlag, der sich bei gewistcm Kalt«,
grad der oberen Lustschichten unter ähnlichen Unfftanden bil-
»et wie der Negen Er besteht aus feinen. Eiskristallen,
die sich im Serabfallen zu Schneeflocken vereinigen. Die«
baden ĝ öbimch die Form secktsstrahliger Stenw und bil¬
den für den. der sie aufmerksam betrachtet, wirklich schon«

Ĝ ten im Dezember. Zumeist ruht di« Arbeit.
SUWSIS
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mit solchem Dünger, der langsam wirkt oder Zeit brauch^
um ich'fdlich« Verbindungen ,u »erteten. di« schnell wirten¬
den Dünner sind eilt kurz vor der ^ i frost-ol- Koptdüngun« zu geben Im Sbltanrienlanndeitro»
freiem Wetter weiter beschnitten, ausgel' chtet und mi der
Reinigung sortgrsabren werden. »El kann man
gar nicht gründlich genug tun. um d>rSckx> .a
und pilanztichen Urkrrungs auszurotten. Aller Adtalt M
zu verlnevnen und di« Spritze ausgiebig "benutze  n Dm
Erf»la wird sich im nächsten̂ abr durch wurm- ''nd v,lztrete

^ Frücht« zeigen. Wo die Froftsv"rner fliegen, sind dre i e,m
ring« ,u^ n«uern. D«r Kmn.vosthaufev.cko-'n auch M  Frei
um gestürzt werden, in es ist sogar vorteildafter. esbei ^ Mt
ru tun. damit der Boden recht̂ >rchsriert. wos die Echr^singe vernichtet und den Boden besonders schnell».uenr. - >«
Vorräie gE gleich ob Obst- -.der GEÜsevorratê ch« «elmäLiü durckzusehen und durchzuvutzea. v« mtwer

Wiesbadener Tagblatt.
Witterung ist »u lüsten, bereits wenn das Tberinometer
etwa 3 Grad Wärm« anzeigt: dadurch blerben bi« Dorvate
frisch und haltbar. Wer Sämereien selbst zieht, vemigt mw
wiegt sie jetzt und bebt sie in Paviertuten auf. die er mrt
Namen versteht . . - ,.

- Die Zahl her Beleidigungen, d» tot  den Schieds¬
richter gebracht werden, nimmt fert dem .Kr«g l->̂ u«>«tzt
zu. In der Statistik werden sie mit den Körperverletzungen
zu-iannmengesasit. macken aber d'.e ,^ uwttatigk«,t derSchiedoMännerans. Auch di« bürgerlichen Wtste ii
leiten verickiwiiiden dagegen. D« Zahl der DÄerdbigen
und Körperverletzungen, die vor den̂ chl̂ snrann s
wurden, bat im Jahre 1917.104 665.betragen, nn>lolgenten
Jahr 113 789. stieg dann >m. ersten ..̂ e^ siahr aut
150 056. 1920 auf 207 541 und ist letzt 1021 werter aut -48 40v
gestiegen. Zur Sühneoerhond-luug erschienen: kû dê ^ nl«a-ber in 109 297 Fällen. Emen Erfolg butte der Sicknever^
such nur bei 67 760 Sacken. Am meisten wurde der Sckieds-
mann damit im Bezirk bes Kammergericktsrn Ansinnch^
lummen mit 37 346 Sachen. Es folgt lwr Ol^ rlandes
gerichtsbezivk Breslau mrt 33 405 Hamm 28 836. Naunckurg
25 228. Düsieldorf 19 292. Koln ' 8 002. EeNe 14 031 Komgs
fvena 13 436 F-anffurt a. M. 10 343. Stettin 10 315. ztauei
7311. stiel 6687. Marienwerder 4009. Büvgm'liche Rechts¬
streit igkeiten gab es m allen Bezirken nur 4261. Schrevs
mönner gibt es jetzt 17 024, am meisten ^ Dezr̂ Dr^ laumit 3416. Gelle 253!). Berlin 1c85. Köln 1631. Hamm iv4».
Naumburg 1158u!w _ . . f r! #-

- Bon der Tätigkeit der Asiesbadener Krim,n°lpol ze
gibt nachstehende Statistik eine ikbersicht. Darnach bat tert
dem 1. Dezemberd I . dre KriM,nalpol»ei folgende Falle
zu bearbeiten ^ bt : . iMoidsa ^ . lSelbstmord . IM-
53 Einbrüche. 146 Diebstahl«. 2 50^ « nKoen »en <w
18 Detruasfälle. 19 Unterschlagungen. 3 F«^e wogen Glucks

27 Straffachen warwitci . c «u i. ni rL

Si ’Ä 1’", 'SfeftÄSTi, b| Ä.
ffiÄ * . ®» » t' “ *>
froiung amgeklagt sind. - . <4

— Für 29  Millionen Pelze gestohlen. In der Nackt
zum 13  d . M. entwendeten Dieb« durch Embruchm «mein
hiesigen Pelzgol-chäst Pelze usw. im Wert von etwa
20  In der letzten Nackt,wurtwn durck

SaSS 'Är-
"'«wrberkchle«ber Kunst. Vorträge «nd « erwandiks.

. Die Prima-Balleiina Marie R°>l-m und Le-nid SchM-N
M^ kauer Dalletr welche am kommenden Samstag im ^ urhause ih

^KWZW
'Sl ”? Ä W ,D°rnrS-ch-n- , ..Schaeeweitzchen undMännchen , „«.' lauein ?>ärein lebendig werde« lallen.

SÄcSitÄ Cä !'- ^
h-mm-r . Lena « m IS^ Ämber . abend« 8 Uhr.

rh rÄi '.’^ rÄ™
gartenmauer hlnelntompaniert.

Wiesbadener Vergnllgnngsbllhnen nn» Lichtspiele.
» Di, Walhalla-LIchil»iete bringen ab heute d-n Reffilm der Ufa:

ta nach dem Roman ..Die Mausef- ll«!

£« säto  Ätf - ä
führte Le- Peukert.

Aus Provinz «nd Nachbarschaft.
«Ufiri* 14. Deri. Bei Grundarbeiten auf dem Gelände des

Gntsboies Hehler Hof", im Felddistrikt Hambuschberg, wurden letzter TageSS &fcs arss.-;
jibwAsaws » -?
hZ 6r 5ri , Set- in Treue die Inter -N-n der Stadt wahrgen-mm-n hat.
ha. auk Eesundh-it- rüffichten,-in Amt ^ d-rg. l°ff Ti- St°d.°. -°rd-^ Sckeidenden. indem sre ihn durch einstimmigen Bescylug
1,11 = « X ernnnnten” An Stelle de« Herrn Saarb -urg tritt nach
st-" S  gnnftmonn Z-h. Bapt. Hartmann in den Magistrat. —
S letzten Si °d'°---r>-net-nsitz«n« wurde folgende Entlchlletzung an.
». . . mmen- Durch di- g -hl-nl-mmisii-n Ist ,-stg-!t-llt worden, de« dt,
? r» r  wL mih Oktober lagernden Kohlen zu 1482 M. duxch FEst°

L-ndrats ausgegeben worden stnd. Dieselben Brikett, konnten
M und 800 M. abgegeben werden. Wie kommt die Hiesige De-zu 532 M. und fl ^ ch direkt als Wucherpreis

W entrichten? Wir beantragen, das, der über-
d« °blt/ Drei, itn  Beziehern wieder znrückvergütet wird und di- noch

>u dem ONoberprei, abgegeben werden. Dieser Antrag
Kl ® £ de» «r-i. -u„ chutzb.zw Landrat weiter zu geben."
' Z  Äuri a M.. 14. Dez Der Lehrling Willi Werner wurde11 *. ».», » in iiir in dem elterlichen Hausflur, als er aus dem

SÄ Honst kam non r»” llnbekanntm überfallen, zu Boden
unb mit einem Selbstbinder gewürgt, dast er bewutztlo, liege»

bl" b Rur ^dem Plötzlichen Hinzukommen oon - au -bewohnern ist zu
^nken datz d-7 lunge Mann, deste» S-ficht bereit, blau aufgedun eu
mar mit dem Leben bauongekommen ist. Der von den unbekannten
7 »t» n moiektierte Raub k-nnt- nicht -urgesllhrt werden- — Der
Lü,s. l"chl7ck. - Heinrich 584,1 «-lst-rb-ch hat sich dem B-lizelg-f-nsni,

dem « orraum des hi-stg-n P °st°m' .
wurden di- Ofentüren gestohlen, trotzdem«in Helle, Feuer in de, vfen
brannte.

Rr. 522 Sette 5

Wohlfahrt« - stammen soll, in der Wohnnn, der A»g-rl°gl-n s -^
Bernhard °-rgem>mm-n. Hinter einem verschloffene» L»U«»»« Ich S
geller hätten zwei Walchbüttengestanden an> dt« er nicht hatte h« °»
kommen können, da Frau Bernhard den Schlüstel zu dem V-rSchlaĝ W
besttzeu wollte. Der Zeuge oerstegeUe deshalb deu Deffchlag. Als^
Nachmittag wieder erschien, war da» » —sflegel »»verletzt, tbn  J ““
Waschbütte in dem Raum vorhanden gewesen. Der AngeNagte h
Johann Bernhardt, zur Rede gestellt, ^ tt« d- m- k» ^ gegeben̂ d
Schrauben de, Schlosse« gelöst, den Brrschluh geöffnet und dl- -ine Wasch«
bütte zerschlage» »nd verbrannt ,n haben. Bernhard
dem G-rlchtrhof-, da» fei all«, teilweise wahr, aber di- Walchbutte Hab¬
er In Main, gekauft-nd st- au, Wut wegen der Matznahmende» Schwer«
zerschlagen. Sämtliche beschlagnahmten Stoffe w—den nochmal, »
Gericht- saale aiwgebreltet, und dl« Zeugin Fräulein M L —
Wohlfahrt«!—« bezeichnet« daraufhin die einzelnen Stück», we -h
tatsächlich für feine Rechnung bezogen und bezahlt Hatto.
-in sehr Neiner Teil. Magi,tt°t, °b-rs-kr-tLr «,ll,r  t — R-chl-I^
Müller, - lt Leiter de, Wohlfahrt,-—-, , li-b stch über di« D-ftände -u^
dl- er bei seinem Amirantritt übernommenund über dl« nunm-hrtg- » »-
schäst- führnng. In der henttgen Verhandlung b-ö-^ net- der Angeklagte
Müller di- « erkaufslistend-ch als korrekt, gesternhatt - er 8-nau d^
Gegenteil gesagt. Der Zeuge Schwer« gab ,ur Illustration °^ ttde«
kleine Zwischenfälle bekannt, die bei der Beschlagnahm« im S- use des
Müllers und ber Bernhardt, vorgefallen- Die Angeklagten hittte» noch
Schiebungen mit Gegenständen vorgenommen. Eine grotz« Qn°ntr.°
Zigarren und Zigaretten waren dem Angeklagten MMer als weiter d
Wohlfahrtsamtes zur « rati,verteilun , an « ri-Mteilnehmer. ^nvelide--
und dergleichen übergeben worden. Diese F^ rrkate stnd samt und sonder
verschwunden. Müller will ste nach Recht und Billigkeit haben^
« -leg- sedoch fehlen. Wäsche°u, Milltärbestanden die der Baterlandisth.
Frauenverein erhalten und nach« m di- v «s- tzunn,behSrd« st- ft-igĉ bea.
dem Wohlfahrtsamt für Ar« , und Hllfrbedüiftig, Ld-irwies-« batte,
ist nicht aufzufinden. Müller erklätte auch hier, di« Wäsche an »edüffttge
Liebricher Einwohner irach bestem Wissen und « e—sie» adgegeven zm
haben, anch an Flüchtlinge.

Tk.  Tin Koteldie». Privatsekretär bei einer Freinu,mrrr-V in
Mannheim wellie der 1,jährige Kellner Karl Meckh sii«. Ein» Da»°»
macht« er eine Spritztour nach Heidelberg«nd wurde d« 1 -ngehEn beim
Verkauf »eu Lchmucksachen. Auch di- hi-stg- « »Nzei »erstän« «t- man
von diesem Vorfall und diese ,-h stch den Herrn etwa, näher an. Einigen
hiesigen Hotelpottier,. denen der Privatsekretär pr°Irn" " t wn-de er-

! kannten ihn sofort wieder. E» wurde festgestellt. dah Hrckh die me' sten
der Gegenstände hier g-stohlen. und zwar >m -.Rasi°uer Hof . .̂ »1̂ .

^ Hotel" und ..Europaifcho« Hof", «r führte den Diebstahl In der Weif« <n* .
das, er stch mit den Portier , der betreffenden Hotels unterhielt und
während dieser Zeit fede, Gast beobachtete, der feine« Zimmeifchlustel an
da, Schlllst-lbrett an der Portierloge anfhangte. In einem gSnstigen
Augenblick nahm dann der Dieb den Schlüsiel von d̂e« Brett,
nach dem betreffenden Zimmer ans und „arbeitet- dort. Im ..Nassauer
Hof" fielen Ihm S-ldsachen Im Werte von 87M» ^ ^
Palast-Hotel" SO000 M. und im „Turopnffchen Hof 10 ovo M. Drc

Straflammer verurteilte den S-t-ldi-b zu zwei Jahre « sich» Monaten
Gefängnis «nd fünf Jahren Ehrverlust. _ _

fpd . De. Ga lg-, »«rdieni. Man schreibt UNS au» WürMr «. T«
Maierbauer In Odel-heim hatte sich mit s-inerFr - u wegen Mllchfälfchnng
vor Gericht zu verantworten, weil ste der Milch 10 b>, 1! Praz . Wasser
zugefügt hatten. Der Amtsanwalt erklärte, datz ein Bauer, der für sünd¬
haft teure, Geld bezahlie R-Hrutzgrmittel «»ch fälsche, den Ealgen »er-
diene. Das Ehepaar rourde zu^ j« sechs Monaten Gefängnis WKe 1'
100 000 M. Geldstrafe verurteilt.

Sport.
* « . Deutsche, Turnfest in München. R- ch einem « eschlntz der « ub-

fchen Turnerschafi soll da, IS. DeutscheT- rn-ffest im Juli IMS in München

st°t^ i"xcha-,»eelcht vom IS. Dezember: Fekdberg i. T.: 10 Z-ntimeler,
F-ldd-rg im Schwarzwald: 11° Zentimeter, vberbayern : , Mittenwald:
«, Zentimeter. P-rt-nkirch-n: ü  Zentimeter , B°rcht-. gad-i. 7° 3«ntt- «r

» steneffreier Spert. Eins InteressanteEntscheidungüber « e Steuer¬
freiheit von fportlichen Peranftaltungen fällt« da, preuhische Oderverwal-
tungmierlcht. Der Sau Memel « , Baltenverband«, hatte am«" die Be¬
steuerung seiner Beranftaliungen durch deu Magistrat der Eta « Tilst.
Klage beim preutzischen Oberverwaltungsgericht-ng-firePt , da, den Kläger
steuerffei -rNSrte In der Begründung heitzt ««: Nachdem die Bestim¬
mung über die Vergnügungssteuersolche sportlichen Beranstaltungenvon
der Leistung der Steuer ausnimmt, dt« der Leibespflege und Jugenopfiege
dienen, hatte der Magistrat kein Recht. -Ine solch« Steuer zu fordern. An
«m sportlichen Eharakter der B-ronstaltung wird auch dadurch mcht, ge-
Sndett daß zwischen den sportNchen vorfirhrnngen mufikalische Vor¬
führungen geboten wurden und d-tz noch B--n« gung -in Tanzvergnügen
stattsand. Wenn auch hier « e Unterhaltung de» Publikum, mit ein«
-roste Roll- spi-lte, so war diese doch nur Nebenzweck, der nicht geeignet
ist, der sportlichen Veranstaltungden Eharakter einer Lustbarkeit zu geben.

»snckslsleff.
Fried. Krupp, A.-G., Essen.

Auf Grund des Abschlüsse» der Friedr . Knipp A.-G.
für das Geschäftsjahr 1921/22 wird von der Verwnltimg
eine Dividende von 10 Fror, voreeschlagen. Auch du»
werksaneehörieen Aktionäre sollen eine volle Jabres-
dividende erhalten, obwohl ihre Aktien nur für ein halbes
Jahr dividendenberechliart sind. Die Schafluntr von Aktien
für die Werksaneehörieen ist trotx de» Widerstande* m
einzelnen Kreisen der Belegschaft erfolareich Rewejen.Der Bericht des Direktoriums betont die Schwiene-
keiten. mit denen unter den heutigen Wfihrunesverhältmssen
die Verwaltuneen großer industrieller Unternehmungen za
kämpfen haben. Bei Krupp wurde unter Verzicht auf
größere Erweiterungen und Angliederungen vornehmlich
an der inneren Stärkung de» Unternehmen», an der weite¬
ren Festigung der Grundlagen und an der Fortentwickelung
der einzelnen Zweiee crearbeitet. Die Leistung der Hütten¬
werke war infolge unzureichender Kohlenzuweisung seiten«
de« Reichs s‘ark beeinträchtigt und hat noch nicht zwet
Drittel ihrer Roheisenerzeugungdes letzten .Fnedensjahres
erreichen können. Die Eisenhandelsorganisation wurde
namentlich in Mitteldeutschland, den östlichen Küsten¬
provinzen und nach Übersee erweitert . Für die Erzfahrt
wurden drei auf der Germaniawerft gebaute und ein vom
Ausland gekaufter Dampfer in Dienst gestellt. Die
Leistungen der umgestellten Betriebe wurden planmäßig
gesteigert. Im Kraftwagenbaubetrug die Erzeugung gegen¬
über dem Vorjahr das 4&fache,. in Erntemaschinen und
Milchentrahmern das 2%fache. in Textilmaschinen das
4fache und in Apparaten und kleineren Maschinen das 21*-
tache. Gewinne wurden aus diesen nmgestellten Betrieb«»
indes noch nicht erzielt. Der interalliierte Überwachung*-
ausschuß setzte seine Tätigkeit auf dem Essener Werk
fort. Die Zerstörungen von Einrichtungen und Maschinen
haben immer noch kein Ende erreicht. Vom Gesamtbestand
der Gußslahlfabrik an Arbeitsmaschinen wurden 43 Bros,
zerstört oder zwangsweise zerstreut

Das Grusonwerk hat seine Walzwerksabteilnng pe-

Gerichtssaal.
Sie Unterschlagungenbeim Biebrich«» Wohlfahrtsamt.

(11. und lä. Lerhandlungstng.)
w. „ baden, 14 De,. Dt« einzelnen vetrugsfäll » wurde« weiter

imeMae'tvrocki-n auch di- Art der D-Ichästssüheung beleuchtet. Der « ».
geklagte Müller  gab an, die vertallsslisten seien nicht so geführt
worden dah st- °>° positive Unterlagen bienen könnte». ÄiimtnalbeltUb*
afiî nt Schwer — liest sich weiter - I, 3-ug- über siine Mastnahmen
E »4, « « i der Beschlagnahmet\un  Waschbütte. « . tfesiaO , -o«

Häfnergasse 12, WIESBADEN . Häfnergasso 12.
Vornehme Damen -Konfektion.

Pelze —Pelzmäntel — Seidenstoffe
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Da die Reichsbank eine SetaMhntbe bet SibrPtTeltiinc tt H« 1 lUr-

w&scfvlr attes,reinigt schmil  und

trächtllch erweitert eine neue Zerkleinerung »-Versuchs¬
anstalt eröffnet und für seine neu entwickelte Kofinomühle
für Kohlensaubfeuerune gute Absatzmöglichkeiten ge¬
funden . Die Gerrraniawerft und die Flußschillswerft
Pregensdorf bei Kiel waren gut beschäftigt . Bezüglich des
im Berichtsjahr mit der russischen Regierung getroffenen
Abkommens über eine Landkonzession in Rußland bemerkt
der Bericht , daß Meinungsverschiedenheiten rechtlicher
Natur , die über einen bei Abschluß der Verhandlungen ge¬
machten Vorbehalt entstanden waren , inzwischen beigelegt
sind , so daß mit der Durchführung des Unternehmens ge¬
rechnet werden kann nachdem sich auch englische finan¬
zielle Kreise der Firma Krupp angeschlossen haben . Die
Zahl .der Werksangehörigen betrug am Schlüsse des Ge¬
schäftsjahres 100 689. Die Generalversammlung ist auf den
16. Dezember einberufea.

Berliner Börse.
SchluCk . , Ant -K.

Staatspapiere, v. is is. |T.heute
5 Reicbsanleihe 17
«V. . I,

„ agio
4V> „ 1934er
S :
3 .
S PrJ3chati -Aaw .lt
1 PreulLCansola . .
3V. . _ . .S Bayr . Sta . Uanl.
4 Schutz ; ob. -Aal . .
Sparprämion.
4 Bad . Anleihe
4 Hamb . St .At- AaL
3 Besä . Anleihe . .

3 SScha. Anleih « .

100 .50
87 .60
76 .86
92—
81 .—

42 5.—
fl 00 .—
1050.

LOO.
__

6*oa
186—

i »o—
140—

75—
81 .75
80 . 76

486
860 .—
1151.

laoT—
146,

Bank -Aktien.
Berlin .Handel »JO«.
Co» Br o. Priratb.
Darmstädt . N. l.-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Credithaak
Oest . Kredit - Aast.

I» «, Jn »a
17000 . 116000.
8460.
8576.
6100.
3600.
3800.
8300.
8460.

8360.
8460.

3160.
8200.
3100.

Eudnstr.-Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . . .
Allg. Elektr .-Oea. .
Aachafl 'enb . Zellst.
Augsb .-Nürnb . M. .
Bad sehe Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer GuAstahi
BrauereiSchultheiö
Bnderns Eisenw.
Deut -Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

. Waffen . .

. PetroL . .

. Krd ® .
. , Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Licht u. Kr.

[17BOOJ3600.

lioöo.
9000.
15000,
5800.
3000.

30860.
4300.
18900.
19900.
6360.

47000.
13600.
4426.
8000.
7800.

3575.
6200.
11300
7626.
14000.
6400.
2995.

91000
3890.
11600,
18800.
6975.
52000.
10500.

18750.
3300.
6500.
7800.

Felten AGnDleaume
OeUenk . Berge
Griesheim . Obern.
Leopoldagrube . ,
U. L elelnr . Daten
Gotha Waggoa .
Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmans tusch,
Hotamana , Pu. .
Haas . Waggon . .
HAchat Farbwerk*
Hum bold Msaehia.
Harpener Bergbau
Hohenlohe werke . .
HAech Stahl werke
ilae Bergbau

:b,

SehluSk.
T. IS. !2.
9600.
23000.
15000.
lOOOO.
5800.
4960.
3700.
13100
8300.
4200.
6100.

Kali Ascheralebe * .
Koetheim CeUuloee
Kitte wir«. Berg hau
Körting O , br. . .
Köln- Bottweiler .
Laorahutte . . . .
Unke -Hoff mann . .
Lindes Etemaaehia.
Loews n. Co. . . . .
Manneemann . . . .
Oberschlea . Eiaech

» Eia. Ind.
_ . Koksw.
Orenstein n . Koppel
PhAnix . . . . . . .
Rh .Braunkohles . .
Rheinsuhl . . . .
Riebeck Montau . .
Rombacher Hütte
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggoa
Sachsenwerk . . . .
Schuck ert.
Siemens u . Biij^
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zeüatoff Waldhof .

türk . Tabakregte.
Otavi Minen . . . . .
Neu Guinea . . . .

Anf .-K.
v. heute

21000 .
13250.

6900
60000.
9900.
26000
16600.
lOOOO.
5000.
17,00.
4000.
10900.

6600.
5500.
17900.
15000.
18400.
9050.
15000.
SP100.
22500.
34600.
17 600.
37000.
8660.
4300.
4200.
4585.
10800.
17700
4650.
12600.
17000.

Arg» Dampf . . . .
llamb . PakeCt. . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa .
N’ordd . Lloyd . . .
Schantungbaha • .

3900.
2800.
11600.
8260.
4300.

6000.

60000.
9300.
23000.
16100.

»600.

16700.
3650.
9000.
10600.
6390.

laToo.
14800.
12400.
8600.
11800.
18500.
82500.
34500.
17000.
23500.
7500.
4000.
4000.
4100.
9500.
17700.
4200.
11600.
14600.

36600.
7100.

14000.
24000.
7600.
4490.
2000 .

32900.
6600.

8226.
82000.
7000.
4500.
2300.

$ Berlin . 14. Dez . In Börsenkreisen glaubte man die
Lage weiterhin etwas freundlicher beurteilen zu können
Daher setzte sich die schon gestern bemerkbare Realisations¬
neigung am Devisenmarkt fort . Die Kurse erfuhren bei«rnUft Urtn /i 1rlAi « <a*i 1T_ . wi . w_ —- ii . _ _ 1_ J_1_A_ TS* a n

Ober Efiekten war von den wenig anwesenden Interessenten
so gut wie nichts zu hören.

Frankfurter Börse.
SchluSk . Ant -K.
v . 13. It r . heute

19000 . 18500.
8300 . 7200.
2600.

i 9200
11000,
10000
22000
15100.
9496

Stadtanleiben ^ ,„ nRfr
v . Obligstionpn r. IS. 12. v . heute
«■AWie6b.St .-A.1900 —._ -
f»/„ „ „ 191S -, —.-
8Va% „ „ 1879
1°/. Frankf . . . . 130 .—
8VA. . „ . . 101 .-
4% Mainz . „ . . . 93 .—

f' /oFrkf .Hyp .-Banl; 120 .—
8-/r»/g „ „ 97 .60
fl * „ „ Credit r 102 .—
SV.»/. „ ’ „ 92 .50
4*/o Nass.  L.-BankV 103 .—
SWo „ „ Lit .F.
4% Precfl . Pfdbr .- B

91 .—
100 .—

4% Rbem .Hyp .-Bk lOO .— - .-
80 .- - .—

Valntapaplere. In Vo In « ,
Anatolier I. 12800.
Bagdad IX. 7200.
Bagdad I . . . . . .
4*h Unr . Ooldr . . ,
Zoiltürken . . . .

14000.
3360. 7260.

Baltimore Ohfio • . 63500. - .-
Monastir . . . . , . 4700.

Bankpapiere.
Hetal .b&ak . >16100 .113000.
Oe*str . Cred .-A. . . 2400. 2030.
Deutsche Bank . . |6960 . j6226.

3200. 3100.
9000. —«TT

lOOOO.
17000. 14600.
4100.
3100. 2880.
5700. 5200.

2400.
12000. 10500.
5200.
16000.
7600. 3500.
4200. 4195.
7600. —,_
4200.

—.— —.—

Deutsch -Lu xeab.
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei .
Feiten AGuiiieaumo
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold - u .Si!b.-Sch .A.
Goldsehmidt , Th . .
Grün & Hilflnger .
Hapag .
Harpener Bergbau
Hi,ach Kupfer
Heddrnh . Kupf_
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw.
Holzmann , PUU. . .
HolzTerkokJg .-Ind.
Kali Aschersleben .
Lahmeyer . . . .
Laurahütte . . . .
Licht uad Kraft.
.Mannesman « . . .
Meiallg . Krkt a. M.
Mainkraftw . Höchst
Maschineaf .Essiing
Maaehinenf . Hilpert
Maseh.-F. Karlsruhe
Maschinen !. Kraut
Motor .-F .Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis.-Bed.

» Caro Heg.
Phöaix Hoerde . .
Rheiastahl.
Kütgerawerke . . .
Schuokert.
81 mens A Halske
Teile « BergbauV . Ch. F. Rhenauia
V oigt A Häffner . .
Ver . D.  OUabrikea
Westerregeln . . .
Waggonfa br .Fuchs
.uckerf . tieilbronn

„ Rbeingau .
, Frankenth
s Wagbäueei
, Oftstein . .
» Stuttgart .

8700.

12000 ,
5800.
4500.

4700.
8500.
HOOO.
3800.
18960.
7600
14200.
28900.

150.
4200.
3350.
3FOO.
6500.
4500.
4450.
12 900.
9100.
21000.
16900.
8200.
HOOO.

6300.
7000.
4460.
7700.
13500.
3700
10900.

12000 .
1 100 .
12000 .
11200 .

21750.
14450.
9000.

8200.
56100.
12000 .

6500.
4000.
7100.
9900.
3980.
11900.
8000.
16600.

4700.

400 *0.

4560.
11980.
8800.
82000.

8490.
9500.
17200.

12600.

11800.

11500.

136 *00.

Industriepapiere
Adlerwerke Kleyer
Aechnffb . Bnntpap
Aschaffb . ZellstofI
Bad . Anilin n . Soda
Ben* Sc Co.
Bing -Werke . . . .
Bergmann -Werke
Bleistift Fabor
Brown BoreryA Co
Buderus.
Oh cm. F. Broekhues
Ctiern . F. Lirieaheiir:
Cement Heidelberg
Daimler.
Dyck erh . Sc Widm
Ding-ler Maseh . . . .
Bayer . Spiegelglas

Reichsbank-Ausweis.
. d*r Ausweis der Reichsbank vom 7. d. M. ergibt,
hat sich die gesamte Kapitalanlage der Bank in der ersten
D^ mberwoche weiter um 38.4 Milliarden Mark aul

Milliarden Mark gehoben . Die Zunahme der bank¬
mäßigen Deckung allein betrug 88.7 Milliarden Mark, wo-

“4.2 Milliarden Mark auf das Wechselkonto und 54.5
Milliarden Mark auf das Schatzanweisungskonto entfallen.
Die Lombardforderungen der Bank gingen in der Berichts-
F2 Cw -,5*:lräthtlicl1 ’ und zwar um 50.3 Milliarden Mark auf
1.2 Milliarden Mark zurück , während allerdings bei den
Darlehnskassen gleichzeitig eine sehr erhebliche Inan¬
spruchnahme zu beobachten war . Von den im ganzen neu
beanspruchten Kreditbeträgen wurde der Bank auf den
Konten der fremden Gelder wie seit langem ein nur ver¬
hältnismäßig geringer Teil belassen ; die öffentlichen und
privaten Guthaben vermehrten sich um 16.4 Milliarden Mark
auf 257 .3 Milliarden Mark. Der Banknotenumlauf ist von
neuem um 82.8 Milliarden Mark auf 846 .9 Milliarden Mark
angewachsen . Der Umlauf an Darlehnskassenscheinen
hielt sich fast unverändert ‘11.1 Mill. M.) auf dem Stande
von 13.8 Milliarden Mark. Die Darlehnsbestände der Dar¬
lehnskassen haben sich um 61.5 Milliarden Mark auf 153 2

dieser Steigerung entsprechende Summe an Darlehng.
kassenscheinen zu übernehmen hatte , so haben die Be¬
stände der Bank an solchen Scheinen um 61.5 Milliarden
Mark auf 139 .3 Milliarden Mark zugenommen.

Banken und Geldmarkt
tn. Das Goldiollaulgeld . Für die Zeit vom 20 . bis ein¬

schließlich 26 . Dezember 1922 beträgt das Goldzollaufgeld
189 999 vom Hundert.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 16. Dezember . Drahtliche Auszahlungen fv ;

Holland . 100 Gold.
Buenoe Aires I Pos.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin- U.
Italien . . 100 Lire
London . 1 £ Stert.
New-York . 1 Doll.
Paria . . . 100 Fra.
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Riede Jan.
Wien . . .
Prag
Bndalägest
Sofia . . .
Belgrad

100 Fra.
100 Pea.
. 1 Yen
. I Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Leva

13. Dezember 1931 14 Dezem
Geld Brief Geld

323190 .- 324810— 311718—
3042 .37 3057 .33 2892 .76

52618— 82862— 49870—
164313— 154847— 149632—
168323_ 169172— 162093—
217463— 218645— 203248—

20149— 20251 — 18952—
40149— 40351— 38403—
37406 .23 37693 .75 36159 . 37

8067 .23 8107 .72 7653 .81
56957— 67343— 54363—

152617— 163383— 144133—
125686— 126315— 118951—

3950 . 10 3969 .00 3680 .70
977 ^ 5 982 .46 897 70

11 07
24388— 247 .12 23090—

334 .—
6234,— 6260— 6084—

—.— 80 .77

Brief
313282,

2307
50125.

147338,
182907,
209272

19043.
38697.
36340

7 99.
84637,

144863.
119549.

370t.
902

11.
23710.

336.
6116

91.

54

33

Devisenkurse vom 15. Dezamjar, ,2 Unr mittags,
• Berlin , lß . Dez . (Big . Drahtbericht . ) Dar DoH v notiert]

bente 7375. — M., der New -Yorker Kabelkur, 749 ) . — M.,
der französische Frankes 530 .— M., der Schweizer Franken
MIO.— M., der belgische Franken 488 . — M„ der holländ,
Gulden 2970. — M.. das englische Pf um 34459. —'4 .die nor¬
wegische Krone 1420. — M.. die dänische Krone 1559 —M.,
die tehwediache Krone 2000 .— M., der italienische Lin
370 »— M„ die Österreich. ,Ki-m 10 /, Pf., die tschechisch«
Krone 226. — M.. die polnische dar 41*/«, Pf-

Wasserstand des Rheins
am 10. Dezember 1932 v

Biebrich : Pegel 1.88 m gegen -.00 m am gestrigen Vormitta-Mainz
Ca n b:

1.71
2.43

1.33
2.69

Wettervorhersage für Samstag 16 Dezbr. 1922
ver der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. H.

Wolkig , trocken , nachts kalt , tagsüber milder , südwestliche
Winde.

Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:
Wolkig , trübe , kalt mit leichten Nachtfrösten , schwach«

Winde.

Dir heutige Ausgabe nmfaftt 12 Seiten.
$auptj(|)(iiticiici. bemann 2 etiich

Verantwortlich für Pdittt nnh Han»«!: H L e 111 S>; für UntetialtMA
eiadtnachdchten und Den übrige» Schristteil: 3 (Sunt bet;  füt M

«njeigen und Reklamen: H. Tornaus,  sämtlich :n Mesbadea
Druck und Verlag der L. Echellenbeigschen  Buchbrxckerü !»

Dirsbaben.

It.Regt, de Chasseurs
Artillerie -Kaserne.

Folgende Verlosungen für das Jahr 1923
finden statt am 27. Dezember 1922 , morgens
10 Uhr . im Büro des Proviant-Offiziers des
14. Jäger -RegtS.

1. Submission der Spülwasser,
2. Knochenverkauf aufs Kilo.

Die Bedingungen können täglich in dem¬
selben Büro eingesehen werden.

Offerten können unter verschlossenemKuvert
bis zum 27. Dezember 1922. von 9 Uhr ab.
im Proviantbüro eingereicht werden . fsio

PBaNKFunnR-MmGMMNB
xJq  Märker,

ADLER MARGARINE - WERK AG FRANKFIAT A

Vertreter für Wiesbaden und Umhegend : F87
Trautmann St  Kurz,

Wiesbaden , Bülowstraße 18 — Telephon 8513.

Achtung!
Verkaufe von

200  fetten Hammeln
nur hiesige Schlach Hausware:

Leber . . . per Pfd. 400 Mk
Lunge mit Herz „ „ 200 „
Köpfe . . . „ „ 100
Rohes Fett . „ „ 650 „

Metzgerei Georg Ritsert
Ecke Nledricher u.  Dotzheimer Str . 94. Tel. 3201.

Bitte Einschlagpapier mitb ingeit._

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  1095

A.s Lei schert . Fa.'u./.hninm.MtJitv tn

Bayrische

3m Ausschnitt
HasenrLcken
Hasenkeulen
Hasenbraten '
Rehkeulen
Rehrücken
Rehbug
Rchragont
PrimaHasenragout.

Dersüume niemand
Prima Poularden.

Gleichzeitig
fehl hohe BeZühiUlig!

Hasenfelle
Naninchenselle
RehfeUe.

Sie werden staunt»
über meinen Preis.

MrFklimellstr.öK.l.Ll>s.
Karl Detri . ^

Schuhe
werden gesohlt u. gefleckt
u. Hausschuhe angefertist.
Wächter. RtehUrade 27.



rlehns-
lie Be-
harden

•is ein-
rnfgeld

322
rt a. M.
etliche

wache

altUM,
Sr di»
e- „.
tat m

Frettvz, 15. Dezember 1922. Mesdadener Tagblatt. Nr. 522. Sette ft

Gutes Opernglas
*u verkaufen bei Müller.
Be etbovenstrabe 18.
Er . Aquarium zu verk.

Robr . Taunusstrabe 16. 3.
ZAvleWt.' Mkrgt

ooMändig neu. und ein
elektr. Wand - Ventilator
preiswert zu verk. Bunke,
Emser Strabe 49. 1,
Herren -Sckreibzeug verk.

Rohr . Taunusstrabe 16. 3.
Ein gebr.

Bechstem- Flügel
in Eelegenbeit zu verk.
Wnnant . im Schausteller-
waaen. Ecke Dotzbeimer
§ trabe u Manteufselstr,
WU' Geige ~m

Vi - v . - V»
verkaukt vrcisw . Riickle.
Bleichstrabe 13, Stb . D.

Flieg . Holländer
u. Stall zu verk. Näh.
im Taabl .-Perl ag. Ga

Euterh . Holländer
mit Zahnrad zu verkaufen
Sonnevberg , Wiesbadener
Strobe 28. 2 lin ks._

Euter Kinderschlitten
(Wasferweck) zu verkaufen
Kircboosse 5, 2 6t. _

Sehr gut erhaltene
Gitarre

zu verk. Krott , Rauen-
tbaler Strab e 23'._

Mandoline
bill . zu verkaufen . Klein,
Westendsüabe 37. Htb. 1.

Mahagoni -Salon.
sehr guterh .. mit Teppich
u. Kristall -Lüster zu verk.
Näh . Beudt , Rüdesheimer
Strabe 24.  3 l._

neu. verstellb.. kaufen
Sie am billigsten in der

Polsterei I . Klein,
Coulinstrabe 3. 1. Stock.

Zwei Matratzen
(neu ), sehr preiswert zu
verkaufen.

A. Linkenbach,
Dotzbeimer Strobe 21.
Ein Büfett und Servier¬

tisch zu verkaufen . Beudt,
Rüdesheimer Str . 24. 3 l.

Bestens erhaltener
Geldschrank

ra. 150X83X70 aw. ohne
Auf- u. Untersatz. feinste

Prazisionswage
(für Laboratorium ), mit
Rlasgebäuse . verkäuflich.
Auskunft Televbon 1954.

Nähmaschine (Opel),
orachtv. Wanduhr . Liege-
stubl. Klapvwagen . sowie
Bilder u. Oelgemälde vk.
Kirsten. Scharnborststr . 7.

Eine grobe

Fleischmaschine
für Metzger geeignet , ein
shot. Aovarat (9X12) m.
iämtl . Zubeb ., eine schöne
vuvve . 60 cm grob, alles
regen Gebot zu verk. bei
Jung . Blücherstr . 7. 4 l.
Anzusehen von 2- 5̂ Uhr.

Grober Bär zu verk.
Bliicherst' abe 40. 3 I.

Puppenstube r« verk.
öel enenstra be 9. D. r.
Prachtvolle Vuppenkiiche

a. Duvvenst . bill . Kirsten.
Schar nborststrabe 7.
Puvvrnküche nebst -stube.
;r . Puvve mit echt. Saar
.n. Lederbalg , gutgch . silb
Serren -Uhr zu vk. Lang.
Adelbeidstrahe 34. 3.

Puppenwagen
fast neu. zu verkaufen bei
Pflug . Blüchervlatz 2.
Guterho ltener massiver

Kaufladen,
bill . zu verkaufen . Staab.
Rbeinaauer Strabe 18.
Eisenbahn (Ubrw .) mit

v. Schienen u. Zub .. 3teil.
Puppenstube . Sold .. Holz¬
baukästen billig zu verk.
Köhler. Karlstrabe 8. 1.

Eiienbabn zu verk.
Eöbenstrabe 24.  Part , r.

Enterb . Eisenbahn
m. Zub . verk. Wollweber,
Encikenaustrabe 31. 3.

Eisenbahn (elektr.)
für 25 000 Mk.. Dampf¬
maschine für 40 000 Mk.
ru verk. Martin . Frank-

zu verkaufen Westend-
strabe 18. Vdb. 3 r.
4 Änker -Meinbaukasten

u. Kinematogravb zu vk.
Neuaalle 24. 2.

Qccsrsion«
Motorfahrrad
preiswert zu verkaufen.

Mar Spieb.
Albremtstrabe 40.

©merSältni orcsnraö
y» verkaufen Schiersteiner
teirase 24 4 S cherf.
, , Herren -,rahrrad.
lebr gut erbalten , zu kauf,
gesucht. Epannnth . Riehl-
Uabe 25. 3 r ._
_ . Herren -Fahrrad.
ftofog - Tev "tch zu ver¬
kaufen. Merzet . Pork-
Lrabe 27. 3 l._
m  erhalt , lollfinöcr
8u verkauf. Bittenbring,

' .elheid stra be 105.
klschliltschuhe (33

lu vk. Adelbeidstr . 52. 2.

Kleiner Ofen
zu verkaufen bei Hutter.
Nettelbeckstrabe 26. 2.

Füllofen
„Britania " Nr . 2. für
gröberen Raum geeignet,
zu verk. Poths , Biebrich.
Gartenstrabe 3.

Dauerbrand -Oken
m verk. Grün . Westend-
trabe 17. 1.  _
Grober fast neuer
Gas Backofen

3flam.. mit 2 Blechen,
umständehalber sehr bill.
zu verkaufen. Anzusehen
bei Kahlert , Helenen-
strabe 31. Laden._

Oold♦ Platin ♦ Silber
-Gegenstände

Brillanten ♦ Sdtmudcsfüdie
aller Art , auch zerbrochene , kauft zu höchsten Valutapreisen

ANSA - BURO C. W . BECKEL
EM SER Straße 14, R

Gasbadeofen
mit Zimmerbeizung und
Dusche, fast neu. zu verk.
Mösinaer. Meb era alle 28.

Fast neue Zinkhütte.
110 grob, einschläs. Bett¬
stelle zu vk. Offermanns,
Karlstrabe 34. Stb . 1 r.

Starker Nnbbaum
gegen Meistgebot zu ver¬
kaufen. Näh . Dormann,
Emser Strabe 44.
t Sändler -VerKufe 1

Herrn- und
Knaben - Raglans
sowie Fracks, Smoking,
Eehröcke. Sakko - Anzüge,
gestreifte Hosen noch
preiswert abzugeben.

Steimann.
Rauentbaler Strabe 7.

Verkaufe Sakko-Anzüge.
Fräcke. Smokings . Eeh-
röcke. Schlüpfer. Loden¬
joppen. feldgraue Joppen
u. Manchester-Joppen, . so¬
wie Manchester - Arberts-
u. gestreifte Hosen.

A . Rohr,
Römcrberg 14. Laden.

Sonntag
von 2—6 Ubr geöffnet.

SMiraet
eich., kastanienbraun geb..
Prachtst .. sowie 2 Herren¬
zimmer, bochaparte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Bliichervl. 3.
Hell lackierte

Schlafzimmer
mit 2- u. 3teil . Sviegel-
schr. preiswert zu verk.

Schreinerei Klapper . ,
Am Römertor 7. 1. Stock.

zu noch vorteilh . Preisen.
Gebrüder Leicher,

Oranienstrabe 6.

Kleiderschrank
nubb.-vol.. 2tür ., Chaise¬
longue bill . zu verkaufen.
Rosenkranz. BlüÄervl . 3.

2 LOlWSllle
1 $ionino

stehen wieder billig zum
Verkauf bei Kannenbrrg.
12 Oranienstrabe 12. im
Auktionsbaus.
Gute Nähmaschine verk.

Engel . Bismarckr . 43. P.
Nähmaschinen preiswert
u verk. Mayer. Wellritz-zu verk. Aiave

strabe 27. Hof.

Mt NMZ Fahrrad
mit prima Bereifung , zu
verk. Näh . ErÜnthaler,
Hermannstrabe 3._
Reue und gebrauchte

Fahrräder,
Nähmaschine (Singer ) .

Schwingschiff preiswert
zu verkaufen. Schmidt,
Eneisenaustrabe 1.

Mein Name bürgt
daß Sie beim Verkauf von

jifltia-,®olD -1  Silöet- \
* * Gegenständen , auch Bruch, silb . Bestecken , Münzen . Rlngen

Preise Seltenheit ^ «...
Ich bitte Sie , sich hiervon zu überzeugen und zunächst alle

Möglichkeiten zu erschöpfen.

meinM« M Sir« t Mttl-n.

15 Wagemannstratze 15.

Separater Einkaufsraum.
Gegründet 1898. Telephon 3964.

RMsMe )
Pferd

zu kaufen gesucht- Lffi. u.
D. 284 an den Tagbl .-Vl,

Papagei , grau . m. rot.
Schwanz , grün . Amazone,
od. Kakadu , fehlerfrei . als
Weihnachts - Geschenk zu
kaufen gesucht, wird abge¬
holt . Offerten mit Prers
Marx Freund . Frankfurt
- M . Kr .. n»ltr . 21. F48

$iin=, EÄ-.
Silber - u.
Dublee-

Gegenstands und Bruch

kauft zu höchsten Preisen

l>!SWMM
PM EngM» .
MchelsSerg 13.1. M.
Amerikaner

kauft

Snltanlsaehen
f *eden «.a.nt.

zu hohem Preis.
Offerten an Lehmann,
Kaiser -Friedr .-Ring 47, 2.
od . zu sprech . v . 12-4 Uhr.

Quecksilber
kauft laufend fed. Quant.Termaklrndos,
Rauentbaler Strabe 6.

Gelegenheilskauf l
Ein Paar Ski. fast neu , und ein Paar neue

«ngetragenr Skischuhe (Gr . 42), zus. zum Prei .e
von 45 000 Mk. zu verkaufen Hel nenstraße 26, 1.

Leere Kisten
zu verkaufen.

L. Schellenbergsche Buchdruckerei.
TagblatthauS, Schalterhalle links.

MiiWin
kaufe zu hohen Preisen
zum Selbstverbrauch.

A. Förster.
Dentist . Svicg elg aste 1.

Persianer Mantel,
mittlere Figur , nur tadel¬
los . zu kaufen gesucht.
Näh. Schmartz. Neroberg-
strabe 5. 1.

sWiMW
leingGlfisBiHioös
u. 1 Paar Brillant-

Ohrringe
gegen Liebhaber -Drris

zu kauten gesucht. Off. u.
F . 273 Taabl .-Verlag

sucht zu kaufen, neu oder
gebraucht. Offerten unter
U. 285 an den Tagbl .-Vl.

Aktentasche
guterh .. zu kaufen gesucht.
Schäker. Moritzstr. 37. 1.

Skis
kompl., no
kaufen gesu>

guterh ., zu
t . Angeb. m.

Vreisang . K. 284 T .-Vl.

An- u. Verkauf
von Musik- Instrumenten

aller Art.
Gold- und Silbergegen-
ftänden. Kleidungsstücken.

Sabiniarz,
Walramitrabe 25.

Bess . Klavier
oder kleiner Flügel zu
kaufen gesucht.

Mme . Etienne.
Daunusstrabe 49. 1 links.

Grammophon
mögl. mit Platten (wenn
auch revaraturbed .) zum
eignen Gebrauch gegen
Kasse sofort zu kaufen
gesucht. C. Beckel, Emser
Strabe 14. Part

Büfett
(Eichen) zu kauf, gesucht.
Off, u. S . 285 Tagbl .-DI.

MlltzWlstli'ZlllStt
md ein Piano

(gute Marke ) zu kauf. gef.
Off, u. L. 286 Tagbl .-Vl.

lavierstuhl u. Klavier¬
schule (Köhler ) z. k. ge^
Off. u. O. 286 Tagbl .-l

Brotkorb
antik , zu kaufen gesucht.
Off , u . K. 285 Tagbl .-Vl.

Mttl . Pnvpr
zu kaufen gesucht. Off. m.
Preis O. 285 Tagbl .-Vl.

Kinderwagen
aus herrschaftlich. Sause
zu kaufen gesucht. Off. u.

288 an den Tagdl .-VI.

Zupsmaschine
guterh .. zu kaufen gesucht.
^Wipoma ". Wiesbadener
Polfterm .- u. Matratzen-

abrik. Walkmühle.

Al«, üuntp«,
®i« 8, Mer.

Hausfrauen labt Euch
nicht beirren.

nur Müller.
28 Walramstrabe 20,

zahlt die höchsten Preise.
Karte genügt . — Komme
sofort ._ __ _ _ _

Stärke guterh . Satte
kauft an

Koblenhandlung Faust.
Oranienstr . 29.

-te :-S er,sc. k.
feile

_ _ _ D. Sipper.
Rieblttr . 11. Tel . 4878.

Rot - u . Weibw'einflaschen.
kauft zu hohem Breis an

Spanische Weinstube
Inan Berta.

Mi ĉhelsberg 7.
Telephon 1070.  —

Sekt -, Maggi -, Wein -,
Kognak- und alle sonstig,
brauchbaren

Flaschen
kauft ständig zu hohen
zeitgemäben Preisen
piiMimi ». Still

Blücherstrahe 3. Hof.
Telephon 6058.

bestaunen
über die hohen Preise , die
Sie erzielen bei mir fürZewgs-Mr
Bücher. Hefte. Journale.
Pappdeckel u. Altpapier.
Akten. Geschäfts « Bücher
unter Garantie zum Em-
ftamvfen . Feigenbaum.

Eltviller Strabe 18.
Telephon 4638.
Ausget . Frauenhaare

kauft zu allerhöchsten
Preisen A. Körting. Er.
Bnrgstrabe 8. 8. Stock.

Mir kaufen für die Faktik
I unter Ausschaltung jedes Zwischen¬

handels unmittelbar v . Verkäufer jede
Menge, jede Legierung , jeden Bruch,
Silber-, Goldgegenstände , Platin u. and.

Ais Generalvertreter der Firma Otto
Kstiser. Bilberwarent 'abrik , Gold - und

ilberscheideanstalt , Hanau , sind wir
beauftrag ;, für deren Fabrikations¬
bedarf zu kaufen u. hoch zu bezahlen

Krebs L Stroh , Karlstr . 27, II.
Fernruf 2324. : - : 9—1, 3—6.

Herrschaften
zahle sür

Perser Teppiche
Mfon'ißsi, PöM ll. » rtumsmofsgl

die höchsten Preise.

Wagmann , Sieroftr. 28 ts. Saalflaffß 38.'
_Telephon 2654._

kauft z. höchst . Preisen

Brfiliiifen
Perlen , Juwols .i , PSatin
_ Geld - u . SsJfeer»

gegenstände ^

Zwei gebrauchte

Büro-Schreibtische
oder ein

Doppel-Schreibtisch
zu kaufen geiucht. Schrift ' . Eiiangebote an

K-rrl Schmidi, Gneisenaustratze 4. 2.

Platin Gold Silber
-Gegenstände — auch Bruch — kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Schwalbacher Straße 65, I,

Ecke Michelsberg.
Für Verkäufer steuerfrei.

8ung ! 8ung!
Lumpen pro Kilo 76.—, Zeitungen pro K>lo 70.—,
Weinfia'chen pro Stück 55.—. Kaufe sämtliches Keller¬
und Mansardengerümpcl , Zinkbadewannen bis 10 000.—.

Gersbach , Hochftr. 8, Hof.
Annahme Fauft , Marktstr. Ir , H. 2. Telephon 4582.

Bestellungen werden abgeholt. Karte genügt.

Für Fiatin-,Gold-und Silber
-Gegenstände , auch Bruch , Dublee , zahle

ich Ihnen sehr hohe Preise.
£ - Slobel , 13 Goldgasse 13,

Eingang im Hofe 1. Türe.

Frauenhaar bis 21 . Dezember

2900 .- pro Kilo
29 ©.— „ 100  Gr.

Friseur Eck, Lmemburgplatz 5.

Felle
Frima Kan n, pro Stück

„ Winterhasen „
„ Ziegen . . . „
„ Maulwurf .
>, Wiidkanin . ,,

Mk. 1000.—
.. iooo.~
„ 4000.—
„ 300.—
.. 250.-

Marder, Fuchs . Dachs , Iltis , Katzen
kauft nach Qualität

Pelzgerberei
HORN ,

38 Schwalbacher Str. 38 .J
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Wilhelm Aloys Jakob.
Ein gesunder kräftiger

Junge
ist heute angekommen.

Karl Mollath und Frau,
Johanna, geb. Hartmann.

_ Wiesbaden (Philippsbergstr . 4) 14 Des. 22

«S-.eilöergegsnjtönög.flotin
auch zerbrochene Sachen in

Ketten, Broschen, Ringen AsU
zahle ich Ihnen höchste Preise.

E. Blobei , 13 Eoldgasse IS.
Eingang im Hofe rechts 1. Türe.

StSndiger Ankauf.
Weimer,

Hermannstraße 24, 2.

Höchster Tagespreis.
ZubiNer.

Friedrichstraße 8, Hth. 2.

Für getrocknete,
gut behandelte Ware

zahle bis

(M J. Ml
, Wilhelminenstraße 47.

fl Schwalbacher Hof“
Morgen Samstag , ab 7 Uhr:

Nur noch bis Dienstag!
Zucker auf Karten per Pfd. 200 Mk.
Weizenmehl . . . „ „ 27S Mk.
Prima Bandnudeln „ „ 200 Mk.
Ia Bollreis . . . .^ „ » 320 Mk.
Neues Sauerkraut „ „ 30 Mk.

sowie samt!. Kolonialwaren u. Landesprodukte
zum billigsten Tagespreis.

Al. 4779. Ml MlM. Rheingllliör ktratze 2.

Prima

DAS GUTE
INSERAT
tollte Jeder mit der Zelt schrei
ende Geschäftsmann gern
besonders pflegen. Wir
liefern Ihnen moderne
zweckentsprechende
Anzeigen und steheni '
mit Vorschlägen,
jeder Zeit gerne zur,
Verfügung. Unser
reichhaitigesund,künstlerisch
erstklassiges
Schriften¬
material
verbürgtIhnen
Erfolg!

Hackfleisch und Wurst empfiehlt
Karl Capito . ÄÄ
Billig ! ! Billig U

Pferdefleisch
alle Stücke ohne Ausnahme

pro Pfd. M
Hackfleisch

pro Psd. 200 M
— Garantiert rein . —

Rücker, Helenenstr. 18.
Einschlagpapier bitte mitbringen.

LSCHELLEN8ER8SCHE
BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN• TAG3LATTHADS

r Wemlht
Wer
änger
stanz.
Ofstm

erteilt einem An-

Unterricht?
M . 584 Tagbl .-Vl.

gestellten
sranz. ßprOunterrilhi?
Offerten mit Preisangabe
u. B . 286 Tagbl .-Verlas.

« » » » » »

«lUiSLMMU

Samstag , den 16., und
Sonntag , den 17. Dezember 1922

4 Ubr , im kleinen Saale:
Das Bilderbuch des Weihnachtsmannes
Wilhelm Cfobes

Märchen , Seinränke , Weisen und Bilder.
Eintrittspreise : £00. 160, 100, 75 Mark.

Garderob gebühr 10 Mk. F285
Städtische Kurverwaltung.

Marklkirciie . f onntag, 17. Dezember, 6'/ , Uhr:Weihnachts-Oratorium« m
für Soli, Chor , Orchester , Orgel . (Teil I—III .)

Leitung : Friedrich Peters n . Sopran : P ;mla Mcculcr,
A t : Lully Dur n I-Alz a, Tenor : Adoll Erlenweiu,

Baß : Fritz Mechler. .
Karten ' zu 100, 50, 40, 26 Mk. in allen MusikaÜen-
u . fcuchhandl , Fap erhaus Hutter u . Abendkasse.

Reinertrag für die AltershiJfe der Gemeinde.

Morgen Samstag , abends 8 Uhr,
im Kasino , Fnedrichstr . 22:

Olle Haven - KrociVz
Eigene Dichtungen :: Erotische Gesänge.

Ernst Heinz ■Heven
(Bariton ) . Opern -Arien und /Lieder . Kill

[ AlM « 1
On cherche

modele femme pour aca-
dämie . Ecrire

Hotel Quls’sana,
Nr . 35.

Suche Mi', Leib- und
AWW

sowie gröberes Kaffee» «.
Ehseroice aus Prioath.
gegen Lebensmittel zu
tauschen. Anfragen unter
T. 281 an den Tagbl .-
Verlag.- EülSe
Damen«Pelzjacke

(Gazelle)
gegen jeden and. Gegen¬
stand bei evtl . Heraus¬
oder Zuzahlung , je nach
Vereinbarung . Anfragen
unter F . 284 an den
Taabl .-Verlag.
Suche für m. Freundin.

50er Jahre.
reiche Holländerin
den Verhältnissen entsvr.
Herrn zwecks Herrat . Oil.
unter I . 286 an den
Tagbl .-Derlag.gol.-Berta g.

WchUMüM
Verm. Beamter . 22 I ..

in guter Stell ., w. mit
nettem , solid. Mädel in
Verbindung zu treten zw.
Heirat . Alter ungef. 20 I.
Gef. Offerten mit Licht¬
bild unter U. 282 an den
Tagbl .-Derlag.

Konzert-Agentur Heinrich Wolfs,
Tel . 3225. _ Frie drichstraße 39. Tel. 3225.

MWMlellS-MWWMWM
zum Besten des Vereins für Kinderhorte , E. V.,
Donnerst » i, 21. De.ember, nachmittags 3 Uhr,

im Kasino , Friedrichstraße 22:
„Das deutsche Weihnachtstted ."

Ein Märchen viel in Gesang und Tanz, nach alten
We hnachtsliedern erdacht v. E . Böhmer,u.a.: In der Märchenlinderstube, We hnachtSli d,

Reigen der Märchengestalten u. Weihnachtsglocken.
Karten zu 300, 200, 100, 60 Ml. im Reisebüro

Rettenmayer und Stopper , Rheinstr. 41. Kill

Orlginal-
Jazz-Band. Ball. Origin al-

Jazz -Band.

Irische Sendung!
Noch billig!

la Dörrfleischn.Ktnnbaeben
(prima Ware ) ’/a Pfd * 350 Mk;

Jeinst. Mg. Limburger läse
'/ . Pfd . 160 Mk.

Schweiz. fllpenmlch-fuliier
für 1 Liter 190 Mk.

futteihediers
Lebsnimitielhaus

Michelsberg 21.
Telephon 4910. Telephon 4910.

MW ! MMMW!
16/45 PS . Mercedes -Limousine , Orig.«

Knight«Motor, sehr elegant,
14/30 PS . Benz -Phaeton , offen, sechssitzig,
5/15 PS . Wanderer - Dreisitzer.

Mle Wagen sind mit elektr. Licht ausgerüstet u. maschinell
in bester Verfassung. Zu besichtigen:

Automobil -Vertrieb
Harald v. d. Knesebeck, Wiesbllden, WllerM 2.

Telephon Nr . 3653 und 5073.

Wenn Sie nicht
wissen,was Sie
schenken sollen,

dann kommen Sie
zu mir!

Preiswerte

Kutti- ms
11M?

zu den bekannt
billigen Preisen.

Ich führe nur
gute Qualitäten

und ha e
grobe Muswahl.

Sonntag 2—6 Uhr
geöffnet.

Auf Wunsch ZahlungS-
e . teiatermig.

Arthur

ruchlM

Adolfs-
AUee 6

im

Hofe rechts.

Kinephan-Tbealer.
Taumisstr. 1, n he Kochhr.
üerTag der Vergeltung.
ens .-Schausp ., -r>Akte

In d . Hauptr . : 0 . Fönss
Im Hafen.
Svenska -F lm.

Schauspiel in 5 Akten.
A f. 4, Sonntags 3Uhr.

Thalia.
Erstaufführung
Das Auge dssToJen

Drama in 5 Akten
von Max Neal.

In den Hauptrollen:
Grete Holtmann

Theo Schall.
Ferner das Lustspiel:
Die verilixte Haarlocke
Münchener illustriert.

Bltderbosen.
— Anfang 3 Uhr . —

Walhalla
Der Rexflim der Uta:

jlm Rande der
Großstadt

Sechs Akte nach d m
Roman .DieMausefaHe*

mit
Frlfz Kortner
Grete Dlercks
Evi Eva
Jacob Tiedfhe.

freie Bahn den
Tüchtigen.

B. B. S>hwank in
3 Akten.

Regie : Leo Fcukert.

Verloren*Gesunden

Armes Mädchen verlor
Lack-Halbichuh.

Gegen Belohnung absu
geben aus dem Fundbüro.
Polizeidirektion.

0»s elegante Lichtspielhaus
Sclwnlbacher Str. 51

Tel. 829 Tel. 829
Ab Freitag, 15. 0:r.. bis
inkl. Donnerstag, 21. Dez.
der große Raubtier-

Großfi m I

Wildnis
nach einer Anregung

John Hagenbecks,
von Willy Rath und
Hans Fe lix, in 6 Akten.

Hauptdarsteller:
Miß Viviau (.'ibson
Ernst Hcffmann
Miß lionlnra Shirley
Heinrich Feer.

Cocl und Seff im
Tingeltangel.

Drei Akte unerhörten
Humors.

Sinfonisches Hsusorchester.
Beginn der Vers eilungen
31S, 53# u d 8“ Uhr.

Ideela ]
Staats-TheateL

Trotzes Han»
Samstag f« Dezember.!

Nachmittags 2.30 Uhr.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Die Schneekönigs«.
Weihnachtsmärchen in Bildern.
Musik von Friedr. Bermann.

In Szene geletzt von E. Mebn».
Mnsikal. Leitung:W.Wemhener.
Nach dem». Bild 10 Mn . Pause.

Ende etwa 8.30 Uhr.

lr . Darstellung Abonnement A.
HoffmannSErzählunge«
Phantastische Oper in 3 Bildern,
einem Dar. und Nachspiel von
I . Barbier. Musikv. Ofsenbach.

offmann . ®ajt
ittaus . . . Sigrid Johanson

Lindorf )
Coppelius I
Daprrtutto | '
Mirakel J
Olympia . . .
Eiulieila I
Antonia ? . .
Stella 1
Andreas \Cochenille I
Ptiichinaccio t

ipalanaanl )SchlehmU 5.
Crelpel )
Die Stimme der Mutter

Lilly Haas
Naihanarl . Th. 3enter
Hermann / totuD‘ Ferd. Wenzel
Lutter, Wirt . . . Alfr.Wuischel
Schauplätze: Dor- und Nach¬
spiel: Lutters Keller in Bersin.
Erstes Bild: Im Hause de»
Phyiikprofessors Spalanzant.
Zweites Bild : Dor dem Palast
der ©iulietta in Venedig. Drittes
Bild: Im Hause des Rates

Erespel.
Musikat. Leitung: Arth. Racher.
Nach dem 1. Bild 18, nach dem

2. Bild 10 Minuten Pause-
Anfang 7, Ende geg. 10 Uhr.

. . . Mar Roch

Gochberg.Thiele
. Sdtt Maerker

. tzeinr. Schorn

. Fritz Mechler

Kleines Han».
It «sidenz - Theater .)

Samstag . 16. Dezember.
Bei ausgehoben. Slammiartou

Der Mustergatte.
Schwank in .! Akten von

A. Hopwood.
In Szene geletzt von M.Andriano
Dillie Bartlett . B. Herrmann
Margaret, >. Frau . . H. Nielien
Jak Wheeler. .. Gust. Schwad
Blanche, s. Frau . . H. Genzmer
Frederick Evans . . K. L. Dlehl
Mary, Kamnzersgf. . Liesel Leng
Harrigan . . . . Walter Idttin
Peter . . . Hans Schetdweiler
Nach dcm2. Akt ' 2 Min. Paus«.
Anfang 7, Ende nach 9. 18 Uhr.

f üllshw-ÄllM
Samstag , 1(5. Dezember.

Naciiinitta ? ! * Uhr
Abonnements-Konzert

des Stadt . Kurorchesters*
Leitung : IL Jriner , 3iilt

Kurlupellmeiitjf.
t . Ouvertüre zu „Die Pupp*

von Nüruberg “ von Ada » *
2 Marsch und Arie aus »Di«

Zauberf öie ‘ von Mozart.
:V Ständchen von Jos . Strauß-
4. Fiirtation von A. Steck.
5. Ouvertüre zu „Paniska " von

L. CherubinL
6. Morge ib ätter , Walzer von

Joh . Strauß.
7. Pot pour i aus „Der Vaga¬

bund von G. Zeller.
8. Wien bleibt Wien , Mara<*

von J . Schrammel.
Nachm . 4 0hr lm klein . Saals:

Das Bilderbuch des
Weihnachtsmannes.

Märchen u . schwanke , Weisen
und Bilder von ßchriftstellet

Wilhelm Clobes (Berlin ).
Abends 8 Uhr im groß Saale*

Ballett.
Prlmibillarim Maria Bei ) * *

Leomd 8 « dukokt  vom
Oroflon Oparnitaua in Moika»
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Spielwarenhaus Wiegel & C#
KL Burgstr. 1 ♦ WIESBADEN ♦ Fernruf 1552

Spezialgeschäft erstklassiger und feiner Spiele und Spielwaren.

Bekanntmachung.
Die nach der Polizeiverordnung vom 21. Avril

1920/3. Mai 1922 von den Hauseigentümern zu be¬
schaffenden Müllbebälter reichen, zumal die bis¬
sigen Entleerungsreiten mit Rücksicht aus die un¬
geheuere Steigerung der Betriebskosten eine Ein¬
schränkung erfahren müssen, in den meisten Fällen
nicht mehr aus . Infolgedessen sind die vorhandenen
Behälter ständig überfüllt und die Hnfräume durch
umberliegenden Kehricht Hark verunreinigt.

In Gemäßheil des 8 3 der vorangcfübrten Ver¬
ordnung merken, die Hauseigentümer oder deren ge¬
setzliche Stellvertreter zur Vermeidung von Weite
rungen hiermit aufgefordert , die Müllbebälter ir
einer solchen Zahl und Größe aufzustrllen. daß eine
Leberfüllung vermieten wird.

Nach Anhörung des Mieteinig,mgsamtes können
die Kosten für die Beschaffung weiterer Mullbehälter
(als zu den Betriebskosten des Hauses gehörig) auf
die Mieter umgelegt werden.

Wiesbaden , den 11. De^ mber 1922.
Der Polizeipräsident : Krause.

Neuer Brot -u. Mehlpreis.
Ab Montag , den 18. Dezember 1922 (Marke 31

der neuen Brotkarte ) gelten folgende Preise für
rationiertes Brot und Mehl'

1 Wochenmenge Brot (1810 Gramm ) 283 Mk.
1 Kilogramm gemischtes Brotmeb ! 175 Mk
Wiesbaden , den 13. Dezember 1922. F300

Der Magistrat.

fffilmm (iinuhni Xnifjteile
ft DM. dos null elMIW Welk.

Infolge weiterer Erhöhung der Kublenpresie wurden
die am 1. dS. Mts . für Verbrauch Smonat Derember
i könnt eg ebenen Tarfpreise 'ür Wasser, Gas und
kleltri che Art eit w'e folgt neu festgesetzt:

1 Kubikmeter Trink- oder Nutzwasser IVO Mk.
1 „ GaS . 200 „
1 K.-W.-St . Lichtstrom . 3.50 „

i , 1 Kra tstrom . . . . 225 „
Wiesbaden , den 13. Dezember 1922. F300

Der Magistrat.

American Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- New tforU.
Passanierdamofer i

Doppelschraubendampf er „Mongolia“I rreischraubendampfer „Minnekahdartrtnriolcnhrnn honrld mnf

AS
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ •
Poppelschraubendampfer „Mongolia “ • ■
r reischrau bendampf er „Minnekahda“

. 30 . Dez.
6 . Jan.

-20 . „
. 3. Febr.

10 . „
. 24.

>» 10. MärzToppelschraubendampfer „Manchuria“
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ •

Frachtdampfer i
Hamburg -Baltimore , Hamburg - Boston

Hamburg -Philadelphia usw.
Auskunft erteilen: F46

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

cc'er : Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Die rechte Weihnachtsfreude

KW« non WIM»» « Wk«
am IS. Dezember 1922.

«rmeindesaal der Marlilirchegeme ndc. Dotzheime-
Straße 4 (Erdgeschoß) : 10—6 Uhr einschl. Sonntags
nur für Frauen.

«emendefaal d r Ringkirchenaemeinde, An der Ring-
kirche 3 <E dgefchoß) : 2—6 Uhr einschl. Sonntags
nur für Frauen.

»oufirmandensaal I in der Lutherlircke. Eingang
Sa ioriusstraße 16 : 9—11 Uhr nur für Männer,
2—6 Uhr nut für Franen . auS'chl. Sonntags.

vaneindeh «S der Bcrlirche -gem in de, Stemgasse 9
(Erdg ' choß) : 9—11»/, Uhr. 2—41/, Uhr em'chl.
Sonn ' ags. 2 Räume eetrennt für Männer u. Frauen.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1922. F 300
Städtisches A oh'fahrt ' amt.

Nutzholz-Berkauf.
Die Stadt Langenlchwal ach verkorkt öffentlich

Mestbietend(vor dem Einschlag ) am 22. Dezember
1822, vormittags 1! Uhr . m hiesigen Stadlhause
schätzungsweise solgende Nutzhözer:

10 km Er enstämme (Grubenholz),
KO „ ff s rnstämme,

i 10 „ F chtenstämme
250 „ Fichtenstangen 1., 2. u. 3. Kl.,
170 „ ., 4., 5. u 6. Kl.

Abfuhr gut, " 1 bis 6 Kilometer von der Verladestelle
oabnlwf Lannenschwa'bach entfernt.

Aus Verlangen können d e Schläge am vorhergehen,
«in Tnee von vrmittags 10 Uhr ab unt r Führung
de; Försters Müller besichtit werden. ,
, Ein Hieb, 60 km Fichtenstan en 1., 2. u. 3 Kl., ist
beendt und kann ie U terwe .sung nach Genehmigung
** Berge gern g stattfinden. F 87

Langenschwalbach . den 6. Dezember 19'2Der Magistrat.

Backpulver
L mit feinstem Zitronen¬

geschmack.
j» Friedens -Herstellung.
£ Alle BackartiUel, Ia, bill.

SchloB -Droeerfe
Sie ert , Marktstraße 9

Gesdiledits-
Haut- und Uasen'eiden, Biutun.tr uoiiungen usw.
Spezialarzt (cm. Sanatorumchaf], appr. im Ausland,
Ä IDorilntr. 52
Von 11—1u. 6—7 abends.

(Parterre)
Sonnt . 11—1.

bereitet das Geschenk,
das m t Sorgfa 't gewählt,

bleibenden Wert hat
für Leben und Beruf.

Stahl waren
erfüllen dieseBedingungen
und lösen immer große
Freude aus. Gut u. fach-

männisc .i beraten
werden Sie bei 1080

A. EBERHARDT jr .9 nur Faulbrunnenstraße 6.

ffleihnaehfs-rfngebot
Ohne Kaufzwang biete ich Ihnen
den ganzen Tag Gelegenheit
sich von der Güte und
Pr eiswür dig keit

meiner

&' Siehneider

xr 0
Kein Laden.

Spezialgeschäft
in Tuchen ilhd Stoffen.

y
Rheinstraße 61, I
Ecke Kirchgasse.

Mobiliar-u.Mnst-
Versteigerung

morgen Samstag, Den 16.Ds., norm. 101U
im Versteigerungsraum

43 Friedrichstratze 43
freiwillig meistb. gegen Barzahlung , ahne Aufgeld:

mod. eich. Bücherschrank, Diplomatenschreibtisch u.
rund . Tisch, weiß lack. Dielengarnitur , gr. Wäsche¬
ickrank. Spiegel -. Kleider schrank. Waschk.. Svielt ..
Bett . gr . Bajttevvlch , Emailbad -wanne , 2 Gas¬
öfen, Eisschrank usw., sehr schöne AussteH- und
Dekorationsgegenstände , 2 alte hohe Zinnleuchter
(für elektr . Lampen eingerichtet !, Zinnteller und
Kannen , Fayencekrüge , Wandteller , Porzellane.
Uhren , vrachtv. Lüsterweibchen u. sonstige Beleuch-
tungskörver , eleg. Seidengardinen , schöner Wand¬
schirm mit Metallvlaketten , schöne Oelgemälde u.
sonstige Bilder , Puppenstube , Puvve , Schlitten,
Bücher , led. Reisetasche usw.

Besichtigung vor Beginn.
Die Sachen sind gebraucht und au» hiesigem

Privatbesitz.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Versteigerer.

Tel. 3832. 43 Friedrichstraße 43. Tel. 3832.

Bekanntmachung!
Die für Samstag , den

16. ds . Mts . angesetzte
Kohlen - Versteigerung in

Igstadt
findet nicht statt.
Hupe. Gerichtsvollzieher

in Wiesbaden.

Strickjacken
Jumpers

Maschinen- u. Sandarb..
unter Fabrikpreis.

Bieiefe ' der Wäfchelager.
Mickelsberg 28. 1.

gegenüber der Synagoge.
Teleobon 6242.

EtanDesaintMeMDeil
Sterbefälle.

«mir . De,.! ^aoeineistera.D.
«Leor, Vahlert. HS» I . ; Schreiner
Richard OeilchlLgel. dt I . ; Hlli».
arbrittr Karl Maraner . 16 I . ;
Invalide Leopold Höpf, 72 I . ,'
Wiiwe Sofie Schall«ged. Sa er,
77I .; Ehefrau veoriette Schaller
ged. Brudre , 68 I . : FadrU-
arbeiter Jofef Schlot, 18 I.

Bekanntmachung.
Morgen Swing. Den 16.Dez.. LM. 10 llhr

anfangend , verst eigere ich in m. Versteigerungslokale

19 Walramstratze 19
3 gute saubere Bette », Kleiderschränke, Waschkom. u.

Nachttische, Strgtisch, Chaiselongue , Liegesessel,
Spiegel , 2 Teppiche, 1 Porzellan -Waschtisch, grober
Schliebkorb, Singer -Nähmaschine, Küchenschrank.
Tisch und 2 Stühle , Kinderstühlchen . ein fast neues
Damen- u. 1 Serren -Fahrrad . 1 Petroleum -Meß-
aovarat , 1 Flurtoilette , 1 weißes Metallbett mit
Matratze , 1 Partie Svielsachen , als : 1 Kinder¬
barren , großes Fellschaukelpferd, Schulranzen , zwei
Dampfmaschinen, Eisenbahnen , große Puppe,
Schlitten . Puvpenküche und noch vieles mehr

gegen Barzahlung.
Karl Jacob . Auktionator «nd Taxator.

Neue fertige Herren -Raglans u . Paletots.
Herren» und Jüngllngs -Anzüge . gestreifte
Hosen, alles mehrere Größen, sowie Anzug¬
stoffe in versch. Farben ur-d Hofenstrelfe» zu
sehr billigen Preisen zu verkaufen.

Blum , Luisenstraße 26, Gth. 1.
MET Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

Oie Geburt eines gesunden,
kräftigen Jungen zeigen
hocherfreut an

Karl Miro-Meyero.Frau.
Nlederl.-Ost- Indl n (z. Zt. Wiesb, »Rotes Kreuz"),

den 12. Dezember 1922.

Dr. med . Kurf Renz
Louise M. Renz 1138

ge o. Wagemonn
zeigen Ihre Vermählung an.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1922..

Statt Karten.

Willy Ackermann
Bella Ackermann

geb . Bonne
Vermählte.

Wiesbaden Nürnberg
Luisenstraße 47 Stromerstraß*

Trauung : Montag , 18 . Dex . 1921t
Nürnberg , Künstlerhaus.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme an dem H imgmg unseres li den, un¬
vergeßlichen Ent chl ifenen sowie Kranzspenden,
insbesondere dem M.-G.-B „Hilda" für den
erhebenden Grabgesang, den früheren Laternen¬
anzündern, jetzigen Kontroll 'alrern , besonders
Herrn Pfarrer Diehl für feine trostreichen
Worte unser» herzlichsten Dank.

Aau Henriette ftugeljtaDi
geb. Ylnm und Kinder.

Danksagung.
Für die viele» Beweise aufrichtiger u. herzlicher

Teilnahme bei dem Heim ang unseres li ' ben
Entschlafenen sagen wir allen sowie Herrn Pfarrer
vr Me.necke für seine trostreichen zu Herzen
gehenden Worte unseren innigsten Dank.

Wiesbaden, den 15. Dezembe, 192» .
Fran Emilie Schell u. Söhne.
Familie W. Sr st.
Familie W. Gerncr.
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Kr Weihnachten
bringt das

Matts jleuser
etwas Besonderes.

"pvurch einen mir befreundeten ersten  Kleider-
^  fabrikanten ist es mir mögl ch geworden , einen
besonders großen Posten Winterware , bestehend aus:

iiiimmimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiioiitiiimiiiiiiiiiiuniiimiii

zu außerordentlich günstigen Preisen in den Verkauf
» zu geben.

Mir ist daran gelegen , diese Warenmengen , deren
Preise weit unter dem heutigen Herstellungspreis
liegen , meinem Kundenkreis auf schnellstem Wege
zu denkbar vorteilhaftesten Preisen  zuzuführen.
Wer eine wirkliche Weihnadifsfreude haben
will , dem empfehle ich einen Besuch meines Hauses . ,

Herren - Raglans
in modernen Fassons und vorzüglicher Paßform, aus besten
Stoffen gearbeitet . von Mk. 21000

Solide gute Herren - Anzüge
aus kräftigen, strapazierfähigen Stoflen, in tadellosem Sitz

Herrem - Ulsler
von Mk. 20000

Elegante Herren ^Anzüge
I- u. Il-reihig in großer Auswahl aus feinsten CheviotsfofTen

von Mk. 32000
Herren - Paletols

in 1esonders großer Auswahl aus ganz vorzüglichen, halt¬
baren Qualitäten , in modernen Farben u. neusten Formen

von Mk. 36000

neueste taillierte Form n in besonders reichhaltiger Aus¬
wahl, in gemusterten, wie am-h schwarz, blau u. Marengo-
Stoflen in feinsten weichen Qualitäten . von Mk. 45 000

Herren - Anziige
in allerfeinster Ausführung und Verarbeitung, aus vor¬
züglichstem Material . von Mk. 35000

Knaben * ul  Schüler *Anzllge
für das Alter von 5—12 Jahren , aus ganz besonders starken
Cheviot-Qualitäten , in großer Auswahl . von Mk. 8 000

JUeglings - Raglans
für das Alter von 14—17 Jahren , aus einfarbigen und ge-,
musterten prima Stoffen . . . . . . . . . von Mk. 16000

Herren - Hosen
von den einfachsten Butkskin- bis zu den■allerfeinst' n Kamm¬
garn-Qualitäten in Reichhaltigster Auswa il, in allen Größen.
Speziell für sehr starke und schlanke Herren.

Spe2 &£ri ~Abteilung für SpoAuto  ui &dl Livreen.
Selbst fllr well entfernt Wohnende lohnt sich — der tatsächlich außerordentlichen
günstigen Preise wegen — eine .Reise nach Wiesbaden zwecks Einkauf bei meiner Firma.

4L Klrchgasse Wiesbaden Klrchgasse 42

Mein Geschäft ist am Sonntag -von Z —O Uhr geöffnet.
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